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Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise ! „Der SVflöiet* erschein !
wöchentlich 7 mal als Morgeiueiluna . und »war in fünt
Ausgaben : HauplauSgabe „ Gauhauptstadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Vfonbeim '— Kreisaus -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — Kreisausgabc
Bühl — Ausgabe . .Aus der Ottenau ' wr die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der z. At . gültigen Preisliste stolge 13 vom
1 . Nuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt , stür stamilienan,eigen • gellen
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unler der Rubri !
„ Werbe -Anzeigen " <daS sind die sreigestalteten 2 Iva, -
tigen sog . Randanzeigen > weiden zum Tertmillimeter -
preis berechne, . Nachlässe können , . 5t . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenleite umsaftt insgesamt 16 Kleiu -
spalten von te 22 mm Breite . Anzeigenschl u ft »
z e i t e n : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Mir
die Montaaausgabe : Samstag 13 Uhr . Unausschiebbare
Anzeigen wr die Montagausgabe u . B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonnlags als Manuskript
im VerlagShauS In Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Play - , Satz - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann wr die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Mewähr übernommen werden Er -
wllunasort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Mltalien wird dem ASA .
- Gangstertum ausgeliefert

Blutige Zusammenstöße tu Neapel - FeuerbeW aus Zlvilverivneu ohne Warnung - Bevölkerung setzte stch gegen Plünderer zur Wehr

Sr^ i ® 0 m> 3- Neapel kam es s»
«tttaea Zusammenstäken zwischen der Zivil -

Kölker » « » nud britisch -amcrikauischen Sol -
jr

***- Nach bisher vorliegenden Informativ -
J n wurden drei nordamerikanische
" ° > daten getötet . Die Zahl der erschos-
J *** Zivilpersonen ist noch nicht bekannt . Ans
, / ■**& der Znsammenstöbe ordnete das britisch -
^ rikavifche Kommando au . daß von 21 .30 Ubr
. 0 ».00 Uhr früh die Bevölkeruna die Stra -

^ » icht betreten darf .
. Aie alliierten Militärstreifen erhielten Be -
( ms ° '*Me Anruf das Feuer auf Personen zu
t&r ' öie während dieser Zeit außerhalb
g\.i\ Wohnung 'angetroffen werden. Entwre -
°»eltde Ausgehverbote find für die britisch -
Amerikanischen Flottenstützpunkte in Süditalien

ent und Brindisi in Kraft . Die Bestrafung
« e Zivilbevölkerung Neapels erfolgte , weil
v, , " <ö gegenüber britisch -amerikanischen Sol -
,
° ieu , ur Wehr setzte, die zwecks P l ü n d e -

und Gewalttaten in Privatwohnunaen" «drangen .
^ A.-Kangster nach Süditalien abgeschoben
it.? " diesem Zusammenhang ist die Meldung
, i

' ?^essant . daß die Bundespolizei der Ber -
. N' gten Staaten zur Zeit versucht , vielfach

« rvestrafte Schwerverbrecher und Anführer
i>/t Unterwelt nordamerikanischer Großstädte
UÄ »^ ^ ditalien abzuschieben , soweit es sich um
^ .̂ --Staatsangehörige italienischer Herkunft
zv^ delt . In Anbetracht der Hochkonjunktur von
j .^ brechern und ber Gesetzlosigkeit , die unter
!>>? . angelsächsischen Besatznnasreaime in den
Italienischen Großstädten herrscht — in
n,

?Avel allein wurden laut Angaben des Kom -
r>!." ars der alliierten Kontrollkommission ,
7f>, ^ st Poletti , vom 28. Februar bis I » . Mai
w Personen abgeurteilt — fügen sich die

Süditalien abgeschobenen USA . - Gangster
..Luftveränderung " nicht ungern . So traf

der berüchtigsten Gangsterführer in den
z, ^ einigten Staaten , f^ rank Svitale aus
- °uyork . in Palermo ein . um angeblich seine
^ 'watstadt Agrigent ( Sizilien ) nach ihrer

ŝ
' reinng " zu besuchen . Svitale war

nork , hat eine Reihe von Morden auf dem
Gewissen und betrog Lindbergh bei der Ent -
sührnng seines Sohnes um Millionen durch
das -Versprechen , das Kind aufzufinden .

In Neapel wird als „Sohn der Stadt " der
Gangsterchef von Chikago , A l C a p o n e . er -
wartet , der in Neapel unter dem Namen Scar -
face bekannt ist . Auf Zureden der USA .- Poli -
zei wählte Capone nach Abbüßung einer zehn -
jährigen Zuchthausstrafe in Al Catraz in Kali -
fornien Süditalien unter dem Besatzungs -
regime als neues Tätigkeitsfeld . Eine Anzahl
weiterer Schwerverbrecher aus den USA . hal -
ten sich bereits seit Wochen in Neapel auf .
Diese „Geschenke " der USA . - Kultur an das
„befreite Volk von Süditalien " werden Gang -
stertnm und Racketterwefen in Süditalien « tt ,

sprechend dem nordamerikanischen Vorbild or -
ganisieren , nachdem Neapel durch Massenein -
Wanderung von Juden und des Abschaums aus
der Levante und aus Nordafrika in acht Mo -
naten Vesatzungsregime eine der größten Ver -
brecherftädte der Welt wurde .

Den Exkönig traf der Schlag
Der Exkönig Viktor Emanuel III . wurde

in seiner ihm als Zwangsausenthalt zuaewie -
senen Villa in Cava dei Tirreni bei Neapel
von einem Schlagansall getroffen . Sein Zu -
stand wird als ernst bezeichnet . Er steht im
75. Lebensjahr . Von feiten der Badoalio -
Volksfront - Regiernng wurde ein Bulletin
über den Zustand des Exkönigs zur Verössent -
lichung nicht zugelassen .

Geht - es um
Von Franz Moraller

Seit einiger Zeit , d. h . seit dem Beginn der
alliierten Offensive zwischen Eassino und dem
Golf von Gaeta , nehmen die militärischen Er -
eigniffe an der italienischen Front die erste
Stelle im Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht ein . Dementsprechend bilden sie
neben den Terrorangriffen gegen das Reich
auch den wesentlichsten Inhalt unserer Ge -
spräche über die Kriegslage . Die feindliche
Agitation tut ebenfalls alles , was in ihren
Kräften steht , um die Blicke der Welt auf die

Welter erbitterte kämpfe um die Aibaner berge
Unsere Truppen leisten erbitterten Widerstand — Vergebliche sowjetische Gegenangriffe nördlich Zassy

^rer der sizilianischen Unterwelt in
An

Neu -

* Aus dem Führerhauptquartier .
S . Juni . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Um die Albauer Berge wurdc auch ge-
fteru erbittert gekämpft . Bei und westlich
Lanuvio schlugen nusere Truppen iu harte «
Kämpfen alle feindlichen Augriffe zurück . An
den Südosthängeu der Albaner Berge und bei -
derseits der Via Casilina griff der Feind mit
überlegenen Kräften während des ganzen Ta -
ges an . Unseren erbittert Widerstand leisten -
de« Truppe « gelang es , die feindliche « A « -
griffsfpitze « in den Abendstunden östlich Roeea
di Papa und südlich Palestri « a - Cave zum
Stehe » zu bringen .

Kampf - uud Nachtschlachtslugzeuge griffen
feindliche Kolonne « und Bereitftellnngeu im
Raum vou Balmoutoue mit gutem Erfolg au .

Sicherungsfahrzeuge eiues deutsche« Geleits
« nd Bordflak schofle« vor Kreta bei der Ab -
wehr eiues schwere » Luftangriffs sechs feiud -
liche Bomber ab.

Au der Ostfront versuchte » die Sowjets
vergeblich , das nördlich Jafly iu de» letzten

Tage « verlorene Geläade zurückzugewinnen .
Bei der Abwehr ihrer Angriffe w « rde eiue aus
28 Panzer » bestehende feindliche Kampfgruppe
restlos vernichtet . Nordwestlich Jafly brache«
deutsche und rnmänische Truppeu in harte «
Kämpfen in die stark ausgebaute « feindlich ^«
Stellungen ei « und nahmen ei « beherrschendes
Höhengelände . Starke Kampf - « « d Schlacht -
fliegerverbäude griffe « wiederholt wirksam i»
die Erdkämpfe ei « und unterstützten die ver -
bündete « Trnppe » i« Angriff a « d Abwehr .
22 sowjetische Fl « gze « ge warde « über diesem
Ra « m abgeschofle « .

Major Rudel » mit dem höchste« de« tfche«
Tapferkeitsorden ausgezeichnet , flog au der
Ostfront zum 2000 . Male gegeu deu Feiud .

Nordamerikanische Bomberverbände griffe «
gestern mehrere Orte in Ungar « « nd Rnmä -
nie « au . Fünf feindliche Flugzeuge wurde » da-
bei vernichtet . Einzelne britische Flngzenge
warfe » i» der vergangene « Nacht Bombe « auf
Orte im rheinisch -westsälische « Gebiet . Ueber
den besetzten Westgebieten » » d dem Reichsge -

Frankreich beginnt den verrat der USA. zu erkennen
Amerikafreundliche Franzosen kommen zur Einsicht — Die Lehre aus dem Luftterror

x. j
- Paris , 3. Juni . Jahrelang wurde in Frank -

üii s. besonders in bürgerlichen Kreisen , ein
um legender Unterschied zwischen England
^ den USA . gemacht , der sich hauptsächlich

auf die Vorliebe der amerikanischen
^

'
reifenden für Paris und den reißenden

gründete , den französische Parfüms und
voeartikel früher in Amerika gesunden hatten ,

nach dem deutsch - franzöfischen Waffenstill -
englische Kriegsschiffe die französischen

^ ?" eneinheiten bei Mars - el -Kebir übersielen
» v? Zernichteten , als Dakar angegriffen wurde
hol ei allen folgenden Gewalttatengegenüber
^ Wösischem Besitz , bei denen dann auch die
ü>iT, ^ hr bald und ausschlaggebend beteiligt
Ii » ' beschränkte sich die Empörung der öffent -
gWn Meinung in Frankreich ausschließlich aus

Äland .
Bist französische Durchschnittsbürger glaubte
iiu -i ' die usa . - französische Freundschaft könne
(f>» - nichts erschüttert werden . Erst mit dem
stehen des amerikanischen Luftterrors gegen
k,?.Nzösische Städte wurde dieser Glaube wan -

und ist nun durch den barbarischen Cha -

Hetr
er , den diese Luftangriffe angenommen

,,^
n . endgültig in sich zusammengebrochen .

amerikanische Traum hat sich in Blut und

»tn - 1 offiziösen Note des französischen Jn -
I. / 'Ntinisteriums . Selbst bei Franzosen , die
da» Jahre in den USA . verbracht haben und
l - i^ n überzeugt waren , daß dieses Land Frank -
ei »? ^ nr Grunde nichts Böses wolle , hat sich

bessere Einsicht durchgesetzt . Jn der fran -
Uit !,

c2.en Presse wird der ichnmächtigen Wut
fei? Enttäuschung der französischen Oesfentlich -
8°*. ^ " den „Verrat der USA ." Ausdruck ge -
rfin ' üls ob dieser Verrat nicht im Grunde
»Is «," ier Jahre zurückläge . Damals nämlich ,
z. Jtoosevelt den verzweifelten Hilferuf Paul

^ lauds mit einer glatten Absage quittierte .
Calvarium des vom Luftterror heim -

kochten Europa reizt zu einer immer stärke -
^ . Empörung gegen die Anglo -Amerikaner
,^

- ' bt der Pariser ^Aujourd 'hui " und
8erT„ N»ende sich diese Empörung mehr noch
für £ die USA . als gegen England . Der GrundfQj. . . - - V w . i*. -' ^ . .. .. . .

oW ett ^iir Frankreich erstaunlich erscheinen
»zv. Meinungswechfel — so schreibt das fran -
k- i! » Blatt — sei in der absoluten Sinnlosig -

^ USA . - KriegeS gegen Europa zu suchen .
^ „? N europäisches Land hat die Rechte oder
v^ ,Hessen amerikanischer Staatsbürger jemals ,

oder nur angetastet . Setuerlei Notwew

digkeit kann daher den amerikanischen Bomben -
terror auf unseren Kontinent rechtfertigen .
Europa hat niemals Gebiete der USA . bedroht .
Europa hat lediglich Millionen friedlicher Ar -
beiter nach Nordamerika entsandt , die dem
Land zur Blüte verhalfen ." Besonders revoltie -
rend sei für europäische Begriffe , daß die uf .-
amerikanische Regierung diesen Krieg nicht nur
lediglich aus imperialistischen und finanziellen
Interessen führt , sondern auch , daß die USA .-
Piloten sich für ihre Mordflüge mit hohen Son -
derprämien bezahlen lassen . Ebenso feien die
von ihnen angewandten Methoden mit euro -
päifchen Begriffen unvereinbar - Unterschieds -
lose Bombenangriffe aus großer Höhe auf Jn -
dustrie - und Wohnviertel , Angriffe auf die ar -
bettende Bevölkerung auf Straßen und Fel -
dern mit Maschinengewehren und schließlich ein

erschreckendes Fehlen geographischer Kenntnisse ,
wofür die wiederholten Angriffe auf die
Schweiz und auf die neutralen Länder die Be -
weise darstellen .

Dies alles — so schreibt „AujourdHui " —
habe in den betroffenen europäischen Ländern
einen ausgesprochenen „National -
haß " gegen die USA . entfacht . Die Tat -
fache , daß die deutschen Besatzungsbehörden die
französische Bevölkerung ermahnen mußten , an
abgestürzten amerikanischen Fliegern keine
Lynchjustiz zu üben , sei bezeichnend für den
Grad , den dieser Haß in weiten Kreisen Frank -
reichs bereits angenommen hat . Aber auch die
bisher noch unverbesserlichen amerikanophilen
Franzosen beginnen , an der Sendung der ame -
rikanischen Barbaren als „Befreier " Frank -
reichs ernstlich zu zweifeln .

Profeffor Waller Lrugmana gefallen
Reichsminister Speer nahm Abschied von einem seiner engsten Mitarbeiter

* Berliu , 3. Juui . Im Einsatzgebiet der
OT . a« der Ostfront fiel der Leiter einer OT .-
Einsatzgruppe . Professor Walter B r u g -
man « , Träger des Ritterkreuzes des Kriegs -
»erdieustkreuzes mit Schwerter « . Mit ihm sie »
len der stellvertretende Ei « satzgruppe « leiter . ei «
OT .-Eiufatzleiter uud der OT .-Gruppeuarzt .
Reichsmiuister Speer « ahm aus eiuem Hel -
denfriedhof der Ostfront Abschied von seinem
Einsatzgrnppenleiter nnd legte au feinem Grabe
eine « Kranz des Führers nieder .

Jn seiner Gedenkrede würdigte Reichs -
minister Speer die Verdienste feines unerfetz -
lichen Mitarbeiters und ordnete an , daß diese
Einsatzgruppe hinfort den Namen „Einsatz -
gruppe Brugmann " trage . Der Oberbefehls -
Haber einer Einsatzgruppe , Generalfeldmarschall
Model , übermittelte den Dank der Gruppe
für den vorbildlichen Einsatz Brugmanns . Der
Oberbürgermeister der Stadt der Reichspartei -
tage , L i e 6 e I , überbrachte den Abschiedsgruß
der Stadt Nürnberg , als deren Stadtbaurat
Prof . Brugmann lange Jahre hindurch mit
großem Erfolg gewirkt hat .

Prof . Brugmann wurde am 2. April 1882 in
Leipzig als Sohn eines UniversitätsprofessorS
gebore » . Er studierte au den Technischen Hoch-

schulen Karlsruhe , Charlottenburg und
Danzig und legte 1012 die Diplomprüfung ab .
Nach mehrjähriger Tätigkeit als freier Archi -
tekt , die durch seine Teilnahme am Weltkrieg ,
den er als Kompanieführer einer MG .-Kom -
panie mitmachte , unterbrochen wurde , trat er
1920 in den Kommunaldienst über und wurde
später Leiter des Hochbauamtes Nürnberg .
1S3S beauftragte ihn der Architekt Albert Speer
mit der Durchführung der Großbauten für daS
Reichsparteitaggebäude in Nürnberg .

Im Laufe der weiteren Zusammenarbeit
übertrug der Generalbauinspektor für die
Reichshauptstadt Speer dem inzwischen zum
Professor ernannten Stadtbaurat die Leitung
der Generalbauleitung für die Neugestaltung
der Reichshauptstadt .

Vom Führer mit Sonderaufgaben betraut ,
wurde Brugmann im Jahre 1040 zum Leiter
der Baugruppe im Rahmen des Luftrüstungs -
Programms ernannt . Später wurde er Chef des
Baustabes Speer im Osten . Im Jahre 1942 er -
hielt er hier die Führung einer Einsatzgruppe .
In Würdigung der hervorragenden Verdienste
velieh ihm der Führer auf Vorschlag von
Reichsminister Speer im vergangenen Jahr
das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern .

biet wurde » bei Tage » ud i» der Nacht 33
feindliche Flugzeuge , darunter 20 vier -
motorigc Bomber , zum Absturz gebracht .

*
Das Ringen im Westabschnitt der italienischen

Front , wo auch am Freitag das Schwergewicht
der Kämpfe lag , ist zu einer Abuutzungs -
s ch l a ch t größten Stils für die Angriffs -
kräfte des Gegners geworden . Zum Ausgleich
ihrer bisherigen hohen Verluste mußten die
Nordamerikaner am Mittwoch und Donnerstag
ein ganzes frisches Armee - Korps in den Kamps
werfen . Zum ersten Male im italienischen
Feldzug tauchten auch überschwere feindliche
Panzer in dem Hügelland bei Valmon -
tone auf . Aber auch sie fielen den panzer -
brechenden deutschen Waffen , den Sprengladun -
gen unserer Pioniere und den Bomben unserer
Schlachtflugzeuge zum Opfer . Stündlich erhöht
sich die Zahl der vernichteten Panzer , die seit
Beginn der Kämpfe , in der Nacht zum 12. Mai ,
auf rund 1000 angestiegen ist . Ueber 300 davon
wurden im Raum einer deutschen Armee inner -
halb der letzten elf Kampftage zur Strecke ge-
bracht . Weder die feindlichen Panzerkeile noch
die Schlachtfliegermassen oder das von See her
durch Schiffsj,eschütze verstärkte Trommelfeuer
waren bisher imstande , der angloamerikanischen
Infanterie den Weg durch die deutschen Stel -
lungen freizuschlagen . An keinem Tage und an
keiner Stelle blieb ihr der gefürchtete Nah -
kämpf erspart , in dem sich unsere Grenadiere .
Panzergrenadiere und Fallschirmjäger stets als
überlegen erweisen . Um jedes ber alten Städt -
che » am Rand der Albaner Berge , die unter
den Bommen der Briten und Nordamerikaner
in Trümmer fielen , wurde mit äußerster Er -
bitterung gekämpft .

' Oft ging das Ringen
mehrfach über sie hinweg . Durch ihren hart -
näckigen Widerstand binden unsere Soldaten
starke feindliche Kräfte mitsamt deren Nach -
schubflotten weitab von den Jnvasionsräumen ,
und sie zwingen den Feind das zu tun , wozu er
die deutsche Führung veranlassen wollte , näm -
lich starke Verbände von anderen Fronten ab -
zuziehen und in den blutigen Kamps um bedeu -
tungslose Geländestücke zu werfen .

Der Hauptstoß erfolgte im Raum Valmon -
tone in nordwestlicher Richtung , um die natür -
liche Sperrbastion der Albaner Berge von
Osten her zu umfassen . Fünf Tage voll härte -
ster Kämpfe gegen unsere Fallschirmjäger Hai
der Feind aber gebraucht , um nur erst seine
Bereitstellungsräume zu erkämpfen . Als er
dann am Freitagmorgen nach mehrstündigem
Trommelfeuer an dieser Stelle mit allen ver -
fügbaren Infanterie - , Panzer - und Flieger -
kröften angriff , wurde er bei Roeea - di - Papa
und bei Palestrina - Kave aufgefangen . Hier
wiederholt sich jetzt der gleiche , die Kräfte des
Gegners zermürbende Wechsel von Angrisf
und Gegenstoß , von Artillerieduellen und Nah -
kämpfen . Neben den Angriffen in der Räumen
von Lanuvio und Valmontone führten gaul -

listische Verbände einige Vorstöße am oberen
Sacco im Abschnitt östlich Artena —Valmon -
tone . Sie scheiterten in erbitterten Kämpfen
unter erheblichen Verlusten für die Marok -
kaner .

Weitere empfindliche Ausfälle hatten die Bri -
ten und Nordamerikaner durch erneute An -
griffe unserer Kampfflieger auf Truppenan -
sammlungen und Kolonnen an der Via C a f i -
lina und nördlich Velletri sowie durch Nacht -
schlachtslieger , die erkannte Bereitstellungen im
frontnahen Gebiet mit Bomben und Bordwaf -
fen unter Feuer nahmen . Von den übrigen
Abschnitten an der italienischen Front werden
nur örtliche Kämpfe gemeldet .

Das Gesamtbild in Italien ist somit unver -
ändert geblieben . Der Feind sieht sich immer
zu neuen verlustreichen Angriffen gezwungen
und die deutsche Führung bleibt entschlossen ,
unter möglichst geringem eigenem Einsatz dem
Gegner größtmöglichste Verluste beizubringen .

„Kampf um
den dort er-

zu geben , das
„Schlacht um Rom " oder den
Italien * hinzulenken und um
zielten Erfolgen ein Gewicht
ihnen bei nüchterner Betrachtung nicht zuge -
billigt werden kann .

Tatsache ist , daß in der Küstenebene und um
die Gebirgszüge südlich und südostwärts von
Rom augenblicklich Kämpfe ausgefochten wer -
den , die , gekennzeichnet durch einen riesigen
Truppen - und Materialeinsatz auf der Feind -
feite , nur mit den schwersten Mate -
rialschlachten des ersten Weltkrie -
ges verglichen werden können . Ein er -
heblichei Teil des militärischen Gesamtpoten -
tials zweier Weltmächte ist auf engstem Raum
konzentriert , um nun endlich Ziele zu erreichen ,
die bisher schon einige Male trotz gewaltigem
Einsatz unter schwersten Blutopfern vergeblich
angestrebt wurden . Die operativen Absichten
unserer Feinde sind dabei von keinerlei Ge -
heimnis mehr umgeben , seit sie ihren Offensiv -
aktionen offiziell die Bezeichnung einer
„Schlacht um Rom " beigelegt haben . Es steht
natürlich außer Zweifel , daß die Feindseite ,
wenn es ihr gelingen sollte , die italienische
Hauptstadt in ihre Hände zu bekommen , diesen
Erfolg zu einem Sieg von weittragender Be -
deutung zu stempeln versuchen wird . Daß die
Einnahme einer Hauptstadt vom Range Roms
einen beachtlichen Prestigeerfolg bedeuten wird '
soll von uns auch keineswegs bestritten werden .
Indessen wird in diesem Krieg nicht um Pre -
stige gekämpft , sondern um schwerwiegende
Entscheidungen . Wenn man also die militäri -
schen Vorgänge in Italien richtig werten will ,
dann muß man das Geschehen zunächst einmal
in der richtigen Proportion zur Gesamtkriegs -
läge betrachten -

* *

Es muß dabei von vornherein betont werden ,
daß uns nichts ferner liegt als die Absicht , Er -
folge des Gegners zu bagatellisieren oder
eigene Rückschläge irgendwie zu beschönigen .
Ein solcher Versuch wäre kindisch und zwecklos .
Denn es wäre für unser Volk nach den Wech -
felfällen von viereinhalb Kriegsjahren gerade -

zu beleidigend , wollte man es durch Erweckung
irgendwelcher Illusionen über den Ernst der
Lage hinwegzutäuschen versuchen . Einer Na -
tion , die mit den harten Schlägen des Jahres
1943 fertig geworden , die unter dem furcht -
barsten Bombenterror entmenschter Feinde
nicht ins Wanken geraten ist und die jetzt in
äußerster Entschlossenheit bereitsteht , aus dem
Höhepunkt des Krieges zum schwersten , ent -
scheidenden Gang anzutreten , einer solchen Na -
tion kann man nicht mit billigen Phrasen oder
einfältigem Kanzleitrost kommen , wenn anders
man sich nicht ihr Vertrauen für immer ver -
scherzen will . Wir haben heute den Mut und
den Willen , die Dinge so zu sehen , wie sie sind ,
weil wir wissen , tmß man sie nur so zu meistern
vermag . Und darum können wir einer Bewer -

tung militärischer oder anderer Kriegserei ^
nisse weder ein bequemes Wunschdenken , noch
einen verzweifelten Defaitismus zugrunde
legen , sondern wir müssen sie unter der Per -
spektive jenes nüchternen Realismus prüfen , zu
dem uns die Wechselfälle dieses Krieges init
unnachsichtlicher Härte erzogen haben .

Unter diesem Gesichtswinkel aber stellen sich
die Dinge wesentlich anders dar , als es das be -
greifliche Agitationsbedürfnis unserer Gegner
wahrhaben möchte . Wenn nämlich heute die
zweifellos sehr schweren Kämpfe in Italien , in
welchen eine Handvoll deutscher Divisionen
einer vielfachen feindlichen Uebermacht an Men -
schen und vor allem an Material einen heroi -
schen Widerstand leistet , im Mittelpunkt des
Weltinteresses stehen , dann ist das nicht des -
wegen der Fall , weil sich etwa das Schwer -
gewicht der Kriegsentscheidung plötzlich nach
dem Süden verlagert hätte , sondern der Grund
liegt vielmehr darin , daß dieser Nebenkriegs -
schauplatz . augenblicklich der einzige ist , auf wel -
chem sich größere Operationen vollziehen . Wir
haben nicht den geringsten Anlaß , in der bri -
tisch- amerikanischcn Offensive etwas anderes zu
sehen , als sie das Oberkommando der Wehr -
macht von Anfang an bezeichnete : einen
Fesselungs - und Ablenknngsan -
griff , der allenfalls als Auftakt zu wesentlich
größeren Aktionen bewertet werden darf , die
unter Umständen sehr bald die italienischen
Vorgänge überschatten könnten : die sich an -
kündigende Sommeroffensive der So -
wjets , vor allem aber die zwar nnbegreif -
lich lang hinausgezögerte , aber darum doch
noch nicht minder aktuelle Invasion .

*

Wenn die feindlichen Generalstäbe der
Meinung sind , es sich leisten zu können , erheb -
liche Truppenverbände nnd ungeheuer -' Mate -
rialmassen von ihrer angedrohten General -
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offensive gegen den Kontinent abzweigen zu
können , um unter schwersten Verlusten in den
Albanerbergen und in den Gebirgstälern der
Abruzzen einige uninteressante Geländeftreifen
und besten Falls eine militärisch völlig bedeu -
tungslose Hauptstadt zu gewinnen , dann ist das
ihre Sache . Wenn sie indessen glauben , dadurch
die Entschlüsse der deutschen Führung etwa in
dem Sinne beeinflussen zu können , daß diese
deswegen plötzlich erhebliche Truppenverbände
aus den entscheidenden strategischen Zonen der
kontinentalen Verteidigung abzieht , um sie nach
Italien zu werfen und dort ein wesenloses
Prestige um jeden Preis zu retten , dann täu
schen sie sich bestimmt .

Damit aber ist die operative Grundlage der
deutschen Abwehrtaktik in Italien eindeutig
vorgezeichnet , und sie kann nach Lage der
Dinge keine andere sein , als sie es während
der bolschewistischen Winteroffensive im Osten
war : elastische Verteidigung und , wo notwen -
dig , kühl berechnete Preisgabe militärisch be -
deutungslos gewordenen Raumes unter spar -
samstem Einsatz eigener und größtmöglichem
Verschleiß der gegnerischen Kräfte . Die Maß -
stäbe , in denen sich diese bereits , hervorragend
bewährte Form einer erfolgreichen Verteidi -
gungsführung in Italien abspielt , halten aller -
dings einen Vergleich mit den räumlichen Ver -
fchiebungen im Osten nicht aus, ' aber dafür
eignet sich die gebirgige Appenninhalbinsel für
diese Art der Kampfführung noch ungleich bes-
ser als die Grenzenlosigkeit der östlichen
Ebenen .

*

Daß die deutsche Führung die Vorteile ,
welche ihr die geographischen Verhältnisse des
Landes in reichem Maße bieten . bis zum Letz-
ten ausnützen wird , darüber ist sich gewiß
auch der Feind klar . Für ihn ist der Weg nach
Nom , den er vor einem auten halben 55ahr in
einem einzigen Schwung hinter sich zu bringen
gedachte , auch heute noch mit guten Vorsätzen
und noch besseren Minenfeldern gepflastert , und
wenn er heute triumphiert , daß es ihm endlich
gelungen ist , die Trümmer von Cassino in
Besitz zu nehmen , dann mag er sich nicht dar -
über hinwegtäuschen , daß es i m . .K a m v s u m
Italic » " sowohl vorals auchhinter
Rom noch eine Unzahl von Ct > ssi -
nos geben wirb . Wir wollen nicht veraessen ,
daß die Amerikaner einmal großsprecherisch
auszogen , um Weihnachten in Rom zu feiern :
inzwischen sind Ostern und Pfingsten vorüber -
gegangen , ohne daß ihnen die Glocken von
St . Peter geläutet hätten . Es ist auch keines¬
wegs zu übersehen , daß sie sich heute und wohl
auch noch geraume Zeit mühsam durch ein
Land hindurchkämpfen müssen , das ihnen leicht
mit einem Schlag hätte in die Hände fallen
können , wenn sie im Augenblick des Badoglio -
Verrates an Stelle ihrer ängstlichen Vorsicht
den kühnen Wagemut gesetzt hätten , mit wel -
chem die deutsche Führung ihre Unternehmen
zu durchschlagenden Erfolgen zu gestalten ver -
mag . Die Gesamtkriegslage wäre allerdings
auch dann nicht wesentlich beeinflußt worden ,
denn das entscheidendste Merkmal der Lage
im Süden des Kontinents , mag sie im einzel -
nen sein , wie immer sie will , ist und bleibt
die Tatsache , daß genau an der Stelle , wo der
italienische Stiefel entscheidende Redeutuna für
die Gejamtverteidigung des Kontinents erhält ,
sich unübersteiglich und unüberwind -
lich die riesige Fest » nasmauer der
Alpen erhebt . Und deswegen wird es im -
mer sehr fraglich bleiben , ob sich der riesige
Aufwand der Briten und Amerikaner in Ita¬
lien lemals lohnen kann , wenn sie damit selbst
im allergünstigsten Fall erreichen könnten , daß
sie am Fuße einer natürlichen Sperre stehen ,
die gegen den deutschen Soldaten auch mit dem
kolossalsten Aufwand an Blut und Stahl nicht
zu erzwingen wäre . Aber darüber mögen sie
sich ruhig selbst ihre Köpfe zerbrechen .

So sprechen sie heute mit den hochgespann -
testen Erwartungen und Hoffnungen vom
„Kampf um Rom "

, aber sie verschweig e dabei ,
daß es sich schon lange nicht mehr um ein Rom
handelt , das einst der machtpolitische Mittel -
punkt des Abendlandes war , sondern um eine
Stadt , die mit dem Schurkenstreich BadoglioS
auch die letzte Spur politischer und militärischer
Bedeutung verloren hat . Daran wird sich auch
nichts ändern , wenn diese Stadt eines Tages
zum Schauplatz der angekündigten Komödie
werden sollte , in welcher der Zaunkönig Viktor
Emanuel seinem nicht minder bedeutenden
Sohn Umberto die Schattenkrone seines
„Königreiches " aufs Haupt stülpt und die
. demokratische " Regierung von Stalins Gna -
den ihren bisherigen Sitz - in Neapel mit der
„Ewigen Stadt " vertauscht . Denn sie wird ja
nicht allein kommen , sondern in ihrem Gefolge
den Hunger , die Not und die Verzweiflung
mitbringen , welche die anglo -amerikanifchen
.Befreier " den füditalienifchen Provinzen als
wertvollste Gastgeschenke beschert haben .

*
Nein , wir kämpfen nicht um Prestigeerfolge

und auch nicht darum , solche zweischneidigen
Erfolge auf der Feindseite um jeden Preis zu
verhindern , weder in Italien , noch an irgend
einer anderen Stelle des europäischen Raumes .
Wenn sich daher mangels größerer Ereignisse
auch unser Interesse vorläufig noch auf den
italienischen Kriegsschauplatz konzentriert , dann
bleiben wir doch realistisch genug , um zu
wissen , daß dieser Kampf bei aller Härte und
Schwere doch über die Bedeutung eines Ab -
lenkungsangriffes im Vorfeld nicht hinaus
kommt und daß er zu irgendwelchen wefent -
lichen Entscheidungen nicht führen kann . Nur
unter diesem Gesichtswinkel können die Maß -
nahmen unserer Führung heute und morgen
richtig verstanden werben , einer Führung , die
sich weder „ fesseln " noch „ablenken " läßt , fon -
der » in souveräner Gelassenheit die Entfchei -
dung dort vorbereitet hat , wo sie wirklich fallen
wird .

Mit um so größerem Stolz und um so ehr -
licherer Bewunderung aber blicken wir in die -
sen Tagen wieder auf den deutschen Soldaten ,
der unter den schwierigsten Umständen gegen
eine vielfache Uebermacht des Gegners an
Menschen und Material antritt und ihm dabei
unter geschicktester Anpassung an die Gegeben -
heiten dieses Kampfes eine blutige Lektion
nach der anderen erteilt , die auf der andern
Seite eine bange Ahnung dessen erwecken mag ,
was sie erwartet , wenn sie erst dort antrete » ,
wo es auch für uns ums Ganze geht .

Algier in Panik vor der .Fünften Kolonne"
Der verdächtige „Generalrat " — Absichten zur Bildung der Roten Front klar erkennbar

B . Paris , 3. Juni . Es häufen sich die Nach -
richten , die belegen , daß die latente Kr » se
des Algier - Regimes sich zu ' verallge¬
meinern beginnt . Symptomatisch dafür ist eine
Resolution des sogenannten „Zentralkomitees
des kämpfenden Frankreichs "

, das ausschließ -
lich aus Kommunisten und Völkssrontleuten
besteht . In dieser Resolution wird wütend
gegen die „Agenten der Trusts und der Fünf -
ten Kolonne " protestiert . Es wird behauptet ,
daß die „Fünfte Kolonne " sich anschicke , alli -
ierten Unternehmungen in den Rücken zu sal -
len , und es müsse mit den schärfsten Mitteln
gegen diese Entwicklung vorgegangen werden .
Als Beispiel der Tätigkeit der „ Fünften Ko -
lonne " verweist die Resolution erstaunlicher -
weise aus den Generalrat von Algier , von dem
behauptet wird , daß er in seiner Mehrheit gegen
das Regime von Algier kämpfe . Der Präsi -
dent des Generalrats sei ein „ Verschwörer ge -
fährlichen Ausmaßes " .

Bemerkenswerterweise erwähnt der Protest
des Zentralkomitees , das ein Werkzeug
Moskaus ist , nicht die organisierte Wider -
standsbewegung der Militärs , die immerhin
eine höchst beachtliche Erscheinung darstellt . Der
Name bes Generals Leckere , der mit 5000
Mann sich nach Südalgerien zurückgezogen hat
und der des bereits legendär gewordenen
Oberst Fran ? ois , der über zahlreiche Offiziere
Girauds und ebenfalls über einige taufend
Mann verfügt , werden beispielsweise nicht er -
wähnt . Auch die gegen Algier gerichtete mo -
Hammedanische Aufstandsbewegung im Hoher -
Atlas wirb nicht zum Anlaß dieses Vorstoßes
genommen , obwohl gerade von hier die ernste -
sten Gefahren für Algier drohen .

Den Kommunisten komm » es mehr darauf
an , den Kamps gegen die anglo -amerikanisch
eingesetzte französischen Finanzkreise in Nord -
afrika in der Oeffentlichkeit auszunehmen . Da -
zu liegt zur Zeit ein besonderer nnd sogar sen -
sationeller Anlaß vor . Der bekannte sran -
zösische Finanzmann und Oelmagnat Lemai -
g r e D u b r e u i l ist aus Algier entflohen und
in Spanien eingetroffen . Lemaigre Dubreuil
ist der eigentliche Urheber der Auslieferung
Nordafrikas an die Anglo - Amerikaner gewesen .
Er ist Repräsentant jener französischen Finanz -
kreise , die 1942 General Giraud zur Durchsüh -
ruug der Transaktion in Nordafrika vorge -
schoben haben . Er war der Führer jener Kreise ,
die in der Auslieferung Nordafrikas eine Ver -
schmelzung der französischen Interessen mit den
amerikanischen beabsichtigen . Seine Flucht ist
die notwendige Folge der Kaltstellung Girauds
und der Machtergreifung Moskaus in ' Nord -

afrika . Man muß sich vorstellen , daß Lemaigre
Dubreuil seine Algier - Position erst bann auf -
gegeben hat , als er sie für wirklich hoffnungs -
los hielt . Lemaigre Dubreuil hinterläßt in
Algier jene Kreise und Kräfte , die in der Refo -
lutioü bes Zentralkomitees als „Fünfte Ko -
lonne " und als so überaus gefährlich bezeichnet
werden . Es wird also nun in Algier schon das
sichtbar , was der stellvertretende amerikanische
Präsident Wallace mit dem dritten Weltkrieg
bezeichnete , nämlich die Auseinander -
setzung zwischen Bolschewismus
und Plutokratie , wobei die Plutokratie
in Algier nicht nur in die . Defensive geraten ist .
sondern — wie das Beispiel Lemaigre Dubreuil
zeigt — sich auf der panikartigen Flucht be -

zeigt — sich auf der panikartigen Flucht befindet .
Radio Algier knüpft an die Flucht Lemaigre
Dubreuils phantasievolle Vermutungen . Der
offizielle Sprecher behauptete , der französische
Finanzmann sei im Begriff « , Nationalspanien
gegen Nordafrika aufzuwiegeln , und zwar bes -
halb , weil sich in Nordafrika die rotspanischen
Bonzen versammelt haben , um den Plan der
Wiederaufnahme des spanischen Bürgerkrieges
vorzubereiten . Aus dieser Agitation wird er -
kennbar , daß das Algier - Regime seine Hoff -
nungen ausschließlich aus die Bildung einer
Roten Front in Nordafrika setzt und seinen
Feind nicht nur in den europäischen Ordnuugs -
krästen , sondern ebensosehr in der anglo -ameri -
kanischen Plutokratie wittert .

Major Rudel melde! den 2000. Zronlslug
Ohne Beispiel in der Geschichte der Fliegerei

P .K . Wie schwer ist es doch, di £ in der nüchter¬
nen Zahl enthaltene Leistung des Trägers der
höchsten deutschen Tapserkeitsauszeichnung z »
würdigen und verständlich zu machen . Die von
Major R n d e l erreichte Zahl von Feindflügen
und die dabei erzielten Erfolge sind so ohne
Beispiel in der Geschichte der Fliegerei , daß
auch die vergleichsweise Würdigung nicht mög -
lich ist . Einmalig wie die fliegerische Leistung
sind auch die Erfolge . Ein Mann vernichtet
aus der Luft über 300 Panzer , versenkt ein
Schlachtschiff und einen schweren Kreuzer , ver -
nichtet unzählige von motorisierten nnd be -
spannten Kolonnen , zerstört Hunderte von Lo -
komotiven nnd Transportzügen , zerschlägt
Brücken , Verkehrsanlagen und befestigte Stel -
lungen des Feindes , kämpft gegen die aktive
Abwehr des Gegners in der Luft und auf der
Erde und geht aus all diesen schweren Ein -
sätzen als Sieger hervor . Dabei ist er nicht nur
für sich allein verantwortlich , sondern führt auch
noch seine Gruppe , im Kamps wie in der Beteit -
schaft . Fliegt in aller Frühe als Erster und
geht abends als Letzter vom Platz . Ist Käme -
rad , Kampfgefährte und Vorgesetzter in einer
Person , weiß um alle Nöte seiner Besatzungen
und mußte es auch oft erleben , daß der eine
oder andere den Fliegertod stffrb .

Sein erster großer Erfolg steht ihm am dent -
lichsten vor Angen . Immer wieder durchfliegt
er die Flakhölle von Kronstadt . Das Schlacht -
schiff „Marat " ist das Ziel . Ueber 1000 Flak¬
geschütze hat der Bolschewist hier auf einem
Raum von 10 Kilometer konzentriert . Für

llSA.-c«slwasse soll Sowjets Hilfe leisten
Balkan im Blickpunkt — Engländer wollen Titos Wohlwollen erhalten

Japanische Truppen haben nach einer
Ruhepause von etwa einer Woche in der Pro -
vinz Honan die Offensive westwärts entlang
der Lunghaibahn wieder ausgenommen , berich -
tet Associated Preß aus Tschungking . In
Tschungking wurde amtlich zugegeben , daß die
Japaner Lingpao erreichten . 44 Kilometer öst¬
lich Tungkwan .

H .W . Stockholm , 3. Juni . Der USA . - Bot -

schaster in der Sowjet - Union , Harriman ,
kehrte nach mehrmonatiger Abwesenheit nach
Moskau zurück . Er traf sich zunächst in Marokko
mit Vizeaußenminister Stettinius und wurde
dann nach Washington zur Berichterstattung be¬
rufen . Mit ihm erschien in der Sowjethaupt ^

stadt der Präsident der USA . - Handelskammeru ,
Johnston , der eine umfangreiche kapitalistische
Zusammenarbeit zwischen Sowjets und den
USA . sichern möchte . Englischen Nachrichten
zufolge war auch Roosevelts Sohn Elliot vor
einiger Zeit in Moskau zusammen mit einer
Delegation höherer USÄ . - Offiziere , darunter
dem stellvertretenden Chef der sogenannten
strategischen USA - Fliegerei in England . Gene -
ralmajor Anderson .

Es handelt sich bei den jetzigen USA .- Ver >

Handlungen in Moskau nicht nur um kapitale
stifche Zusammenarbeit , sondern auch von einer
militärischen ist die Rede , zu diesem Zwecke ist
den Sowjets eine direkte Beihilfe der U ^ A -
Luftwaffe in ihrem Kampfe gegen Europa nicht
nur von Westen , sondern auch von Osten her
angeboten worden . Praktisch soll sich die USA .-

Hilfe für die Bolfchewiften zunächst gegen den
Balkan wenden , wo RooseveltS Diplomatie ja
auch bereits den weiteren Absichten der So
wjets dient und seinerzeit zum Ueberspringen
des Krieges auf diese Gebiete wesentlich bei -

trug .
Diese USA . - Beihilfe für die bolschewistischen

Eroberungsabsichten gegen den Balkan ist nicht
zuletzt deshalb interessant , weil die Engländer
ja trotz ihrer mit den USA . gemeinsam ver -
brieften Bereitschaft zur Auslieferung Europas
an die Sowjets an gewissen Küstel ^ ebieten .
nicht nur im Westen , sondern auch im Südosten ,
restliche Interessen zu bewahren versuchen . Sie
geben sich wohl dem Wahn hin , durch eigen ?
Einmischung bei den örtlichen bolschewistischen
Machthabern vielleicht deren Wohlwollen er -
ringen und eine Zusammenarbeit zum Schutz
ihrer speziellen Interessen einleiten zu können .
Diese Tenderkz , die wesentlich bestimmend ge -.

wesen sein dürfte bei Churchills rascher Stel -
lungnaHme zugunsten Titos und auch zugunsten
der griechischen Kommunisten , entspringt na -
türlich dem Wunsch , die englische Mittelmeer -
Herrschaft nnd die englischen Vorbedingungs -
wege zum Nahen Osten zu decken . Zu diesem
Zweck möchte Churchill sich eine Art Zukunsts -
VertrauenS -Kapital bei den lokalen bolsche¬
wistischen Häuptlingen an der Mria und der
Aegäis anlegen . Er hat nicht gezögert , im
Zeichen des Liebeswerbens um Tito seinen
Sohn Randolph zu Tito zu entsenden , von wo
dieser , ganz im Stile der väterlichen Jngend -
abentener , romantisch ausgepiktzte Räuberge -
schichten berichtete .

manche Besatzungen ist es der letzte Flug . Aber
das Schlachtschiff muß weg . Major Rudel er -
zählt : „Wieder hingen wir über der Bucht von
Kronstadt . Vor mir fliegt der Kommandeur ,
hinten sitzt mein Bordschütze Schimanski ans
Ostpreußen , der sich immer bemühte , hochdeutsch
mit mir zu sprechen , und achtet auf feindliche
Jäger . Jetzt ist das Ziel im Visier . Der Kom -
mandeur stürzt vor mir . Plötzlich bemerke ich ,
daß der Abstand zur Kommandeurmaschine
immer größer wird . Ich denke , der Komman -
denr stürzt ohne Stnrzflugbremse . Also die
Bremse wieder eingefahren . Da bekommt meine
Maschine mit dem schweren Brocken darunter
eine Mordsfahrt . Beinahe ramme ich den
Kommandeur , nur mit Mühe kann ich unter
ihm wegstürzen . Das Ziel wird immer größer .
Ich sehe die Menschen an Deck hin - und her -
rennen , aber heute muß das Schlachtschiff
fallen . Stäher und näher rast das Schiff auf
mich zu . Ich halte stur draus , bis ich weiß , der
Brocken sitzt. In etwa 300 Meter löse ich die
Bombe aus , mit beiden Händen ziehe ich am
Steuer , um den rasenden Sturz abzufangen ,
nnd während die Bombe die „Marat " in Teile
auseinanderreißt , gelingt es mir , meine Ma -
schine 10 Meter über dem Wasserspiegel abzu -
fangen — und dann ging es durch die Feuer -
ivand der rasend schießenden leichten Flak
singend nach Hanse . Die Maschine sah ans , als
wäre sie durchsiebt !"
»Sein ganzes Sinnen und Trachten ist anfs

Fliegen gerichtet . Er ist eins mit seiner Ma -
schine , er muß eins fein , sonst wären diese Er¬
folge unmöglich . Dabei muß man wissen , daß
die Ju 87 als Stnrzkampf - und Schlachtung '
zeug infolge ihrer Konstruktion als Spezial -
flugzeug in der Geschwindigkeit einem Jäger
natürlich weit unterlegen ist . Jeder Start ins
Feindesland bedingt also , immer einen Kampf
mit überlegenen feindlichen Fliegerkräften . Zu -
mal in letzter Zeit setzte der Gegner alles da -
ran , die ihn so furchtbar zerschlagenden Schlacht -
und Stnkaflieger an der Erfüllung ihrer Auf -
gaben zu hindern . Aber auch hier fand Major
Rudel die richtige Antwort : Angriff gegen die
Jäger !

Es ist ganz gleich , ob man den größten deut -
schen Kampf - und Schlachtflieger von der fol -
datisch - militarischen oder der menschlichen pri -
vaten Seite sieht , er bleibt überall der gleiche .
Als Kämpfer menschlich , als Mensch kämpfe -
risch . Im Erfolg wie im Mißgeschick gradlinig
beharrlich und treu . Wir können ihn getrost
an die Spitze unserer Volkshelden stellen .

Kriegsberichter Hein Ruck .

De Gaulle ändert das Firmenschild
Anspruch auf Anerkennung als rechtmäßige Regierung Frankreichs

* Bigo , 3. Juni . Das Algier - Komitee nahm
in einer Sitzung , die unter dem Vorsitz de
Gaulles stattfand , eine Verordnung an , nach
der sich das sogenannte Befreiungskomitee von
jetzt an „Provisorische Regierung der sranzösi -
schen Republik " nenne .

Es handelt sich hier fraglos um mehr als
eine bloße Aenderung des Firmenschildes .
Hinter der neuen Verordnung steckt zweifellos
ein bedeutsames politisches Faktum . Man wird
annehmen müssen , daß die Aenderung des Na -
mens zumindest im Einvernehmen
mit dem Kreml , wenn nicht sogar auf
dessen Geheiß hin vorgenommen worden ist .
Soviel ist sicher : de Gaulle hat durch diese
Maßnahme die Regierungen in London und
Washington vor eine vollendete Tatsache stellen
imd ihnen damit kundtun wollen , daß er mit
Bestimmtheit darauf rechnet , im Falle einer
siegreichen Invasion als die rechtmäßige Regie -

rnng Frankreichs anerkannt zu werden .
Die Vermutung , daß Moskau bei den jüng -

sten Streichen de Gaulles die Hand im Spiel
hat , erhält durch die Taß -Meldung , nach der

dem Bevollmächtigten Vertreter der Sowjet -
union ' bei dem Algier -Komitee , Botschafter
Bogomoloff , für besondere Verdienste der
Lenin - Orden verliehen worden sei , gewisser -
maßen ihre Bestätigung . In dieser Auszeich -

nung für den sehr rührigen . Sowjetagenten in
Algier will die Kremlregierung offenbar zum
Ausdruck bringen , baß sich Bogomoloff sehr ver -
dient gemacht hat um die Sache Moskaus .
Zweifellos ist nicht zu bestreiten , daß de Gaulle
sein Schicksal heute ganz aus Moskau gestellt
hat und von dort in jeder nur möglichen Art
gestützt und gefördert wird .

Tie Verordnung de Gaulles steht zweifellos
auch im Zusammenhang mit seinem Plan , nach
London zu reisen . Zur Zeit ist diese Reise noch
Gegenstand einer sehr heftigen Diskussion
zwischen London und Washington . Nach Lon -
doner Berichten herrscht in den dortigen diplo -
matischen Kreisen ein deutliches Unbehagen im
Hinblick auf den Besuch de Gaulles , und so ist
noch nicht feststehende wenn nnd ob de Gaulle
überhaupt diese Reise antritt .

Feldherr Schunroko Hata
Japan rückt den Chinaraum in den Bordergrund

Seit März 1341 leitet der nunmehr zum
Feldmarschall ernannte japanische General
SchunroköHatadie Operationen in China .
Der Krieg schien in seiner Befehlszeit zu stag -
nieren . wenigstens in dem innerchinesischen
Sektor . Als der Konflikt mit England und den
USA . ausbrach , fegten die javanischen Trup -
pen in kurzem Feldzug die Restpositionen der
Plutokratien im Küstengebiet fort . Für die
Einnahme Hongkongs , eine Meisterleistung
der kombinierten See - und Landoverationen .
erhielt mit den anderen beteiligten Ober -
besehlshabern auch General Hata die höchste
japanische Militärauszeichnung , den „Orden
der goldenen Weihe " 1. Klasse .

Danach wurde es in seinem Bereich schein -
bar wieder still . Jedoch , wer wie die Javaner
selbst die Bedeutung dieses Mannes abschätzen
konnte , wußte , daß er an keiner zweitrangigen
Stelle seine Fähigkeiten einrosten lasse . Dieser
Soldat , der sich in besonderem Maße das Ver -
trauen des Tenno erwarb , wurde zum Aus -
druck der javanischen Entschlossenheit , die 5? ni -
tiative auf keinen Fall zu verlieren . Während
die Anglo - Amerikaner wie gebannt auf den
Verlauf der Ereignisse im Pazifikkriea starr -
ten und China nur eine Rolle ih der Bindung
bestimmter japanischer Truppenkontingente zu -
billigte « , reifte » in Japan die Pläne immer

mehr heran , in großzügigen neuen Offensiven
gerade diese vergessene Front wieder in den
Vordergrund des Geschehens zu rücken .

In einem Interview , das Anfang 1943 ge-
geben wurde , stützte Hata zwar selbst aleichsam
noch die feindliche Agitationsthese des Neben -
kriegsschauvlatzes . Er unterschied im China -
krieg drei Phasen . Die erste könne als Straf -
phase bezeichnet werden und reiche bis zur Er -
oberung Nankings . Die zweite habe die Be -
setzung wichtiger strategischer Positionen er -
strebt und ihren Abschluß mit der Eroberung
Hankaus gesunden . Die dritte gelte seither der
Schwächung der Tschungkingstreitkräfte . Be *
kanntlich wurde diese Schwächung auch in den
alljährlichen Feldzügen erstrebt . Immer neue
Kontingente der Tschungking - Armeen schmol ->
zen in den Abschnürungen und Einkesselungen
zusammen . Was aber noch wichtiger war : die
Tschungking - Ausrüstung zeigte von Jahr zu
Jahr klaffendere Lücken .

Schon 15)43 deutete aber General Hata an .
die japanische Führung bereite einen Wechsel
in der China st rategie vor . Nach der
engeren Zusammenarbeit mit der Nanking -
Regierung , die besonders ab Herbst 1343 ein -
trat , mobilisierte Hata die freiwerdenden Kräfte
der Militärverwaltung , die sich nun ohne voll -
tische Belastung ganz den eigentlichen soldati -

schen Aufgaben widmen konnten , für die Vor -
bereitung gewichtiger Operationen , Ravan hat
tatsächlich , wie Hata kürzlich noch betonte , sei -
nen feinden eine außerordentliche Ueber -
raschung bereitet , als es in der gegenwärtigen
Form zu den neuen Schlägen ausholte . Denn
gegen diese Wucht war Tschnngkina nicht mehr
gewappnet . Aber auch die Anglo - Amerikaner
sahen sich einer nicht berechneten Situation
gegenüber . Sie hatten aus die Widerstandskraft
der schlecht ausgerüsteten Tschungking -Divisio -
nen einem verhältnismäßig durchschnittlichen
feindlichen Druck gegenüber gerechnet und da -
her in der Waffen - nnd Mnnitionslieferung
sich auffällig knanserisch verhalten . General
Hata betonte noch Ende Mai , es seien bei den
gefangenen Tschnngking - Truvven lo gut wie
keine anglo - amerikanischen Waffen vorgefun -
den worden .

Mit der Ernennung General Hatas zum
Feldmarschall wird von japanischer offizieller
Seite betont , baß man dem China - Kriegsschau ^
platz in der Gesamtstrategie dieses Krieges
einen gewichtigen Platz zuweist . Keineswegs
kann diese Entwicklung den Anglo - Amerika -
nern gleichgültig sein . Wenn es Japan gelingt ,
in China im Verlause der eben begonnenen
Großoffensive zu entscheidenden Erfolgen vi
gelangen, , so würde sich das Bild der Gesamt -
situation grundlegend verändern . Denn je
näher Japan seiner Grundkonstellation eines
geeinten Großostasien kommt , um so bedeu -
tungsloser gestalten sich die - StörunaSversuche
gege » diese Ordnung von den Rändern der
japanischen Machtstellung her . rd .

Stabschef Schepmann wrack , vor den
Offizieren einer Panzertruppen - Schule ütn' l
den Schicksalskamps des deutschen Volkes und
die Aufgabe , die der SA . hierbei zufällt . Die
SA . habe den zeitlosen Auftrag , ihre Ideale
in der wehrhaften deutschen Mannschaft leben -

dig zu erhalten und sie zu Nationalsozialist !'

scher Wehraussassung zu erziehen .
Ein Ehrenmal für die gefallenen

dänischen f) = M8nner wurde am Freitag -

nachmittag in Hoeveltgaard bei Birkenroed in
Nord - Seeland eingeweiht .

Der königlich dänische Ge sandte i»
Berlin , Otto Carol Mohr , ist nach Berlin zu >

rückgekehrt und hat die Leitung der - Gesandt -

schaft wieder übernommen .
Die ungarische N a ch r i ch t e n a g en >

t u r meldet , daß im Laufe des Freitagvor »

mittags starke feindliche Bomberverbände
Begleitung des entsprechenden Jägerschutze »

auf mehreren Flugstrecken vom Süden ko « '

mend gegen einige ungarische Provinzstädte
Terrorangriffe richteten . Die Zivilbevölkerung
hatte Verluste und es entstanden Sachschäden .

DerneuebulgarischeMinisterrat
hat Freitägvormittag seine erste Sitzung abge -

halten : nachmittags empfingen die Regenten
die neuen Minister , an deren Spitze Minister '

Präsident Bagrianoff .
Papst Pius XII . hielt an die Mitglieder

des Kardinalkollegiums eine Ansprache , in der
er der durch den Krieg verursachten schweren
Leiden gedachte . Der Pavst prangerte u . a . die
Terrormethoden bei den Luftanariffen <im
Rom an . Wer absichtlich die Hand aeaen die
Ewige Stadt erhehe , so erklärte der Papst fenj
nachdrücklich , der werde vor dem Urteil der
Menschheit als Mörder dastehen .

Ein neues spanisch - argentini '

sches Handelsabkommen wird . w >e
Reuter meldet , am Samstag im argentinisch «^
Außenministerium unterzeichnet werden . Da -

nach wird Argentinien Spanien eine Million
Tonnen Weizen . 500 Tonnen Tabak und 10 M
Tonnen Baumwolle verkaufen . Svanien wir »

Argentinien ab 5. Dezember diese ? Jahre .
52 000 Tonnen Eisen nnd Stahl — außer den
im September 1942 gekauften 30 000 Tonnen -"

liefern .
Die britische Regierung plant für

die kommenden Monate , wie „Daily Tele '

graph " berichtet , eine Kohlenproduktions »

kampagne . Es soll so viele Kohle zusätzlich ge -

fördert werben , wie man durch die Streiks ver '
loren habe , also über 3 Millionen Tonnen -
Diese Kohlen würden für den JnvasionsfaU
benötigt , bem zivilen Sektor würden daher
keine zusätzlichen Mengen überlassen werben .

Der neuernannte ägyptische ® e '

sandte in Moskau , Kamil Abdurrahiw ,
wird Kairo , wie von dort gemeldet wird , vor -

aussichtlich im Laufe der nächsten zehn Tage
verlassen , um sich auf seinen neuen Posten »u
begeben . Die Abreise des Gesandten verzögen
sich ip,s unbekannten Gründen schon seit M » '

naten .
D i e ägyptischen Großmühlen in

Alt - Kairo sind niedergebrannt . Der Schaden
beträgt 200 000 ägyptische Pfund . Der Brand
hat 40 000 Ardub Getreide und Mais ( 1 Ardub

150 Kg .j , 10 000 Ardub Kleie und 30 000 Sack
Mehl vernichtet . Die Mühlen belieferten
hauptsächlich die britischen Truppen der Kairo -
und Suezbezirke .

Die Verhaftung einer RausÄ '

g i f t h ä n b l e r b a nd e in der Türkei
meldet die Zeitung „Tan " . Sie wurde geführt
durch Halil Ertilen , den ehemaligen Präsides '
ten der Einkaufs - Kommission der hiesigen Zoll -
behörde , der mehrfach Reifen nach Syrien un -

ternahm . Die Verbrecher unterhielten Bezie '
Hungen zu Rauschgifthändlern in Europa -
Syrien und Aegypten . Gleichzeitig sollen M
Schweizer Kaufleute , Apotheker und Bankiers

,mit diesen Ranfchgifthänblern kompromittiert
haben .

D r . T f ch u M i n y i , der Außenminister der
nationalchinesischen Regierung , ber zur Zeit in
Japan zu Besuch ist, gab am Samstag eine
Erklärung ab , daß der Präsident der nationa ^
chinesischen Regierung Wangtschingwei sich naw
seiner Operation aus dem Wege der Besserung
befindet .

In der indischen Zentralv er -
sammlung in Neudelhi gab der britiia ^
indische Gesundheitsminister Tysch zu . daß
Cholera im Gebiet in Madras in schweres
epidemischer Form grassiere . Die Zahl
Todesopfer betrug im Jahre 1943 insgelanu
10S045 gegenüber einem Durchschnitt von nur
rund 15 000 in den vergangenen fünf Kahren -

Generalleutnant William Knud '
so n , in früheren Jahren die leitende P ^ '

fönlichkeit der USA . - Erzeugungsschlacht , jes '
erster Ratgeber der Wehrmacht in Produktion »"
fragen , hat es nach „Daily Erpreß " satt be'
kommen , die Fragen der USA .- Gefchäftsleute
über die Aussichten nach bem Kriege zu beaw '
worten . Er lasse ihnen jetzt die Standard '

antwort zugehen : ,^3itte verschachern Sie da »
Fell nicht , ehe der Bär erlegt ist !" Knudson
gießt also gehörig viel Wasser in den fchäU '
menden Wein der USA .-Nachkriegsillusionen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Ans dem Führerhauptquartier , 3. Ju " j,

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des © ifcr
nen Kreuzes an Generalmajor Wolfgan »
Lange , Kommandeur einer Korpsabteilan «-
aus Tübingen , Hauptmann Rudolf S e 1 '

Bataillonsführer in einem niederfächsis « '
.
"

Panzergrenadier - Regiment , aus Wels lNieder
österreich ) , Leutnant d . R . Wilhelm D e n k '

Kompanieführer in einem niedersächsiiche ''

Panzergrenadier - Regiment , aus Hengsberg
Obergefreiten Adolf T e u w f e n . MG .- Schuv
in einem fränkischen Luftwaffen - Jä0 c

Regiment , aus Dinslaken . .
Nach dem Heldentod wurde Oberfelbwebe

Ernst I e d e l e aus Heilbronn mit bem Ritte
kreuz ausgezeichnet . An der Rollbahn wesn "?
Smolensk waren die Sowjets nach stärkste
Feuervorbereitung > um Angriff angetrcte ^
Nachdem der Kompanieführer der 6. Kompaß !

ausgefallen war , übernahm Oberfeldw - beeines Koüstanzer Sturmregim

Jebele die Führung der Kompanie und st>e

mit einem Stoßtrupp dem Feind in die Fl ^ n »

Drei Tage später traf ihn die tödliche Kuge ^

Verlag : Führer -Verlag G. m. d. H., KarUr® .
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„Sturmgeschütz " aus dem Jahre 1760

Vorläufer unserer Kampfwagen
«Panzer ** aus Eichenbalken — Interessante Konstruktionen aas Antike und Mittelalter

» Der Kampswagen gilt allgemein als eines
, °r modernsten Kriegsmittel . Zu Recht inso-
'^ n , als er in seiner heute gebräuchlichen Form
r11® Gleisketten - Panzer tatsächlich erst in der
Zweiten Hälfte de^ Weltkriegs 1914/18 ausge -
"ntmett ist; zu Unrecht insofern , als es Kampf -

^ agen im weiteren Sinne bereits vor mehr
„Jf, 20fl0 Jahren , zur Zeit der großen Skythen -
«nö Perser -Feldzüge , gegeben hat .
^ ichelwage «

Die ersten Kampfwagen der Kriegsgeschichte
die sogenannten „Sichelwagen " : pserde -

.spannte Fahrzeuge mit großen scharsgeschlif-
lcnen Sicheln an den Rädern , die sich beim
fahren mitdrehten und alles niedermetzelten ,

in ihren Bereich kam. Auch in den Kriegen
frühen Mittelalters haben derartige

I 'chelwagen noch eine gewisse Rolle gespielt .
„

0 sind z. B . von Lionardo da Vinci , der nicht
?ur ei« genialer Maler und Bildhauer , son -

auch ein mindestens ebenso genialer Na -
^ Wissenschaftler und Ingenieur war , zahl»

Entwürfe und Skizzen »u Sichelkampf-^ geu überliefert .
^ Mit btm aufkommen bct Feuerwa ffe» oet >
^ wanden M« Sichelwagen jedoch bald wird«

btx vtldfläche , da Lenker und Pferd « den»
^ tud et» gar zu verlockendes und leicht ver-
^uudbareS Ziel boten. An ihre Stelle traten
Mmehr sogenannte „Sturmwagen "

, bei denen
^ satzung und Antriebskraft kugelsicher im In -

untergebracht waren . Einer der ersten
rutsche« Sturmwagen -Entwürfe wurde um

2 * Mitte des 16 . Jahrhunderts von dem
.^«rnberger Mechanikermeister Berthold Holz -
^ » her geschaffen. Obwohl dieser Entwurf also

4on Jahre zurückliegt , mutet er doch in
q^ ler Hinsicht geradezu verblüffend modern an .
iach den Plänen Holzschuhers sollte die Be -
°vung durch ein vorn und hinter spitz zulau -
'endes Bollwerk aus starken Eichenbalken
^ gen feindliches Feuer geschützt werden , wäh -
Lc!| i> sie ihrerseits durch zahlreiche Luken und
Ichieß- Scharten freies Schußfeld nach allen
? ^ ten hatten . Sogar eine Art „Flammenwer -
{Jr war bereits vorgesehen , und zwar in Ge-
, von z-wei drohend aufgesperrten Tiermäu -
!" n am Vorder - und Hinterende des Wagens ,
Z? rch die man siedendes Oel und brennendes

auf den Gegner niederregnen lassen konnte ,
^ getrieben werden sollte das Fahrzeug durch

Muskeln von 8 kräftigen Männern , die
Innern des Bollwerks aus mittels Hand-

^ beln die Räder in Drehung versetzten.

der Barockzeit
a. ' foch die in unseren Wehrmacht- und PK.-
Richten so häufig erwähnten „Sturmgeschütze "
M von einem genialen Kopf , dessen Name uns

nicht überliefert worden ist , bereit? vor
FJttd zwei Jahrhunderten vorausgeahnt wor -
. °n . Das „Germanische Museum " zu Nürnberg

in seinen kriegsgeschichtlichen Sammlun -
? » . a. eine Zeichnung , die ein auf einer Art
^ /bstfahrlcifette montiertes großkalibriges M -
Mtz zeigt . Die Besatzung besteht aus insg ^-
wMt vier Mann : zwei „Büchsenmeistern " zum

und Abfeuern des Geschützes, einem

„Fahrer " zum Lenken und Nichten , sowie einem
„Maschinisten". Dieser letztere hat seinen Platz
ganz am Hinterende des Geschützwagens und
soll von dort aus durch Drehen einer Handkur -
bel , die auf die Hinterräder wirkt , das Fahr -
zeug in Bewegung setzen .

Man braucht kein Ingenieur zu sein , um so -
fort zu spüren , daß hier der wunde Punkt der
sonst so sorgfältig durchdachten Konstruktion
liegt . Denn die Kräfte eines einzelnen Men -
schen, selbst wenn er ein wahrer Herkules ist,
reichen natürlich niemals aus , ein derart schwe-
res Fahrzeug fortzubewegen , geschweige denn

auch nur die kleinste Steigung hinaufzubeför -
dern . An demselben Kardinalfehler litt übrigens
auch der Sturmwagen - Entwurf des Meisters
Berthold Holzschuher , obwohl hier immerhin
bereits eine Antriebsleistung von acht „Men -
schenstärken" vorgesehen war . Aber auch das ist
nach unseren heutigen Kenntnissen für ein
Fahrzeug , das kampffertig sicher mehrere Ton -
nen gewogen haben würde , absolut unzurei -
chend . Unter den mittelalterlichen Ingenieuren
sind sich einige über die Unzulänglichkeit der
menschlichen und tierischen Muskelkraft zum
Antrieb schwerer Kriegsfahrzeuge denn auch
durchaus im klaren gewesen und haben nach
anderen , stärkeren Kraftquellen Ausschau ge -
halten . Die beiden einzigen Naturkräfte , die
der Mensch damals schon einigermaßen auszu -
nutzen verstand , waren das Wasser und der
Wind . Wasserkrastantrieb kam für ein Fahrzeug
selbstverständlich nicht in Frage — blieb also
nur der Wind .
Der Wind sollte den Panzer treibe«

Tatsächlich sind im Mittelalter mehrfach Ver -
suche mit windgetriebenen Kampfwagen ange -
stellt worden . Praktische Erfolge hat jedoch keins
dieser Fahrzeuge gehabt — allein schon wegen
der Unzuverlässigkeit des Windes , bei dem man
sich nie darauf verlassen kann , ob er auch zur
richtigen Zeit mit der richtigen Stärke in der
richtigen Richtung wehen wird . . . Erst die Er -
findung der Dampfmaschine bescherte der
Menschheit die langersehnte mechanische Kraft -
quelle , die sich jederzeit nach Belieben in Be -
trieb setzen und wieder abstellen ließ . ^Doch so
vorzüglich sich die Dampfmaschine für stationäre
Zwecke und zum Antrieb von Lokomotiven und
Schiffen bewährte — für Straßenfahrzeuge , zu
denen ja auch die Kampfwagen gehören , erwies
sie sich trotz jahrzehntelanger Bemühungen als
wenig oder gar nicht geeignet . Die Lösung die-
ses Problems brachte erst die Erfindung des
leichten , schnellaufenden Benzinmotors durch
Gottlieb Daimler und Karl Benz anfangs der
achtziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts ,
womit zugleich der Grundstein für die nach -
folgende grandiose Entwicklung der Heeres -
Motorisierung im allgemeinen und der Panzer -
waffe im besonderen gelegt war .

Dr . Hans Woltereck .

Aiakrischhus / o«"Roth

Wer dies Wort liest , glaubt sicherlich , nnn
folg« irgendeine exotische Geschichte . Gar schnell
umgaukelt ihn Ott Phantasie arit SBtigern
fremdländischer Menschen, seltener Tiere und
dem betäubenden Duft feltfamer Blütennmw -
der.

Dabei handelt «S sich um eine ganz harmlos«
Begebenheit , die sich nur »»tragen konnte, well
unsere gute Muttersprache so viele Dialekte hat.

•
98 war 9» Beginn des Krieges und wir

lagen in den Bunkern deS Westwalles . An schö¬
nen Tagen sah man weit zur Linken , jenseits
des» Rheines , in zartdnrchsichtigem Blau , wie
einen aufrechten Finger Gottes , die schlanke
Silhouette des Straßburger Münsters .

Ein wundervoller Herbst malte von kräftiger
Palette seine satten Farben ins Antlitz der
Natur und verströmte verschwenderisch die gol -
dene Fülle reifer Früchte . Aber nur wenige
Hände konnten sich rühren , den Segen zn ber -
gen , weil die harte Notwendigkeit des Krieges
ringsum nahezu alle Dörfer geräumt hatte .
Soweit der Dienst es zuließ , versuchten wir
nach Kräften die sammelnden Hände zu ver -
mehren .

In meiner Kompanie hatte ich damals einen
Mann , wenn ich nicht irre , mit Namen Grü -
ninger . Er war ein braver , treuer Bursche ,
von Beruf Melker . Und diesem Beruf war er
so ergeben , daß , beim Anblick einer Kuh , ein
solches Leuchten sein kantiges Gesicht verklärte ,
als habe ihm soeben die schönste Filmdiva Herz
und Hand geboten .

Sobald die ersten Strahlen der Sonne die
rückwärts liegenden Höhen des Schwarzwaldes
überwanden , machte sich Grüninger auf die
Beine , im nahen Dorfe einem alten Weiblein
zn helfen .

Eines schönen Abends meldete er sich wieder
von der Arbeit zurück. Gutgelaunt fragte ich :
„Na , Grüninger , wie wars denn heute ?"

Das große Leuchten überzog sein Gesicht und
es strahlte mich an : „Aiakrischhus , Herr Ober -
leutnant !"

„Wie bitte ?" entfuhr es mir überrascht .
„Aiakrischhus , Herr Oberleutnant !"
Mein Gott ! dachte ich , vielleicht ist das ein

landwirtschaftlicher Ausbruck , den ich nicht
kenne und sagte kleinlaut : „Aha , Grüninger ,
so ! Ist ja ausgezeichnet !"

Dabei war ich immer so stolz auf mein Zeug -
uis als Landwirt gewesen , das mir einmal
mein Onkel , dem ich als Jung « in den Schul -
ferien half , dadurch ausgestellt hatte , daß er
meiner Mntter einen giftigen Brief schrieb «nd
behauptet«, beim Wetterumschlag fei ihm fei« «
schönst« Wies« « söffe», weil ich einen Tag W
früh abgereist f« . Wäre ich noch geblieben. so
schrieb er. so tofir« diese» He» auch »och te der
Scheune gewesen.

Also hier war ich av« »M « einem Latei»
9» Ende nnd konnte mir auf „Stafrtsch&uff*
keinen BerS mache».

Ich grübelte hin und her ? endlich rief ich die
Mutter ber Kompanie heran .

„Hören Sie mal , Spieß "
, sagte ich , J >tz

Grüninger hat mir heute abend gemeldet :
„Aiakrischhus ". Was sagen Sie dazu ?"

Der machte erst runde Augen , dann schaute
er verstohlen nach der alten Kiste hin , in der
ich ein paar Flaschen Rotwein als Vorrat hielt .

Kurz und gut , „Aiakrischhus " verstand , er
auch nicht, das merkte ich gleich und kopffchüt-
telnd schob er wieder ab .

Das Wort verfolgte mich so, baß ich in der
rabenschwarzen Nacht, auf meinem vorgeschrie -
benen Kontrollgang , beinahe von dem schmalen
Pioniersteg abgekommen und in einen Alt -
rheinarm gefallen wäre . Als ein Posten mich
unversehens mit : .Kennwort !" anrief , antwor -
tete ich unbedenklich : „Aiakrischhus !"

Der Mann leuchtete mir mit der Taschen-
lampe kurz ins Gesicht und dachte sicherlich , na ,
unser Leutnant hat heute abend auch einen
schönen auf die Lampe gegossen.

Gegen Morgen erwachte ich auf meiner
Drahtpritsche im Bunker , ärgerlich , weil mich
im Traum so ein - verrückter Kerl widerlich
grinsend andauernd in die Rippen gestippt nnd
mir zugerufen hatte : „Aiakrischhus !"

Kurzerhand ließ ich mein Pferd satteln und
ritt in den erwachenden Tag . Das brachte mir
die Erlösung .

Wie der erste goldene Schein ber Sonne hin -
ter den nachtdunklen Wipfeln des Schwarzwal -
des hervorlugte , ging auch mir ein Licht auf .

Schemenhaft in den , noch in der Rheinniede -
rung brauenden , Morgennebeln sah ich überall
fleißige Menschen auf den Kartoffeläckern .

Professor Eugen Fischer
(Scherl -Bildarchiv -M .)

Wegbereiter der Erbforschung
Leben »nd Werk eines Karlsruher Gelehrten / Prof . Eugen Fischer 70 Jahre alt

kraft deutscher Forschergründlichkeit das Ge«
füge des jüdisch -beeinslußten Weltbildes er-
schüttelten .
Auf Gregor Mendels Spuren

Um die Jahrhundertwende waren des gro«
ßen Botanikers und Vererbungsforschcrs
Gregor Mendel , Lehre der Vererbung , seine
Arbeitsergebnisse , wiederentdeckt worden . Auf
Mendels Spuren wandelnde Erbforscher taste-
ten sich Schritt für Stritt in dieses Neuland
vor . gewannen neue Erkenntnisse und legten
das Fundament , auf dem heute im Gefüge uu -
seres nationalsozialistischen Staatsbaucs eine
der mächtigsten Säulen ruht . Zu den bedeu?
tendsten Gelehrten , die unverdrossen und un -
verzagt trotz inancher Rückschläge dieses Feld
neuer Wissenschast bestellten , gehörte der in
Karlsruhe geborene , heute in Freiburg
im Breisgau lebende Professor Dr . Eugen
Fischer , der schon früh als oberstes Gesetz
des Handelns schrieb : .

„Ein auf sein Volkstum und seine originale
Kultur stolzes Volk muß jeden Rasseneinschlag
schon wegen dessen Andersartigkeit grundsätz -
lich ablehnen . Es muß seine reine eigene Art
für die bessere halten . Dieses ist die erb -
biologische Unterlage einer auf Rassenreinheit
gerichteten Bevölkerungspolitik , bei uns in
Deutschland die biologische Rechtfertigung der
Ablehnung jeder Einkreuzung jüdischer und
sonstiger fremdrassiger Erblinien . Diese be-
wußte Bevölkerungspolitik muß alles
fremde Blut ablehnen —, daß sie es
gegenüber dem jüdischen am leidenschaftlichste»
tut , ist die Folge der Größe des Zustroms
gerade dieses .

"
Als Eugen Fischer in einer Broschüre über

Deutsch -Südwest -Äsrika eine kurze Bemerkung
über eine dort lebende größere Gruppe von
Mischlingen las , kam ihm schlagartig die Er -
leuchtung : Dort und nur dort kann nachgeprüft
werden , ob die Mendelschen Regeln auch Gül -
tigkeit für den Menschen haben .

Forscher -Reise nach Deutsch - Südwest
Der Plan zu einer Reise nach Deutsch-Süd -

west fand Unterstützung bei der Preußischen
Akademie der Wissenschaften und wurde 1908
ausgeführt . Nach verschiedenen Teilberichten
kam dann 1913 die zusammenfassende mono¬
graphische Darstellung der Forschungsergeb -
nisse unter dem Tttel : „Die Rehobother
Bastards « nd das Bastardierungsproblem beim

Der deutsche
Mythus war zu
allen Zeiten —
bald schwächer ,
bald stärker aus -
geprägt — ein
von den Höchst-
werten des ger -
manisch - deutschen

Lebensgesühls ':
der Ehre , Treue ,
FreiheitundRein -
heit getragenes
völkisches Deutsch-
land . Wenngleich
sie selbst - seit
ihrem Auftreten
in der Geschichte
auf Rassenreinheit
hielten — die Ju¬
den —, nannten
sie jeden rückstän-
dig , der dem beut -
schen Volk das Gewissen schärfte und auf die
Ungleichheit der Menschenrassen hinwies . Wie
sehr der Jude es verstanden hat , seine sata -
nische Methode , die Völker zu zersetzen und
ihnen Fäulnis ins Mark zu flößen , bei uns
Deutschen anzuwenden , wissen wir alle noch
aus eigener Erkenntnis . Juda war Herr im
deutschen Haus geworden . Da waren Werner
und Mahner , die die Macht der Vererbung
kannten und nicht abließen , ihr Volk auf die
Gefahren hinzuweisen , unerwünscht . Deshalb
waren auch Forscher und Gelehrte , die die
„Lehre von der Gleichheit alles dessen , was
Menschenantlitz trug " widerlegten , uner -
wünscht. Konnte man sie nicht selbst zum
Schweigen veranlassen , . wurden sie sehr bald
kaltgestellt oder mundtot gemacht. So schien
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts alles
in bester Ordnung zu sein , Deutschland war
auf dem Wege zum Rassenbrei , da traten
deutsche Wissenschaftler auf den Plan , die

Da wußte ich es , — Grüninger hatte Kar -
toffel geerntet , — und wollte mir stolz melden :
„Ein Acker ist raus !"

*

Befriedigt lenkte ich mein Pferd nach Hanfe .
Als ich gerade abstieg , baute sich Grüninger
vor mir auf , um sich zur Arbeit wied « abzu -
melden .

Lachend sagt« ich: Jfoa, Brüning « ! Heut«
abend »Heber Meldung : „Aiakrischhus!" wie ?"

»Jawoll , Herr Oberlentnant !" antwortet « «
stramm, und da ihn» gerade die Morgensonn «
voll t»s Vefficht schien, not sei» groheS Strah¬
le» noch größer als sonst .

„AiakrischhnS !"
Dabei wohnt Grüninger im Badischen noch

keine hundert Kilometer von mir weg !

Tödliches Streichholzspiel
In Obernhos an der Lahn machten sich einige

halbwüchsige Jungen an einem von einem
Flngzeng abgeworfenen Brennstoffbehälter zu
schaffen . Dabei warf einer der Jungen ein
brennendes Streichholz in den Bebälter , das
die dort angesammelten Gase zur Entzündung
brachte , so daß der Behälter explodierte . Hier -
durch wurde einer der Jungen am Kopf so
schwer verletzt , daß er bald darauf starb . In.

Rumänische und ungarische
Sprichwörter

Bist du ein Amboß , so dulde : bist du ein
Hammer , so schlage!

*

Die Last vieler Kinder hat noch nie das Dach
eines Mannes zum Einsturz gebracht.

«
Geliehene Kleider halten nicht warm .

* .
'

Die Zung « hat keine Knochen, doch sie kann
Knochen zerbrechen .

*

Das Leben eines Menschen gleicht einem Ei
in der Hand eines Kindes .

*

Wenn dein Schwert zu kurz ist , so verlängere
es durch einen Schritt !

*

Ein Adler fängt keine Mücken.
*

Gold bleibt Gold , auch wenn es im Kote
liegt . Horst Kaestner .

Menschen" heraus . Rehoboth ist ein Ort i»
Südwest » Afrika, etwa 12 Kilometer von d «
Bahnlinie Windhuk-Keetn»awushoov entfernt .
In - einem in feiner Nähe befindlichen Singe -
boren «nreservat fand Engen Fischer et»
mehrere tausend Kvpse nmfassenbeS Mischvolk
von Hottentotten und Bnre ». Daß dies«
Bastards « in« reich« Fundgrube erdkundlicher
Studienmaterials lieferten , ist « klärlich . Mit
diesem Buch rückte Prof . Fischer in die Reihe
der ersten Biologen der Wett .

Am 5. Juni 1944 feiert der bedeutende Ge -
lehrte und frühere Direktor des Anatomischen
Institutes der Universität Freiburg i. Brsg .
seinen 70 . Geburtstag . Als 1926 die Kaiser -
Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaften an Prof . Mischer herantrat , für ihn ein
Institut für Anthropologie , menschliche Erb -
lehre und Eugenik zu gründen , versuchte er , die-
ses neue Institut nach Freibnrg zu bringen , er
scheiterte jedoch an den Widerständen der
Reichsregierung . 1927 erfolgte seine Berufung
nach Berlin , wo er das Amt eines Professors
für Anthropologie und Direktor des Kaiser -
Wilhelm -Institutes für Anthropologie , mensch -
liche Erblehre und Eugenik bekleidet . 1933 bis
1933 war Fischer Rektor der Universität Berlin .

Dazwischen liegen Reisen nach Afrika und
den Kanarischen Inseln , Veröffentlichungen in
Schriften und Büchern : mit Baur und Lenz zu-
sammen gab er das Standardwerk der Erb -
sorschung „Menschliche Erblichkeitslehre nnd
Rassenhygiene " heraus , mit Haiss F . K . Günther
zusammen „Deutsche Köpfe nordischer Rasse"
eine kurze Einführung in das Wesen der Rasse,
unter besonderer Berücksichtigung der nordi -
schen , und zeigt , wie diese alle Stämme nnd
Stände des deutschen Volkes durchdringt nnd
zur Blutsgemeinschaft zusammenschließt .

Dem Bahnbrecher einer neuen Anthro¬
pologie . dem Mitschöpfer unseres rassisch - be -
gründeten Weltbildes , Prof . Eugen Fischer ,
gilt der Dank der Nation zum 5. Juni .

Richard W . Tries -Styrum . .

**» ST kreische , Das große

und das kleine Leben
ROMAN

Sottfeßuna )
Valentin lächelte grimmig . Daraufhin hatte

£ auch in den Nächten auf der Lauer ge -
&° tt , im Riegen und bei Sturm , es hatte ihn
'cht verdrossen , und darüber waren Wochen

Ergangen , Monate , daß es scheinen wollte , als
das . schlimme Treiben nun endlich auf¬

gehört . Dann aber fuhr Bernt von Sparck
, Umal nach Graz , und in der gleichen Nacht"allte es in der Richtung gegen die Wiesen
ei «

** Flusse hin , einmal , zweimal kurz hinter -
. >»ander . Valentin , der irgendwelche Zu -
^ wenhänge ahnte , lag kaum zweihundert

dritte davon entfernt . Das Herz wollte ihm
itoi* iem Hals« springen , so schnell preschte er
vo ? en Schüssen zwischen den Stämmen nach

Ueber den Wiesen schwamm ein gelber
t>nÜ ^ Mond , ein dunstiger Nebel geisterte

® der Mur herüber . Wieder , nichts —
^€ ' m Waldrand lag der Bock mit Blatt -

- Walentin spürte damals , wie ihm etwas kalt
ütuL üen Rücken lief ; so und nicht anders
siib wahrhaftig das Grnfeln sein. Er bückte
3^ zu dem Tier nieder , das noch warm war .
den

* einer Tanne hing ihm bis fast auf
Af? Leib hinab . Ein Zweig war von diesem

abgeknickt, sichtlich flüchtig , wie in Hast
z. '-' ssen. Auf der Wunde befanden sich einige
I .^ uennadeln . Damit aber war es um Va -
hat»

* vollständig geschehen. Der Wilderer
te " ® fach echt weidmännischer Art sogar den
öüa • genommen . Das war etivas , das über
»*» »

in f QC&e Berstehen ging . Das war ein

tvgl
^ ^ " ch«n und eine Herausforderung

Verstört war er durch den Wald heimwärts
gestapft . Schritt für Schritt , schier erdrückt von
dem unfaßbaren Geschehen. Ihn , den Jäger ,
der bei aller Einfachheit seines bescheidenen
Lebens von der Verantwortung seines Be -
ruses durchdrungen war . erfüllte Schauder .
Zorn und der Willen zur Rache in gleichem
Maße . — „Du wirst noch verrückt werden
hatte die Priska damals zu ihm gesagt , der
versonnen neben ihr im Bette hockte und kei-
nen Schlaf fand . Er hatte keine Antwort ge-
geben,' nur auf ihre blau und weiß karierte
Nachtjacke hatte er gestarrt , unentwegt , als
sollte ihm dieses wenig reizvolle Kleidungsstück
des Rätsels Lösung verraten , bis die Priska
mit einem aufgebenden Seufzer das Nachtlicht
ausblies .

Das war nun schon vor Monaten gewesen.
Seither war es ruhig geblieben . Aber Va -
lentin traute diesem Frieden nicht. Er hätte
ein schlechter Weidmann sein müssen, wenn er
nicht klar verstand , daß es eines Nachts wieder
knallen würde , sobald dem andere das Fieber
ins Blut stieg. Dann war der dritte Bock
fällig . Wenn es das Schicksal so wollte , mußte
es der Kapitale fein —

Er fuhr sich mit der Hand über das stoppelige
Kinn . Von den Brucker Bergen herüber kam
ein Geier geflogen . Hoch oben auf einem
flamingofarbenen Himmel zog er seine mäch -
tigen Kreise , makestättsch, mit der sichtlichen
Würde eines Starken »räd Gefürchteten seiner
Art .

„Ein Geier , sieht" sagte auch Sabine zu
Michael , während sie ihn am Arm zurückhielt .
Sie standen am Rande der Lichtung , es war
viel Sonne um sie. Indem sie zusammen nach
dem Raubvogel äugten , kam wieder die Stimme
Sabinens durch den Wind : „Könntest du ihn
töten ?"

„Töten ? Vielleicht doch —" , antwortete Mi¬
chael . Und nach einigem Besinnen : „Oder nein .
Gewiß sogar : nein ! Ich würde das einfach
für ßuuloS halt«»."

Sie nickte , ohne ihn anzusehen . „Ich auch .
Ein Tier hat entweder etwas Schutzloses an
sich, oder auch etwas Erbärmliches, - dann ist
das Mitleid da . Oder es zeigt etwas Stolzes ,
etwas Königliches wie dieser Geier : dann ist
sein bewußtes Töten vielleicht wirklich sinn"
los —"

„Nach unserer Meinung , allerdings — ."

„Warum nur nach unserer Meinung ?"
n

„Weil wir keine Jäger sind ." Michael nahm
die Hand von den Augen und deutete gerade -
aus . „Frage bloß einmal den dort !"

Sie folgte feinem Blicke. „Valentin ?"

„Ich glaube , daß ?r 's ist —." ^
Valentin war aufgestanden , er zog den Hut .

Der junge Meinrad und die Komteß ? Schau
an —. Ein hübsches Paar . — „Grüß Gott !"
meinte er , da sie bloß wenige Meter vor ihm
entfernt vorübergingen . Michael hob die Hand
zum Gruße . Sabine tat nichts dergleichen . Sie
sprachen ihn auch nicht an . Er hatte nichts an -
deres erwartet . Die Pernxckschen waren ihm
nicht besonders gewogen , das wußte er : warum
sollte also die Komtesse anders denken ? Der
junge Meinrad hatte wenigstens für den Gruß
gedankt . Das war ein seiner Herr geworden .
Die Sabine Sparck und er , vom bloßen An-
sehen paßten sie recht gut zusammen . Aber
sonst, da mochte Gott davor sein .

Er sah den beiden jungen Menschen nach,
die weiter durch den Wald gingen , in welchem
es allenthalben zu grünen begann , ein wun -
dersamer Bergfrühling , wie er nur einmal im
Jahre sein kann , herb und verheißend , mit
einer unwahrscheinlich warmen Sonne , derweil
noch der kalte Schnee den Hängen weiße Rük -
ken zeichnete.

Sie schritt«» in angeregter Unterhaltung
nebeneinander her , als wären die sechs J * fh"
einer Trennung niemals zwischen ihnen gewe-
fc». Sabi » « erzählt« von sich, »o» de» beide»

letzten Jahren , die sie in Graz verbracht hatte .
Sie mußte wohl in dieser Zeit mancherlei ge -
lernt haben , jedenfalls schien sie Michael ernst
geworden , gefestigt und sehr erwachsen . Sie
sprach lebhaft, ' nur hin und wieder flog über
ihr Gesicht ein nervöses Zucken, das er von
früher her kannte , als sie noch ein Kind ge -
wesen war , eigenwillig , verspielt , schweigsam
und nicht selten auch bis zur Unleidlichkeit
vertrotzt . Er mußte immer wieder daran den-
ken, ob sie es auch wirklich war . die da so
erwachsen neben ihm ging . Bernt Sparck hatte
durchaus recht : sie war hübsch geworden .

Sein Blick streifte sie wiederholt beobachtend.
Der schmalgeschnittene Kopf , die großen brau -
nen Augen , der gut gezeichnete Mund mit den
wie schmerzlich ein wenig nach abwärts ver -
zogenen Winkeln , das alles rundete sich zu
einer beinahe herben Schönheit , die durch die
natürliche Anmut der Jugend noch eine eigen -
artige Prägung erhielt .

„Warum sagst du nichts ?" fragte sie in seine
Gedanken hinein . „Vielleicht langweile ich dich
sogar und weiß es nur nicht —"

„Nein —" gab er schnell zurück. „Ich höre
dir immer gern zu . Es ist nicht uninteressant ,
auch einmal von einem kleinen Leben zu er-
fahren —"

„Von einem kleinen Leben ?" fragte sie über -
rascht. mit dem Unterton einer Enttäuschung
in der Stimme .

Michael lenkte ein . „Das ist natürlich nicht
so gemeint , wie du vielleicht denkst , Sabine .
Aber du mußt verstehen : die Menschen , mit
denen ich für gewöhnlich zusammentreffe , kom-
men zumeist aus dem sogenannten großen
Leben , oder , wenn du willst , aus der grpßen
Welt . Dieses große Leben kennt so ganz andere
Weiten als das Dasein des Durchschnittsmen -
schen. Diese Menschen komme» von der Kunst
her , aus dem Geldwesen , aus der Wirtschaft ,
kluge Leute mit viel Erfahrung , zumeist ver -
schlöffe» i» ihre» eigene» Angelegenheiten , re¬

serviert , nicht selten kühl , aber stets doch inter -
essiert und aufnahmefähig . Das sind Menschen,
mit denen man wie beiläufig von riesenhaft
erscheinenden Summen sprechen kann , oder von
Entfernungen , die hier zusammenschrumpfen
und die Welt recht klein erscheinen lassen, oder
die auch um die letzten und tiefsten Geheim -
nisse ihrer Kunst wissen. Wie soll ich dir das
noch besser sagen , Sabine ? Mit wenigen
Worten : das ist eben "

das große Leben"
, fiel sie ein . „Sag «

es doch ruhig heraus , dein großes Leben. Da
kränkst mich nicht damit , wenn ich auch nur auS
dem kleinen Leben komme." Sie vermied , ihn
anzusehen , als sie hinzufügte : „Solch ein klei-
nes Leben ist doch wohl recht uninteressant ,
wirst du meinen —"

„Warum ? Jedes Leben hat seinen Zweck
und seinen Sinn , seinen Pflichtenkreis und
endlich auch seine Erfüllung "

, widersprach er
ernst , „ ob das nun das große oder das kleine
Leben ist . Auch du solltest dir nicht solche Ge-
danken machen, Sabine . Gerade du nicht."

„Warum gerade ich nicht?"
„Weil du noch dein Leben vor dir hast.

Darum ."
Sie schwieg . Erst viel später , als sie sich auf

dem Heimweg befanden und schon wieder durch
den Park gingen , blieb sie stehen. „Du ,
Michael !"

.La ?"
„Eigentlich — um »och einmal davo» gtt

sprechen: es ist schön , wenn man sein Leben
noch vor sich hat . Aber ich glaube , ich fürchte
mich vor meinem Leben ."

Er wußte nicht gleich , was er antworten
sollte. „Aber —", meinte er nur übergehend .

,Ach weiß "
, nickte sie , „was du nun sagen

willst . Vielleicht so : Fürchten ist immer feige.
Mag fem . Doch ich komme nicht darüber hin -
weg . Ich denke immer , es fehlt mir die Kraft ,
mein eigenes Leben nach einer erwünschten
Richtung hin zu gestalten ." t&otrfesun « toieO
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SaflaNer Sladlsplegel
^Erstimpfung in Rastatt .) Wir ma -

chen auf die Bekanntmachung über die öffent -
liche Pockenschutzimpfung der Erstimpflinge
der Staöt , welche am Montag , Z. Juni , von
16 bis 18 Uhr im Staatlichen Gesundheitsamt
stattfindet , aufmerksam .

lAuszahluttg von Familienunter -
halt usw .) Die Auszahlung von Familien -
unterhalt , Räumungsfamilienunterhalt und
VerpflegungS - und Unterkunftsgeldern findet
Mittwoch , Donnerstag und Freitag bei der hie -
sigen Stadtkasse statt . Mheres entnehme man
öer Bekanntmachung .

sSonöerfilmveranstaltung „ W e n
öieGötter lieben . . ." ) Wir weisen noch -
mals auf die heute vormittag 10.80 Uhr in den
? chloß - Lichtspielen stattfindende Sondersilm -
Veranstaltung mit dem Mozartfilm hin . Ju -
gendliche über 14 Jahre sind zugelassen .

( Beginn desSäuglings pfleget ur -
s es . Es wird darauf hingewiesen , daß am
Dienstag , dem g . Juni , in der Landwirtschaft -
lichen Winterschule der Säuglingspflege -
kurs stattfindet . Beginn 13 .30 Uhr . •

Rastatter Kilmschau
Refi -Lichtfpiele : „Geliebter Schatz . . . ! "
Der ominöse Brief , der mit dieser zucker -

süßen Anrede beginnt , der Tochter eines in
glücklichster Ehe lebenden Bankbeamten in der
Physikstunde von dem gestrengen Herrn Direx
des Lyzeums abgenommen , vom Pedell in die
elterliche Wohnung getragen , dort als corpus
delicti für die Untreue des Hansherrn gewer -
tet und unter Eingreifen der lieben Schmie -
germama für ein Riesendurcheinander sorgt ,bei dem bei einem Anwalt gleich drei Ehefchei -
dungsklagen einlaufen , und der schließlich auch
noch der jungen Frau selbst zur Last zu fallen
scheint , bewahrt sein Geheimnis bis zur letzten
Syene , die wie ein Blitz aus heitexem Him -
rnel das Rätsel löst und der Heiterkeit zum
Höhepunkt verhalf . Johann R i e m a n n ,Dorit Kreysler , Ida Wüst , Harald
Panlsen und Ernst Waldow in den tra -
genden Rollen , stellen sich mit ihrer überaus
anstrengenden Leistung selbst in den Schatten .
Besonders die drei Uebeltäter sind „viel be -
fchästigt " und verschwinden kaum einmal von
der weißen Wand . Große Heiterkeitsstürme
des Publikums künden von dem Erfolg dieses
Terrafilms . Fritz Feld .

Blick über Baöcn-Baöen
sA u s z e i ch n u n g . ) Dem San . - Unterofsizier

Gustav H o ch s t u h l an der Ostfront wurde das
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern 1 . Klasse
verliehen .

(7 5 . Geburtstag .) Am Montag begeht
Kanzleisekretär i . R . Emil Schweigert . Rettig -
straße , in körperlicher und geistiger Frische sei -
nen 75. Geburtstag .

(Silberhochzeit .) Die Eheleute Schnei -
dermeister Pg . Pbul Schmidt in Baden - Baden ,
Schützenstraße .4, konnten die silberne Hochzeit
feiern . Der Jubilar war nach dem Weltkrieg
nach Argentinien gegangen , gründete und lei -
tete dort den deutschen Turn - und Sportverein
und wurde für Verdienste vom deutschen
Männerchor in Rosario zum Ehrenmitglied er -
nannt . Nach Her Gründung einer Ortsgruppe
der NSDAP , in Rosario im Jahre 1983 be¬
tätigte er sich mit seinen beiden Söhnen aktiv
darin , weshalb er unter einer heftigen Juden -
hetze zu leiden hatte und 1889 wieder nach Ba¬
den zurückkehrte . Pg . Schmidt ist als Blockleiter
in der Partei , seine Frau , eine geborene Ar -
gentinierin , als Blockleitertn in der RS .-
Frauenschaft tätig .

( Rettungsschwimmen .) Die Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft führt in den Mo -
naten Juni , Juli . August jeweils einen Kurs
zur Erlangung des Grund - und Leistungs »
scheines im Städt . Strandbad bei der Gönner -
anlage durch . Prüfungstage sind Montags und
Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr . Kursbeginn
am Motttag , den ö. Juni .

Kreis Rastat!
Fl . Haveueberstei « . ( Zwei frohe Sta -n -

den in der „Traubet ) Ein heiterer Nach -
mittag , der so richtig über die Sorgen und
Mühen des Alltags hinweghelfen wird , ver -
mittelt am heutigen Sonntag die NSG .
„Kraft durch Freude " . Das Programm bringt
Musik , Gesang , Humor , Tanz und Artistik , so
daß jedem Geschmack Rechnung getragen . wird .
Die Spieltruppe wird für eine heitere Stim -
mung Sorge tragen und es besteht kein Zwei -
sel , daß jeder Besucher auf das Beste unterhal -
ten wird . Die Hauenebersteiner werden sich , wie
wir das gewohnt sind , auch diesmal zahlreich in
der „Traube " einfinden , um die leichte Kost , die
heute Sonntag dargeboten wird , zu genießen .
Boginn der Veranstaltung 15.30 Uhr . Karten
zu der Veranstaltung können noch an der Ta -
geskasse gelöst werden Kinder nicht mitbringen .

Invalidität durch Luftangriff
Das Reichsversicherungsamt hat in einem

Rundschreiben a'n die Träger der Rentenver¬
sicherung im Einverständnis mit dem Reichs -
arbeitsminister zugestimmt , daß die Wartezeit
als erfüllt angenommen wird , wenn Ver -
sicherte infolge von Luftangriffen invalide ge -
worden oder gestorben sind .

# m schwarzen Brett
RT . -Frauenfchasl — Deutsches Frauenwelt — Otts -

gruppe Rastatt -Schloß . Morgen Montag , den S. Juni ,
20 UHr Heimabend in den Aas - Gaststätten . Es werden
iinicr Anleitung IchnSbrillen angefertigt . Mitzubringen
ist : Menslergias , geschnitten aus die Grütze 5,S mal 4,5
Zentimeter (vorrätig bei Glaler Bernhard ) , Karton ,
fester Stoff , eiwaS Absallstoss , Bänder zum Binden ,
Watte . Klebstoff , Nähzeug , und wenn vorhanden Loch-
zange . Auch Gäste können das Anfertigen von Schutz -
drillen erlernen . Bitte vllnktlich erscheinen .

NSDAP ., Ortsgruppe Baden -Baden -Hardberg . Mor -
gen Montag . den 5. Juni 1944. um 20.30 Uhr findet im
jjeini der Ortsgruppe Haidberg , Erwinstrabe S, Zellen -
Versammlung der Zellen 9, 10 urod 11 statt . Zelle 9 ge-

147 und 62 bis 108. Zelle 11 gehören die Sausdastun¬
gen : Herrenpsädel und AuSfichtsweg 16£ , 171 , 172 und
173 . SVilr die in diesen Zellen wohnhaften Partetaenossen .
Parteigenossinnen . Politische Leiter , Walter und Warte
der NDDAP und RSV . , ferner Angehörige der grauen ,
schalt , der Gliederungen und angeschlossenen Verbände ist
die Teilnahme Dienstpflicht , Von den Volksgenossen der
genannten Zellen haben von ieder Haushaltung eine
Person teilzunehmen . Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten . ,

BDM Werk . .Glaube und Schönheit " « aggenau -
Otten -ni Morgen Montag , den 5. Juni , treten wir 20
# fit auf dem Tchulhos an . Bei schönem Wetter gehen
Mi baden .

Angeheftete Zliiget zeichneten die Gansdiebin
Das örtliche Gericht ;) U Loffenau und das Portengericht zu Herrenalb

Loffenau . Das örtliche Gericht einer Ge -
meinde damaliger Zeiten entspricht dem heu -
tigen Gemeinderat . Es konnte die Schuldigen
ins Häusle oder ins Zuchthäusle , ins Narren -
häusle oder in den Turm sperren lassen , so
einer da war . Der Turm war in den Städten
zu finden , das Häusle in den Dörfern auf dem
Land draußen . Frauen und Unmündige be-
kamen für Rechtsstreitfälle vor dem Ortsgericht
ihren Kriegsvogt gestellt , der sie zu vertreten
hatte . Außer der Freiheitsstrafe sprach das
Ortsgericht noch folgende Strafen aus : Es
stellte die Leute an -den Pranger oder an den
Schandpfahl oder auf die Schandbühne , die ge
wöhnlich vor der Kirche oder vox dem Rathaus
über einen Sonntag eigens zu diesem Zwecke
aufgeschlagen wurde . Streitbaren Weibern
steckte man die Köpfe in die Geige — Gesicht
gegen Gesicht . Da hatten sie Gelegenheit , sich
gegenseitig anzuschreien und sich die noch übrig
gebliebenen Vorhaltungen zu machen — zur
Belustigung öer vielen Umstehenden .

Einer Gansdiebin heftete man die Flügel der
gestohlenen Gans auf den Rücken und ließ sie
einen ganzen Tag lang dorfaus - und dorfab -
wandern , geführt vom Schütz . Einem Wilderer
wurden zunächst Freiheitsstrafen im Häusle
gegeben . Fruchtete das nicht , so kam er im
Wiederholungsfälle auf die Galeeren nach
Venedig . Und beim drittenmal hackte man ihm
kurzerhand die beiden Hände ab . Wurden
Wildschützen auf frischer Tat ertappt und er¬
schossen, so erhielten sie einen besonderen Platz
im Friedhofseck , durften keinesfalls ehrenvoll
bestattet werden . Einigemal hat man a'uch ihre
Leichen der Karlsruher Anatomie überlassen .
Im Neuenbürger Forst nahm um 176g das
Wildern derart überhand , daß man ein ganzes
Jägerkorps ' monatelang in den Oberamts -
dörsern einquartiert hat . In Loffenau lag um
diese Zeit ein Husarenkorps aus Ludwigsburg
in Bürgerquartieren . Die Einwohner mußten
fü ^ dessen Verpflegung aufkommen .

Die höhere Instanz , an die man über das
örtliche Gericht appellieren konnte , war das
Herrenalber Portengericht , von dem wir ans
dem Jahre 1602 eine Originalurkunde besitzen
nnd das auch noch nach dem 30jährigen Kriege
bestanden hat . Sein Name kommt daher , weil
es unter dem mittleren Tor ( Porta — die
Pforte oder das Tor ) des Herrenalber Klosters
abgehalten wurde . An das Herrenalber Por -
tengericht appellierten die Untertanen der
Klostergemeinden . Im Sommer wurde es
unterm Tor abgehalten , zur Winterszeit und
bei Unwetter in öer dem mittleren Tor nächst -
gelegenen Torstube .

Wer ans Portengericht appellierte und die
Akten übergibt , hat zuerst dem Schreiber seine
ihm gebührenden 2 Gulden zu geben — dafür ,
daß die Berufung zur rechten Zeit eingekom -
men ist . Aus der Urfehde einer Losfenaiter
Bürgerssrau vom Jahre 1560 geht hervor , daß
der Skribent Johann Christoph Weihemaier
heißt . Damit Kläger und Beklagte beizeiten
ihre Advokaten oder Prokuratoren bestellen
können , schickt ihnen der Prälat den VerHand -
lungstermin 3 bis 4 Wochen vorher zu . So -
dann nimmt der Prälat aus dem Klosteramt
12 Richter und beauftragt jeden Amtmann
wieviele er schicken soll . Aus den Kloster -
dörsern werden die Schultheißen geladen —
die als Richter fungieren können , wenn sie
wollen — sie müssen aber nicht . Ward das
Gericht nun besetzt , so hält der Schaffner den
Stab . Er läßt die 12 Richter sitzen und befiehlt
ihnen , bei Treu und Eid , fleißig aufzumerken
auf Klag , Antwort , Red und Widerred . Was
die Parteien vorbringen , anzuhören , damit di -
bequemer und geschickter zum Urteil fänden .
Dann läßt sie der Schaffner an den Stab grei -
fen und einen nach dem andern schwören . An -
schließend werden die Richter namentlich auf -
gezeichnet .

Jetzt kommen die Parteien herein und das
Gericht wird aufgeboten : zum ersten -, zweiten -

und drittenmal . Keiner darf anders , als durch
den Fürsprecher reden . Keiner darf dem an -
Sern in Rede und Antwort fallen , bis dieser
geantwortet hat . Kläger und Antworten dür -
fen je dreimal klagen und antworten . Und
jetzt erst dürfen die Parteien selber sprechen ,
ihre Klage und Antwort fürtraaen . Sind sie
damit zu Ende und setzen sie die Sache zum
richterlichen Spruch , ermahnt der Stabhalter
die Richter , das Urteil im Beisein der Par -
teien zu sprechen — niemand zulieb und nie -
mand zuleid , nur auf Grund von Klag . Ant -
wort , Red und Widerred . damit dem Kläger
Recht , dem Beklagten nicht Unrecht geschehen
möge — wie sie es vor Gott und dem Jüngsten
Gericht verantworten können . Darauf tritt
alles ab , außer den Richtern und dem Schrei -
ber und dem Stabhalter . Die Richter verfassen
jetzt ihr Urteil und lassen es aufschreiben .

Ehe aber der Urteilsspruch verkündet wurde ,
mußten die Parteien alle Unkosten erlegen , die
die Richter brauchen zur Reise und für den

Aufenthalt im Wirtshaus vor dem Kloster -
Hof ( dem heutigen Gasthaus zum Ochsen ) . Da -
bei wird ausdrücklich hervorgehoben . .was sie
brauchen und nach dem Gericht noch brauchen
werden auf einige Tag " . . . Dazu kommt noch
der Schreiberlohn , der auf Heller und Pfennig
genau berechnet wird .

Nach dieser Regelung gehen die Parteien
wieder hinein . Der Stabhalter sräat sie . ob
sie gefaßt wären , das Urteil abzuhören . Sagen
sie „ja " , so liest der Stabhalter das Urteil
vor . Dann srägt er die Richter , ob dem also
sei . Antwort : Ja . Jetzt bezahlt man Richter
und Wirt . Der Stabhalter kriegt 8 . Schillings¬
pfennig . der Richter für den Tag 18 Kr . , der
Schreiber feinen - Schreiberlohn . Essen und
Trinken . Der Richter bekommt was er ver -
zehrt hat und noch verzehren wird . Wenn er
hergeritten kam . so erhält er noch die Roß -
zehrung . Was von der Rechnung übrig bleibt ,
das kriegen die Parteien nach Gestalt des er -
gangenen Urteils . So hat man gerichtet am
Portengericht zu Herrenalb , als man zählt de»
24. Mai 1602 , zu Zeiten des Abtes Elias Zeiter .

Heinrich Langenbach .

Schulung für Ehe und Familie
Zehn Zahre Mütterdienst — Fünf Millionen Frauen teteiligen sich an den Lehrgängen

Gute Hausfrau , gute Mutter und gute Ka -
meradin , das sind die drei Erziehungsziele des
Mütterdienstes des Deutschen Frauenwerkes ,
der gerade zum Muttertag auf e .ne zehnjäh -
rige Arbeit zurückblickt . Diese Arbeit an der
Mutter ist wie so vieles im nationalsozialisti -
schen Reich einmalig . Gerade im Kriege
zeigt auch diese Arbeit ihre große Bedeutung ,
da die Frau so manche Aufgabe des Mannes
übernehmen muß , Vaterstelle bei den Kindern
vertritt und sich auf vielen Gebieten der Haus -
Wirtschaft und des Lebens umstellen muß .
Rund fünf Millionen Frauen sind durch diese
Ehe - und Familienschnluna sckon aegangen ,
alljährlich etwa eine halbe Million , und 30 000
Lehrgänge haben stattgefunden . Lehrgänge in
Kochen , Nähen , Säuglingspflege , häuslicher
Krankenpflege , Erziehung , Heimaestaltuug usw .
Die 4000 Lehrkräfte , die dem Mütterdienst zur
Verfügung stehen , stammen aus den Kreisen
der Schwestern nnd Aerzte , der Volköpflege -
rinnen , Gewerbelehrerinnen usw . Im Kriege
sind dazu zahlreiche Mütterschnlhelferinnen ge-
treten .

Der Mütterdienst hat für seine Arbeit in
allen Teilen des Reiches Hunderte von Müt -
terschulen geschaffen , die häufig in den Ge -
meinden Mittelpunkte aller Frauenarbeit ge-
worden sind . Daneben gibt es aber auch Lehr -
kräste für das Dors , die mit dem Lehrkorb von
Ort zu Ort ziehen und teilweise schon seit zehn
Jahren mit Begeisterung diese Aufgabe erfül -
len . Auch die sogenannten Mutterstunden , in
denen die Fachkräfte der Schulen Frauen be-
raten , sind außerordentlich beliebt . Ein Teil
der Mütterdienstarbeit sind die Bräuteschulen ,

in denen auch im Kriege jährlich noch 40 000
Bräute und junge Soldatenfrauen in sechs-
wöchigen Jnternatslehrgängen für die Auf -
gaben der Hauswirtschaft und ber Ehe vorbe -
reitet werden . Und schließlich ist die Schaffnng
und Betreung von Soldatenheimen eine zu -
sätzliche Aufgabe des Mütterdienstes aeworden ,
womit ihm zugleich die Möglichkeit gegeben
wurde , auch auf den künftigen Ehemann und
Vater Einfluß zu nehmen . Zugleich wird hier
versucht , eine angesichts der Dauer des Krie -
ges häufig notwendig gewordene Ebevermitt -
lung anzubahnen .

Wie tief die Arbeit des Mütterdienstes bei
den deutschen Frauen schon verankert ist , zeigt
das Interesse , das ihren Lehrgängen selbst in
den Luftnotgebieten entgegengebracht wirb , wo
die Mütterschnlen als Stätten der Kamerad -
schaft und der Entspannung geschätzt werden .
Die Betreuung des Mütterdienstes erstreckt sich
auch auf die umquartierten Franen . die viel -
fach von heimatlichen Lehrkräften in die Auf -
fanggaue abgeleitet wurden . . Durch Einrich -
tung zusätzlicher Kurse in der Nähe der grö -
ßeren Betriebe und eine konzentrierte Schn -
lung in Arbeitsgemeinschaften wird auch den
Bedürfnissen der heute doppelt belasteten werk -
tätigen Mütter Rechnung getragen , die zur
Erfüllung ihrer Aufgaben für die im Mütter -
dienst gegebenen Anregungen und Anleitungen
besonders aufgeschlossen sind . Alle diese Arbeit
steht im Dienst der Forderung der deutscheu
Familie , eine Aufgabe , deren Kriegswichtigkeit
ohne weiteres gegeben ist , da von öer Stärke
der Familie auch di « Stärke des Reiches
abhängt . .

KWt.-Anmmer im Iernfprechdiensl
Wichtige Neuerung trat in Kraft — Blitzgespräche fallen weg

Kriegsbedingte Notwendigkeiten hatten da -
zu gezwungen , zur Lenkung des Ferttfprech -
dienstes Kennziffern für die allerwichtigsten
Ferngespräche einzuführen , um die bevorzugte
Abwicklung dieser Gespräche zu sichern . Bei
der Zulassung mußte zur Sicherstellung dieses
Verfahrens der Kreis der Teilnehmer ganz
eng gezogen werden . Damit auch denjenigen
Behörden , Betrieben , Organisationen usw ., die
in das Kennzifferverfahren nicht haben ein -
bezogen werden können , die aber Ferngespräche
in Kriegs - , Wehr - und lebenswichtgen Ange -
legenheiten führen müssen , ein Vorrang in
öer Abwicklung dieser Ferngespräche vor den
nicht so wichtigen geschäftlichen oder privaten

fGebt Kleinkindern Familienquartiere
O Viele berufstätige Mütter , die freiwillig

in den großen Städten verblieben sind , haben
gerne ihre Schul - und Kleinkinder der NSV .
anvertraut . Diese hat die Schulkinder in Fa -
milienquartiere untergebracht , die Klein -
kinder lim Alter von 2 bis 6 Jahren ) soweit
als möglich in Kriegs - Kleinkinderheimen . Aus
erklärlichen Gründen ist es jedoch unmöglich ,
die Zahl dieser neuartigen Heime beliebig zu
vermehren . Es können daher künftig Auf -
nahmen in solche Heime nur in Sonderfällen
erfolgen . Die Mehrzahl ber aus luftgefährde -
ten Städten umzuquartierenden Kleinkinder
mutz gleich den Schulkindern in Familienquar -
tieren untergebracht werden , und zwar in fol -
chen Familien , die sich freiwillig bereit er -
klären , einen Jungen oder ein Mädel aufzu -
nehmen und sorgsam zu pflegen .

Die Hilfsstellenleiterinnen „Mutter und
Kind " bemühen sich in allen Aufnahmeorten ,
solche Quartiere ausfindig zu machen . Alle
Mütter des Gaues Baöen - Elsaß sind ausge -
rufen : Meldet noch mehr Familien -
quartiere für Kleinkinder aus
luftgefährdeten Städten !

Die Ausnahme -Raucherkarte
für Franen von Wehrmachtangehörigen
Als besondere Vergünstigung für s5ront -

kämpfer besteht die Regelung , daß auch weib -
liche Personen unter 25 Jahren und über
55 Jahren , die sonst Raucherkarten nicht erbal -
ten , auf Antrag die Raucherkarte bekommen
können , wenn sie nachweisen , daß ihr Ehemann
oder mindestens ein unverheirateter Sohn
einer Wehrmachteinheit mit Feldpostnummer
angehört bzw .. wenn die Einheit eine Feldpost -
nummer nicht führt , kriegsmäßig eingesetzt ist.
Da nun bei den Kartenstellen zu dieser Rege -
lung immer wieder unbegründete Anträge , ge-
stützt auf Verkennung der einschlägigen Be -
stimmungen , vorgelegt werden , gibt das OKW .
jetzt eine Klarstellung bekannt . Es gelten da -
nach als „kriegsmäßig eingesetzt " nicht alle
Wehrmachteinheiten schlechthin , sondern nur
solche, die im Seimatkriegsgebiet kämpferische
Aufgaben zu erfüllen haben , z . B . Flakein -
Helten der Luftwaffe und der Kriegsmarine .
Ersatzeinheiten fallen nicht darunter '

Der Reichswirtschaftsminister hat die Dienst -
stellen angewiesen , bei . der Ausgabe der
Raucherkarten nicht kleinlich zu verfahren und
auch in den Fällen Karten auszugeben , in de-
nen Wehrmachtangehörige infolge Berwun -
Sung ober Erkrankung aus der kämpfenden

Front vorübergehend ausgeschieden sind und
die Versagnng der Raucherkarte eine unbillige
Härte bedeuten würde . Verwundeten oder er -
krankten Wehrmachtangehörigen jedoch , die zu
einer Einheit des Ersatzheeres ohne kämpfe -
rische Ausgaben versetzt sind und mit einem
Einsatz bei einer Feldeinheit nicht mehr rech -
nen können , können keine Bescheinianngen zur
Erlangung von Raucherkarten für ihre Frauen
und Mütter ausgestellt werden .

Ehrenhirfchfänger
für Landesjägermeister Hng

Der Reichsjägermeister . Reichsmarschall
Göring , hat dem Landessägermeister für das
Land Baden und für das Elsaß den Ehren -
Hirschfänger der Deutschen Jägersch .ist ver -
liehen , nm damit die Verdienste des Herrn
Wilhelm Hug für das deutsche Waidwerk anzn -
erkennen . In dieser hohen Auszeichnung sieht
di.e badisch - elsässische Jägerschaft eine wohlver -
» iente Ehrung ihres Landesjägermeisters , den
sie mit einem kräftigen Waidmannsheil herzlich
beglückwünscht . Der Reichsjägermeister hat sich
vorbehalten , den Ehrenh ' rschsänger dem Lan -
desjägeruteister persönlich zu überreichen .

Ferngesprächen ermöglicht wird , soll den in
Betracht kommenden Fernsprechteilnehmern auf
Antrag die Berechtigung zur Führung solcher
Gespräche zuerkannt werden . Diese Gespräche
werden vom 1 . Juni 1944 ab eingeführt und
als KWL .-Gespräche bezeichnet werden . Den
zugelassenen Teilnehmern wird dafür eine
KWL . -Nummer zugeteilt , die bei der Anmel -
dung außer der zugelassenen Rufnummer auf
den sonst erforderlichen Angaben öer Anmelde -
beamten ohne Ausforöern mitzuteilen ist . Für
nicht wichtig ? geschäftliche unö private Fern -
gespräche darf die KWL . -Nummer nicht ange -
wandt werden . Die Anmeldung von KWL .-
Gesprächen wird auf die Tagesstunden von
8 bis 16 Uhr beschränkt .

Anträge auf Zulassung zur Führung von
KWL . - Gefprächen sind an das Fernamt oder
Fernsprechamt zu richten , das für den Wohn -
ort des Antragstellers in Betracht kommt , das
ist das Fernamt , bei dem die Ferngespräche
für den Antragsteller angemeldet werben . Der
Zeitpunkt oder die Reihenfolge des Eingangs
solcher Anträge hat auf die Zulassung keinen
Einfluß . Bei der Beurteilung der Notwendig -
keit werden die Gauwirtschaftskammern , Rü -
stungSkommandös , Landesbauernschaften unö
die sonstigen für etwaige Bescheinigungen in
Betracht kommenden Stellen nötigenfalls be -
teiligt werden . Es wird daher erwartet , daß
nur wirklich berechtigte Anträge gestellt wer -
den . Den Inhabern von Kennziffern wird eine
KWL . - Nummer ohne Antrag zugeteilt .

Mit der Einführung dieses neuen Berfah -
rens fallen die Jnlands - Blitzgefpräche allge -
mein weg . Daher können Kennziffergespräche
und KWL . - Gespräche nur noch als dringende
Gespräche gegen doppelte Gebühr geführt wer -
den . Es wird darauf hingewiesen , daß die
Gesprächszeit auch dieser Gespräche beschränkt
werden muß , wenn der Fernsprechdienst eine
solche Maßnahme erfordert . Darum gilt auch
für diese Gespräche : „Fasse dich kurz !"

Die Zeit der längsten Tage naht
Der Sternenhimmel im Juni — Nur wenige Stunden wird es dunkel

Am Ende des Monats Juni erreicht die
Sonne den höchsten Punkt ihrer jährlichen
Bahn , die Tage haben ihre längste Dauer : im
astronomischen Sinne beginnt damit der Som -
mer . Nur wenige Stunden um Mitternacht
herum wird es in unseren Breiten wirklich
dunkel , so baß sich der Sternenhimmel voll
entfalten kann . Um diese Zeit hat Wega , der
hellste Stern des Bildes Leyer , die beHerr -
schende Stellung im Zenith fast erreicht , wäh -
rend die beiden anderen hellen Fixsterne der
Sommernächte , Deneb und Atair . den südöst -
lichen Hiiymel schmücken . Von ihnen bis zum
Horizont , wo in tiefer Stellung der Skorpion
und der Schütze stehen , zieht sich das schim-
mernde Band der Milchstraße , deren eindrucks -
vollste Wolken in halber Höhe im Gebiete öer
Sternenbilder Adler und Scotum zu finden
sind . Aber auch die am nordöstlichen Himmel
in den Bildern Cepheus und Cassiopeia befind -
lichen Milchstraßen -Partien bieten einen glänz -
vollen Anblick .

Im Westen verschwinden die Sternbilder des
Frühjahrs, -

^schon dem Untergang nahe , steHt

der Löwe tief am Horizont , unö in kurzer Zeit
wirb ihm Spiea in der Jungfrau folgen . In
halber Höhe im Südwesten steht öer rötliche
Arktur als hellster Stern in diesem Teil des
Himmels , ganz in seiner Nähe die nördliche
Krone . Der Himmelswagen ist jetzt im Nord -
westen zu finden . Am östlichen Himmel steigt
das ausgedehnte Doppelsternbild Andromeda
und Pegasus eben über dem Horizont empor ,
und der am dämmerungshellen nördlichen
Himmel einzeln funkelnde Stern ist Capella
im Fuhrmann .

Nur wenige Planeten sind in diesem Monat
zu sehen . In der ersten Nachthälfte kann man
noch eine Zeitlang Mars und Jupiter im
Westen finden , aber noch vor Mitternacht ver -
schwinden beide am westlichen Horizont . Sic
nähern sich dabei einander immer mehr , in den
ersten Julitagen werden sie sich begegnen . Die
anderen hellen Planeten sind unsichtbar . Venus
und Merkur gelangen Ende Juni in Konjunk -
tion zur Sonne und gehen daher mit ihr über
den Taghimmel : aus demselben Grunde ist
Saturn den ganzen Monat hindurch unsichtbar .

Ser Kreislauf
Wenn es unseren Feinden nicht gelungen tst,

unsere Rohstoffreserven zum Versiegen i *
bringen , so hauptsächlich deshalb , weil » lI
uns schon frühzeitig darauf eingerichtet haben ,
den Bedarf an Rohmaterial für unsere Textu -

industrie aus den schon im Frieden du °.'Cr
geführten Spinnstoffsammlungen — die erl -e
ist 1336 durchgeführt worden — zu einem
guten Teil zu decken , die Vorräte also ß c"

wissermaßen aus sich selbst zu erneuern . Be -
reits vor dem Krieg bestanden etwa 20 Prozew
öer Textilrohstosse aus alten Spinnstoffen .

Wie ist das möglich ? Unsere hochentwickelte
Industrie hat nicht nur Bahnbrechendes in der

.Herstellung neuer Werkstoffe , die sich die Welt '
markte zu erobern begannen , geleistet , sie war
nicht weniger erfinderisch in der Wieder -

gewinnung wertvoller Rohmaterialien au »
Abfällen und dergleichen . Der Laie macht 1*®
keine Vorstellung , wie weit die Weiterver -

arbeitung dabei getrieben wirb . Selbst der av-

gesaugte Faserstaub bei öer Lumpenverarbei -

tung findet noch Verwendung zur Herstellung
von Dachpappe . Und aus Putzlappen öer 3 « '

öustrie konnten öurch Oelentzug sogar run -o
3000 Tonnen Schmieröl gewonnen werden .

Die erwähnten Zahlen unö Tatsachen sollten
eigentlich genügen , um die Säumigen zuw
Nachdenken — unö zum Handeln anzurcge »'
Wenn der eine oder andere es daran hat se >r
len lassen , liest es oft an der Bequemlichkeit ,
einmal gründlich unter dem alten Trödelkraw
aufzuräumen . Dazu ' ist jetzt , nachdem öie
Sammlung um einige Tage verlängert » 0*
den ist , gerade noch Zeit . Wir wollen auch dies¬
mal freiwillig unsere Pflicht erfüllen !

UnMau am Sberrbew
Todesstrafe für Feldpostmarder

Freiburg . Der S3jährige Karl Webe r bat
in öer Zeit vom Mai 1041 bis zu seiner Vel -

Haftung im März 1944 seine Stellung als Pol ^
schaffner beim Postamt Konstanz dazu ausge -

nützt , jeweils während des Nachtdienstes in der
Packkammer des Postamtes eine erhebliche A« '
zahl von Feldpostpäckchen , die von Soldaten
die Heimat geschickt wurden , sich anzueignen
und ihres Inhalts zu berauben . Die Eßware »
verbrauchte er zusammen mit seiner Ehefrau
Luise Weber geb . Tröndle , die spätestens Klt
Anfang 1943 die Herkunft der Sachen kannte ,
im gemeinsamen Haushalt . Was uicht ver -

braucht werden konnte , wurde in der Wohnung
aufgestapelt , wo ein großes Warenlager , in » '
besondere an Rauchwaren , aber auch an » c '
bensmitteln vorgefunden wurde . ,

Für einen Volksfchädling von der Art de»
Weber , der sein verbrecherisches Treiben lange
Zeit hindurch ohne irgendwelche Bedenke »
fortsetzte und in gewissenloser Weise die Kriegs -

Verhältnisse ausnutzte , gibt es nur eine Strafe -
Das Sondergericht Freiburg hat gegen Weber
die Todes st rase verhängt . Die Ehefra »
Weber , die das Tun ihres Mannes duldete
unö öraus Nutzen zog , hat sich ebenfalls
schnöder Weise - an fremdem Gut vergriffe ^
Das Sondergericht , verurteilte sie als Volk »'?
schädling wegen gewohnheitsmäßiger Hehlere
zu einer Zuchthaus st rase von f ü n >
Jahren .

Zuchthaus für Bunkerdiebstahl
Maunheim . Die erst 21 Jahre alte Rosa

Kraus aus Mannheim hat in ihrem bisher ' -
gen jungen Leben eigentlich Immer versagt .
öer Schule blieb sie so oft sitzen , daß sie aus
der 4 . Hilfsklasse entlassen werden mutzte .
ihren Arbeitsstellen hielt sie es nie lange au »-
war auch schon in Fürsorgeerziehung und wc^
gen Arbeitsvertragsbruches in Schutzhaft .
Herbst des vergangenen Jahres wurde iv .̂
elterliche Wohnung von einem Terrorangru '
zerstört . ■Sie schlief deshalb zusammen mit an -
deren obdachlos gewordenen Frauen in einem
Mannheimer Bunker . Dort benutzte sie
günstige Gelegenheit , 2 Zelleninsassen , 81
tagsüber iHr Luftschutzgepäck zum Schutz vo
weiteren Fliegerangriffen im Bunker
Sicherheit zurücklietzen , auf gemeine Werse Z»
bestehlen . Sie nahm ihnen unersetzbare u >^
daher heute besonders wertvolle Unterwäfw
und Damenschube weg und verkaufte sie a»
schließend unter betrügerischen Vorspiegelu »
gen weiter . , ue

Das Sonöevgericht Mannheim verurteil ^
diese Augeklaate als Volksschädling zu z ® "

Jahren Zuchthaus und sprach ihr öf
Ehrenrechte eines deutschen Volksgenossen f»
die Dauer von 2 Jahren ab . Wer heute o >
Bevölkerung , die infolge des feindlichen Lm
terrorS in -Bunkern und Luftschutzkellern lev
ten Schutz für Leben und Gut zu suchen
zwungen ist, in so gemeiner Weise bestiehlt ,
ein gewissenloser Volksschäöling , der wege
der bei einer solchen Tat zum Ausdruck S
kommenen schlechten Gesinnung tiefste Verach¬
tung unö abschreckende Strafe verdient .

Versäumnis bei der Eierablieferung
nicht entschuldbar

Das Landesernährungsamt teilt mit : t
Bis Ende Juni müssen für jede Henne oo

Ente , die der Ablieferungspflicht unterliege >

mindestens - 45 Eier abgeliefert seAt . Bei L
Kontrollen vorgebrachte Ausreden , wie :
handelt sich um „Schwchttiere " oder
Hühner " werden nicht anerkannt und Versau »
nisse nicht entschuldigt . Geflügelhalter , 0
ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkomme -

haben mit empfindlicheü Strafen zu rech»
^

'

Wer seine Ablieferungspflicht wiederholt » e

letzt , Hühner oder Enten verschweigt , wird n
nachsichtlich zur Verantwortung gezogen . *■ . ,
Geslügelbestand wird beschlagnahmt und o
Geflügelhaltung untersagt . Die Schärfe öt *ljt
Maßnahme gegenüber Außenseitern ist w
Rücksicht aus die weit überwiegende Zahl f . .
Geflügelhalter , die ihrer Ablieserungspf >'

^
pünktlich und gewissenhaft nachkommen , »
boten . . „ ,8

Für jedes über das Ablieferungssoll hina >

abgelieferte Ei wird auch in diesem Jahre e >
Prämie von 4 Rpfg . je Stück gezahlt .

Niederbrou « Lei Hagenau . t8 2 j ä h r t Ö *

Chordirigentin .) Im Rahmen einer
chenmusikalischen Feierstunde leitete am Pfine ' ,
sonntag die 82jährige Amalie Münch . ehe >? a
Seminaroberlehrerin im Lehrerinnensem ' N
in Straßburg , ein Konzert mit Werken v
Händel und Buxtehude für Solo , Chor ,
ster und Orgel mit bemerkenswerter ^ nt>
und Klarheit , eine erstaunliche Leistung in '
fem Alter . Frl . Münch ist ein Mitglied .. ^
bekannten elsässischen Musikerfamilie
sie ist die Tante des Leiters der Landesm "

schule in Strasburg , Fritz Münch .

V
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Wir haften Gäste
Von Jo Hanns Rösler

Wiener stand vor öem Richter . Er stand
01 u»m wegen grober Körperverletzung ,
--« ekennen Sie sich schuldig ? "

»Sie haben der Hausfrau , bei der Sie ein -
»« »den waren und die Ihnen zu Ehren Wie -

er Schnitzel gebraten hat , mit einem harten
jf e8enftan $ aus den Kops geschlagen , nachdem
^ Ihnen das Schnitzel aus den Teller gelegt
r ?« c , wobei Sie noch behaupteten , das wäre

Ie w Leben ein richtiges Wiener Schnitzel ?"
-.Ja . Das gebe ich alles zu .

"
»Und womit haben Sie geschlagen ?"

Wiener seufzte :
'Mit dem Wiener Schnitzel , Herr Richter !"

w >u einmal zu Gast hoch oben am Berg ,
mes Morgens wurde ich durch kräftige

«Üae gegen die Tür geweckt .
»Was gibt es denn ?"
"Aws scho auf , Herr Rösler ?"
-^Varum denn ? "

^. ' .i- ie möchten sich schnell waschen , läßt die
Hausfrau sagen ."

>Aa aber — warum denn ? "
Köchin antwortete :

, -»-ötr essen heut a wengerl früher und da
rauchen wir Jhnere Waschschüssel zum Salat -

" " wachen !"
*

gibt Besuch , über den man sich freut ,
enn er kommt . Und es gibt Besuch , über den

7M sich freut , wenn er geht . Frau Telibor
mng .

„Hoffentlich versäume ich nicht den Zug ? "

sagte sie .
„Keine Sorge , Tante Telibor ! Mein Vater

hat die Uhr , als du kamst , schnell eine Stunde
vorgestellt !"

Unser Oberamtmann kam zu Besuch . Ich
war nicht daheim . Das Mädchen führte den
Oberamtmann in mein Zimmer . Dort sah er
über eine Stunde allein . Dann ging er belei -
dißt wieder weg .

„Aber Resi !" tadelte ich mein Mädchen , „hät -
ten Sie wenigstens meine Frau gerufen —
Sie können doch einen Besuch nicht so lange in
meinem Zimmer allein lassen !"

Resi schaute mich erschrocken an :
„Wieso ? Fehlt etwas ?"

*
Jeder kennt das :
Man ist todmüde , die Augen fallen einem zu .
Aber die lieben Gäste sitzen und sitzen und

gehen und gehen nicht .
„Kitty !" rief ich verzweifelt .
„Johannes ? "

„Möchtest du nicht unseren Gästen noch etwas
vorsingen ?"

„Sie gehen doch schon, Johannes ."
Ich stöhnte :
„Ja . Aber nicht schnell genug !"

*
Vor zwei Jahren besuchte uns Onkel Eduard .

Onkel ' Eduard bekam einen Mordsschnupfen .
Onkel Eduard starb daran .

„Habt ihr etwas von ihm geerbt ? "

„Ja ."
„Was ? »'
Ich nieste :
„Den Schnupfen !"

In Allahs Garten
Eine orientalische Schnurre

Von Eduard Franz

„Kadi "
, sagte Ali Hussein , während er sich vor

dem gelehrten Mann , dessen Gärtner er war ,
fast bis auf den Teppich verneigte , „verzeih ,
wenn ich ungebildeter Mensch eine Frage an
dich richte ." ■

„Frage nur ruhig . Mein Sohn "
, erwiderte

der Kadi wohlwollend , „denn da du für mich
deine Arme anstrengst , ist es nur recht und
billig , daß ich für dich den Kopf zerbreche ."

„Ach Kadi , ich wollte schon lange wissen , wes -
halb Allah , der alles so weise eingerichtet hat ,
bloh den Menschen und den Tieren die Fort -
bewegung gestattet , die Pflanzen aber stets nur
aus einem Fleck verweilen müssen ?"

Diese verfängliche Frage vermochte den Kadi
nicht zu verwirren . „Es gibt ein altes arabi -
sches Märchen . . Ali Hussein "

, begann er - „es
erzählt uns . datz Allah , als erdereinst die Welt
erschaffen , allen Lebewesen Beweglichkeit ver -
liehen hatte . In Allahs Garten konnte der
Mensch laufen , der Löwe springen , der Adler
fliegen , der Fisch schwimmen , und selbst die
Bäume , Sträucher . Gräser und Blumen konn -
ten sich mit ihren Wurzeln langsam fortbe -
wegen , wenn ihnen ihr Standort nicht mehr
bchagte .

Das ging ein/ ! Weile ganz gut . Die Pfirsich - ,
Apfelsinen - und Feigenbäume , die Dattel - und
Kokospalmen , der Weizen , der 57lais , das Zuk -
kerrohr , sie alle kamen neugierig zu den An -
siedlungen der Menschen gewandert , um zu

sehen , welch ' schöne Frauen sich diese in den
Harems ' hielten , wie sie sich bei ihren Festen
vergnügten und was für hohe Häuser und
Moscheen sie bauten . Der Mensch aber in sei -
ner unersättlichen Gier fiel über die ahnuugs -
losen Pflanzen her . beraubte sie ihrer Früchte
oder steckte sie gleich ganz in seine Mühlen und
Kochtöpfe , um sie zu verzehren . Da wurde der
Zuzug der Pflanzen allmählich immer spar -
licher , verkrochen sich zuletzt in die verstecktesten
Schlupfwinkel , bis die Menschen schließlich
rings um ihre Wohnstätten nichts als kahle
Wüsten hatten und darben und hungern muß -
ten . Da erbarmte sich Allah in seiner Güte ihrer
und ließ mit einer Handbewegung geschehen ,
daß alle Pflanzen künftig allein auf dem
Boden , a^ f dem sie gerade Wurzeln geschlagen
hatten , ihr Daseiü fristen mnßten . Und so hat
Allah auf Kosten der Pflanzen das Leben der
Menschen erhalten , denn diese waren ihm doch
die liebsten Geschöpfe seiner selbstgeschaffenen
Welt ."

Der Kadi schwieg und wartete den Eindruck
seiner Erzählung , ab . Doch Ali Hussein , sein
Gärtner , brach alsbald das Schweigen und
fragte : „Aber gibt es nicht , wie fast überall im
Leben , auch hier Ausnahmen ?"

„Nein , mein Sohn , es gibt keine Ausnah ,
men .

"
„Auch nicht bei den Melonen ?"

„Wieso kommst du gerade auf Melonen . Ali
Hussein ? "

„Weil die Melonen in deinem Garten gestern
nacht plötzlich Beine bekommen haben müssen .
Sie sind nämlich allesamt verschwunden !"

Da griff der Kadi wütend nach seinem Stock .
„Du Sohn einer Hündin ! Das sagst du mir

erst fetzt , nachdem ich dir eine Stunde lang
Märchen erzähle !"

Und er wollte das gefüllte Bambusrohr auf
den braunen Rücken seines Gärtners nieder -
fausen lassen . Doch der flinke Bursche hatte
plötzlich auch Beine bekommen und war so
schnell bei der Tür hinaus , daß der Kadi nur
mehr eine Staubwolke erblickte . Ihn selbst und
seine köstlichen Melonen sah er jedoch niemals
wieder .

Was bringt der Rundfunk !
Rcichsprogramni :

8 .00— 8 .S0 Orgelwerke von Job . Seb . Bach
9 .00—10.00 Unterhaltung zu in Sonnlagmorgcn

10.Z0—11.00 Vom großen Vaterland : „ Wunder der
Heiterkeit "

11 .05—11 .30 Die Rundfunkjvielschar Königsberg
musiziert
Die Kapelle Traversa -Schöner spielt
Kleine Tafelmusik
Das Deutsche Volkskonzert
Die Kapelle Erich Berschel spielt
Tiermiirchen von Brüder Grimm
Zolistenmusik
Was sich Zoldaten wünschen
„Unsterbliche Musik deutscher Meistert
Iobannes Brabms : Klavierkonzert
li -moll und . .IchicksalZlied ^ Ausfüh¬
rende : Wilbelm Kcnipss , die Berliner
Philharmoniker . der Wiener TtaatS -
opernchor . Leitung : Hans Knappcrts -
buich
Der Zeitspiegel am Sonntag
„Die klingende !silm -Illustrierte —
deute neu !"

11 .30 - 12 .00
12.00—12 .30
12 .40 —14 .00
14 .15—15 .00
15.00- 15.30
15.30 — 16 .00
16.00 - 18 .00
18 .00—19.00

19.00—20 .00
20.15—22 .00

Deutschlandsender :
9 00—10.00 . .Unser SchaftkiMein "

10 .30-# -11 .00 TNn,irische Klänge
11 40— 12 .30 Schöne Musik zum Tonntag
20.15—21 .00 Licbcslieder von Richard Strauß
21 .00 —22 .00 Ans Oper und Konzert

^
F^ mlllen - Anzalgen

r ten

f. Heide Hedi Pinla . 31.5.44. In dintt )
feto , wir d . G«b . unt . 2 . Töch -

p .rc.J - belc. Frau Hedwig Seiler , geb .
f £ rf*r , Priv .-K2. Dr . Stöckl , Rastatt ,

riedr . Seiler , z . Z . Haniburg .

1 Brigitte Hedwig . Unser
1Q<* ^ angek . In dankb . Freude :" ^ W'g Füßler , geb . Heyl , Hotel Kai -

•e.r |n Elisabeth , B.-Baden , Gefr . Lud -
Füßler , zur Zeit im Norden .

Ewald Heinrich , unser
atnmhalter , ist angek . In dankbarer■«Jaie : Anny Stiller , z. Z . Hotel Kai -

jjJiQ Elisabeth , Baden -Baden , Uffz .
^

• y ^ Sliller , gefallen 4. 10. 43 .
freuen wit uns über die Ge-

Hai
uns . ges . StartimhaM . Hans -Peter .Jnnelore Broich , geb . Wielanti , z. Z .

aden-Baden , Paul Broich , Karlsruhe ,
1944.

in„ 5. 44. Unser langers . Kind , ein
Töchterchen , ist angek . In Freude

• Dankbarkeit : Dr . med . A. Steinwand
• . Frau Else , geb . Pfeiffer . Appen -

^
«rjJahnhofstr . 3.

1 Unser 1. Kind Bernd Josef kam am
t J'uni zur Welt . In dank . Freude :
F?? 1' Eckardt , geb . Strobel ; Josef
c, z * Z . im Osten . Karlsruhe ,

Qjghardstraßc 21 .
IT Klaug Ludwig . Am 31 . 5. wurde uns
t .n Stammhalter geschenkt . In danRb
, r®ude ; Frau Anni Gnilka , geb . Klein -

. z . Z . Josefinenheim B.-Baden ,

Als Verlobte grüßen : Ruth Bormann ,
Wuppertail -Elberfeld , Emil Bilger , Or¬
tenberg , z . Z . Ufte . — 3. Juni 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Dolly
Brecht , Khe ., Stefanienstr . 21 , Fritz
Lauter , Waldsee (Wttbg .) , Horst -Wes¬
sel -Platz 6, z. Z . Uffz . bei der Wehr¬
macht . 4 . Juni 1944.

Als Verlobte grüßen , im Namen beider
Eltern : Burga Joggerst , Windschläg b .
Offenburg , Meinrad Göser , Uffz . , z . Z .
in Urlaub , Erlenmoos . Pfingsten 1944.

Als Verlobte grüßen : Trudel Biebricher »
Karlsruhe , Hans Reinisch , Gefr . in e.
Pa nzerj .-Abt ., z . Z . Karlsruhe , 5. 44.

Friederilre Schaefer , Lagerf . im RÄD . ,
Ohv . Sigurd Halfpaap , Flugzeugführer ,
Verlobte . Behrungen über Meiningen /
Breslau . — Mai 1944.

:y Gnilka , Oberfeldw ., z . Z . Ost .

h u .44. Hans Joachim . Uns . Stamm -
alter ist angekommen . In gr . Freude :

p
®sy Lamprecht , geb . fingiert , z . 2 .

* riv atkJ . P *of . Dr . Linzenmeier , Fritzi-amprecht , Karlsruhe .

A
^ ° *' * *ng Ernst . Die glückü . Geburt

nres ers jen Kliiides geben bekannt :
fisabeth Böhm , geb . Pötzsch , Ernst
ohm, Schriftleiter , z . Z . im Felde ,

i . o . 44, An der Ludwigsf . 20 .
^ an » Joachim . Gottes Güte schenkte

na da « 1. Kind . In dankb . Freude :

ii t
^m* ^ ans Wieland , z . Z . in Url . J

• Frau Hildegard , geb . Zehder , Neues

^ ^ entiu shaus . Karlsruhe , 2. 6. 1944. 1

- „e_£j ob un g e n
jS Verlobt « grüßen : Ulli Schwarz .
I Ärlsruhe , Kapdlenstr . 74, August

J®*» z . Z . Saarbuckenheim , Hotel
».Wagner " .
V ® Verlobung geben bekannt : Marlis
Mendorf , Khe .. Gartenstr . 44a , Gert -
V*«Iet Kammann , stud . mach . , Uffz .
r Flugzeugführer , Baden -Baden , Bern »

40. Pfingsten 1944.

Vermählungen
Ihre Vermahlung geben bek . : Günther

Boschert , Assessor , z . Z . b . d . Wehr¬
macht , Senta Boschert , geb . Engesser .
Karlsruhe -Schönau , 5. Juni 1944. _

Ihre '
Vermählung geben bekannt : Willi

Heinzmann , Uffz . i . e. Pi .-Batl . , Rei -
chenbach/Albt ., Lina Heinzmann , geb .
Bauer , Kronau/Bruchsal . . ß

Ihre Vermählung geben bekannt : Anton
Kölmel , Metzgermeister , Cilli Kölmel ,
geb . Schüler , Rastatt , Dr .-Todt -Str . 53.
4 . Juni 1944.

Gerichitsreferendar Horst Gützkow , Ger¬
trud Gützkow , geb . Imme , Vermahlte .
Freiburg i . Br ., Pfingsten 1944.

Ihre .Vermählung geben bekannt : Hein¬
rich Hänßel , z . Z . Wehrmacht , Hilde
Hanßel , geb . Rauber . Baden -Baden ,
Balzenbergstr . 57, den 3. Juni 1944.

Ihre Vermählujig geben bekannt : Ober -
gefr . Robert ^ euffer , Liesel Neuffer ,
geb . Böckle . Stuttg .-Vaihingen a . d .
Filder / Bretten , Georg -Wörnerstr . 4 .
4. Juni 1944.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern :
Josef Vögele , Schreiner , u . Frau Elise ,
geb . Schaible , Khe ., Kaiserstr . 59 .

haben un« verlobt . Liesel Roth ,
w?«-» Hermann Kaiser , München , z. Z .
.Wehrmacht . " Karlsruhe , 4. Juni 1944.

» Ä haben uns verlobt : Dipl .-Dolm .
Vögelin , cand . med . Willi Kuh ,

Awisruhe/Nauheim , Pfingsten 1944.

Danksagungen
Für all die lieben Aufmerksamk . an! ,

uns . Verlobung danken wir , auch im
Namen unserer Eltern herzl . Ingeborg
Mutschier , Herbert Schendzielorz .

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies ,
Aufmerksamkeiten danken herzl . : Irma
Ratzel , Max Müller , Uhrm . Karlsruhe ,
Moltkes tr . 20 G u . 151.

Für die vielen Aufnferksantk . anläßl .
uns . Vermählung danken wir herzlich .
Leutn . Egon Stratz u . Frau Ruth 7 geb .
Döhring . Karlsruhe , den 2. Juni 1944.

Im festen Glauben auf ein Wie¬
dersehen traf uns die schmerzl .
Nachr ., daß uns . Ib ., lebens¬

froher Sohn und guter Bruder , Neffe
und Enkel , Obergefr .

Heinz Kiefer
geb . 22 . 3. 21 — gef . 1. 5. 44

Funker in ein . Art .-Abt ., Inh . ver¬
schied . Ausz ., in den Kämpfen im
Osten seih junges Leben gab .
Khe . -Bulach , Litzenhartftstr . 19.

In stiller Trauer : Fam . Friedrich
Kiefer nebst allen Angehrigen .

Von Trauer u . Schmerz durch¬
drungen , geben wir allen
Freunden und Bekannten die

Nachricht , daß mein heißgeliebter
Mann , unser lieber , guter Kamerad

Gustav Mai
Gefr . , durch ein tragisch . Geschick
am 18. April sein kostbares Leben
lassen mußte . Auf e. Heldenfriedhof
in Italien hat er seine letzte Ruhe¬
stätte gefunden .
Hohenwettersbach , den 2. 6. 1944.

In stiller Trauer : Frau Karolina
Mai . mit Sohn Erwin Berger , Frau
u. Kinder ; Otto Klassert u . Frau ,
Durlach ; Karl K 'efer u. Frau Rosa ,
Wolfartsweier ; Ernst Ekart und
Frau Mina , Durlach -Aue ; und
Schwager Josef Scheib . ,

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß traf uns die unfaßbare ,
schmerzl . Nachr ., daß unser

innigstgel ., braver u . guter Sohn ,
uns . Ib . Bruder , Schwager u . Onkel

Ernst Wagner
Uffz . u . Flugzeugf . , im blüh . Alter
von nahezu .24 J . d . Fliegertod starb .
Wössingen , 30. Mai 1944.

In unsagbarem Schmerz : Albert
Wagner u. Frau Sofie geb . Wäch¬
ter ; Alb . Wagner jr . m. Frau u.
Kind ; Albert Fahner mit Frau u.
Kind ; Emil Fahner mit Frau u.

-Kind und alle Anverwandten .
Die Trauerfeier fand am 27. 5. auf
d . Ehrenfriedhof in Wössingen statt .
Für die vielen Beweise aufr . Teiln .,
die un ? bei dem sehw . Verluste zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
erw . Aufmerksamkeiten danken herz !. :
Fw . Ludwig Kraus u. Frau Hedel , geb .
Heitz . Baden -Baden , Eckbergstr . 11.

J r haben uns verlobt : Ruth Bratz ,
£ *sen/Ruhr , Otto Göller , stud . mach . ,

^ ^ «ruhe/Pforzheim , 4. Juni 1944.
jT* Verlobung geben , bekannt : Eis «
Softer . Karlsruhe , Rüppurrerstr . 20,
w chard Weidner , Schwäb .-Hall , z . Z .
■Wehrmacht . — 4. Juni 1944.

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung sagen wir uns . herzl .
Dank . Feldw . Sieg . Schalk und Frau

i Erna Maria , geb . Brugger .
Für die vielen Aufmerksamk . anläßlich

unserer gold . Hochzeit sagen innigsten
Dank : Max Printz und Frau Minna ,
geb . Junker .

Für die anläfU . meines 60. Geburtstages
erwiesenen Glückwünsche herzl . Dank .
Frau Bauer , Buch - u . Schreibwaren ,
Baden -Baden , Lichtentaler Str . 6-1.

•
Ein trag . Geschick entriß uns
als Folge des fei ndl . Luftkrie¬
ges uns . Ib ., gut ., hoffnungsv .

öohn , Bruder , Enicel und Neffen

Helmut Breitenstein
^ Hüler der Helm 'holtz -Obersctiule ,
Jjfeh . der HJ .-F !iegerge <. 1/109 ,
J? r z vor seinem 16. Geburtstage .
* «rlsruhe . Waldring 19, 3. 6. 1944.

In tiefem Schimerz : Jakob Breiten -
®*ein u. Frau Else , geb . «Knapp ;
Manfred Breitenstein , Bruder ;
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 6. Juni , 10.30
Hauptfriedhof . Seelenamt : Herz »

_Jesu -Kirche , 9. Juni , morg . 6 .30 U .

#
Ein herbes Schicksal entriß uns
bei ein . Fliegerangriff nur all¬
zufrüh u . unerwartet uns . Ib . ,

gute , immer treubes . Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter

Karolina Albrecht
geb . Haueise , im Alter von 65 Jahr .
Die Beisetzung hat bereits stattgef .
Für die erwies . Teiln . innigen Dank .
Karlsruhe , 1. Juni 1944.

In tiefem Leid : Em Jl Kober und
Frau Klara geb . Albrecht ; Edel¬
traud Kober ; Hermann Rockel u.
Frau Emma geb . Albrecht ; Maria
Schubert geb . Röckel .

Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß mein lieb .
Mann , Her treusorg . Vater s.

Kindes , uns . lt ., einz . Sohn , Bruder ,
•Schwager und Onkel , Pionier

Martin Springer
am 1. 5. im Alter von 41 J . den
Heldentod für s. gel . Heimat erlitt ,
hat . Er wurde mit milit . Ehren auf
dem Heldenfriedhof beigesetzt .
Philippsburg , den 26 . Mai 1944.

In stillem Leid :
Frau Maria Springer , geb . »Riehl ,
und Tochter Elisabeth ; die Eltern :
Josef Springer u . Frau Elisabeth ,
geb . Vogel ; Geschw . u. alle Anv .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß hat mein innigstgeliebt .
Mann , der treusorg . Vater s.

2 Kinder , mein guter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Edmund Riehl
Obergefr . i . e. Pionier -Batl ., Inh .
des Kriejgsverd .-Kr . 2 Kl . m. Schw .
und der Ostmedaille , am 14. März
im Osten den Heldentod gefunden .
Ph ' lippsburg , 2 . Juni 1944.

In tiefem Leid : Die Gattin : Frieda
Riehl , geb . —Haag , mit Kindern
Erika u . Lselotte ; die Familsen
Riehl und Haag .

Trauergottesdienst : Sonntag , 11. 6.,
16 Uhr , in d . ev . Kirche Philippsbg .

•
In härtestem Einsatz an vor¬
derster Front blieb auf dem
Felde der Ehre uns . sonniger ,

laPf ., unveng . Junge , Flieger -Uffz .

Günter Haas
MetalMlu 'gzeugbauer , geb . 8. T. 23 .

Komp .-Truppführ , opferte er m
Wihnem Einsatz s. hoffnungsv . , zun-

Leben . Er fand sein« letzte
JJttiestä +te in Italien .
Karlsruhe , Buschwiesen weg 1, Kn«e-
U- gen . Bilfingen , Wolfach , Neuyort ,
^ Weibrücken , Landau , Saargemünd ,
d«n 25. Mai 1944. .

[n tiefem Leid : Di« Eltern : Karl
Haas , Schriftleiter , u. Frau Anny ,
geb . Fahrer ; Die Brüder : Karl
naas , Rb .-Insp .-Anw ., und Frau
Erna , geb . Brenk ; Albert Haas ,

. % .-Insp .-Anw ., z . Z . im Felde .
y®elenamt : Montag , 5. Juni 1944,

Wolf ach

«
Durch einen Tecrorangriff
wurde mir m. Ib . . unvergeßl .
Sohn , uns . aller Sonnenschein

Siegfried
JP Alter von 8 Jahren entrissen .
r l® Beisetz , hat bereits stattgefund .
JJUr die erwiesene innige Teilnahme
renken wir von Herzen .
X ' rlsruhe . 1. Juni 1944.

wehem Schmerz : Frau Else
Wupper Wwe . ; Revier -Oberwachtm .
rrladrich Siegel , z . Zt . im Felde ,
*7 « Irene Siegel geb . Supper ;
9 e*r Willi Supper , z . Zt . i. Ost . ;
Adolf . Elfriede , Gerda , Hildegard

. u. Renate sowie alle Verwandten .

Nach Gottes hl . Willen wurde
durch einen Fliegerangriff m .
liebe Frau , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante , Frau

Maria Henn
geb . Abele , für immer von uns ge-
nömrnen . Sie folgt « dem Heldentode
ihres Sohnes nach 4 Jahren in die
Ewigkeit nach . —- Die Beerdigung
hat jn Jöhlingen stattgefunden .
Für all die Liebe und Teilnahme an
dem herben Verluste sage ich meinen
innigen Dank .

Karl Henn , orthop . Schuhmacher -
meist «r , Karlsruhe , u . alle Anv .

«

Nach bangem Warten u. fast
unfaßb . traf uns die schmerzl .
Nachr . , daß mein über alles

gel . , herzensg . Mann , der treusorg .
Vater seines Kindes , mein lieber ,
braver Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Fried . Roth
Feldw . u . Zugl ., Inh . des E .K. 2,
am 19. 5. im Alter von 36 J . »n , .
»chwer . Verwundungen , die er lieh
im Osten rugezogfn hitte , in einem
HeimatUz . den Heldentod gestorb .
ist . Er folgte seinem vor 2 Jahren
in Norwegen verstorbenen Schwager
K»rl im Tod « nach .
Liedolsheim . Hochstetten , I . 6 . 1944.

In unfaßb . tiefem Schmerz : Frau
Helene Roth , geb . Jammerthal , a .
Kind Lothar ; Vater Aug . Roth II ;
Schwiegervater Willi . Jamiwrth . l
u . Geschw . . sowie alle Anverw .

Für d !« herzliche Teilnahme meinen
herzlichsten Dank .

Unfaßbar schwer traf uns die
Nachr . , daß . mein innigstgel .
Mann , uns . Ib ., unvergeßl .

Sohn und Bruder , Schwiegersohn .
Schwager und Onkel

Pg . Alfred Merkel
^ -Standarten -Oberjunker , Inh . der
Östmed . , nach mehrj . Fronteinsatz i :
blüh . Alter von 25 J . ein . Flieger -
angr . z . Opfer .gefallen ist . Ein be -
geist . Soldat u. treuer Gefolgsmann
d. Führers ist mit ihm dagingegang .
Schorndorf . Bretten , 30. Mai 1944.

In tief . Schmerz : Frau Trudl Mer¬
kel geb . Daferner ; die Eltern Her¬
mann Merkel , Bez .-Kaminfegerm .,
Frieda Merkel geb . Bernhard ; die
Brüder : Herrn . Merkel , Bau -Ing . ,
Obgefr . , z . Zt . im Osten ; Helmut
Merkel , Ofw . (med .) , z . Zt . Tü -

Ibingen , mit Frau Maria geb . Huf -
schmid ; Frau Daferner u . a. Verw .

Beerdigung hat mit milit . Ehren am
27. 5. in Metz (Lothr . ) stattgefund .

Großes Herzeleid brachte uns
die traurige Nachr ., daß nun
unser dritter u. letzter unver¬

geßlicher Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , Grenadier

Steten Merkel
im blüh . Alter von 18V« Jahren im
Osten den Heldentod fand . Er folgte
seinen beiden Brüdern im Tode nach ,
unvergessen von ihren Lieben ruhen
sie in fremder Erde im Osten .
Jffezheim , den 1. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Johann Merkel
u . Frau Helene , geb . Merkel ; Fam .
Stefan Schäfer , z . Z . b . OT . , Frau
u . Kinder ; Fam . Wendelin Schäfer ,
z . Z . Wehrm ., mit Frau u . Kindern ,
sowie alle Anverwandten .

Hart u . schwer , traf uns die
kaum faßb . Nachr ., daß me ' n
lb Mann , der treusorg . , liebe¬

volle Vater s . 3 Kinder , uns . Bruder ,
Schwager u. Schwiegersohn , Obgefr .

Wilhelm Koffler
im Osten für Führer , Volk u . Vater¬
land sein Lebeii lassen mußte .
Mörsch , Sofienstr . 7, 31 . Mai 1944.

In tiefer Trauer : Lina Koffler geb .
Behm ; Kinder Margaretha . Wal¬
traud u .Wildfried sow . alle Verw .

Getreu seinem Fahneneid starb
den Heldentod für Deutsch -
land '9 Größe unser hoffnungsv .

einz . Sohn u . Brud ., Masch .-O .-Gefr .

Helmuth Vogel
Inh . «. Marineabz . , im , Alter von .
19 Jahren . Er fand , den Seemannstod .
Rastatt , Kriegsstr . 15, 1. 6. 1944.

In stiller Trauer : Viktor Vogel u .
Frau ; Schwestern : *Hannelore , Lie¬
sel , Margarete , Ella , Karola , Wal¬
traud , Gisela und alle Anverw .

Unerwartet , hart ' und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieber , hoff¬

nungsv ., jüngst . Sohn , uns . Jb . Bru¬
derherz , Schwager , Onkel u . Neffe

Josef Miissiq
W-Unterscharf . i . e . ^ Panzer -Art .-
Regt . , am 6. 4 . für s . gel . Heimat
im Alter von «-21Vt J . im Osten den
Heldentod starb . Er folgte sein . Tb.
Brud . Allbert n . 23U J . i. Tode nach .
Beide ruhen unveng . in fremd . Erde .
Rauental bei Rastatt , 31 . Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Heinrich Müs¬
sig u. Frau Magdalena , geb . Hin¬
termann ; San .-Uffz . Heinrich Müs¬
sig , z. Z . im Osten , u. Frau Mar¬
tha , gef). Habich , u . Kinder Nor¬
bert u. Ewald ; Haupt Wachtmeister
Fritz Müssig , z * Z . im Osten , mit
Braut Irma Strotz , u . a . Anverw .

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß

^ unser Ib ., herzensgut ., hoff¬
nungsv . Bruder , Schwager , Onkel u .
Neffe , m. lb . Bräutigam , Obergefr .

Philipp Merket
Inh . d . E'K . 2, d . Inf .-Sturmabz ., d .
Ostmed . u. a . Ausz . , kurz vor s .
Urlaub im Alter von nahezu 30 J .
am , 2. Mai den Heldentod starb . Er
gab sein Leben für Deutschlands
Zukunft u . ruht unvergessen von s .
Lieben auf e . Heldenfried 'h . i . Osten .
Sandweier , Friedrichshafen , 1. 6 . 44.

In tiefer Trauer : Fam . Alois Stup -
fei ; Fam . Josef Eberenz ; Fam . Os¬
kar Merkel ; Fam . Heinrich Mer¬
kel ; Fam . August Warth ; Josef
Merkel ; Maria Isenmann , Braut ,
und alle Anverwandten .

Nun forderte das Schicksal
von mir noch das schwerste
Opfer . Am 20. 5. verstarb in

einem Heimatlaz . an s . 2. im Osten
erlitt , schwer . Verwund , mein über
alles geliebt . Mann und treuer Le¬
benskamerad , der beste Vater seiner
2 Kinderchen , uns . lieb . , gut . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Ludwig Diehl
Stabsfeldw . !. e. Gren .-Regt ., Inh .
versch . Ausz ., im blüh .' Alter von
nahezu 33 J . Getreu s . Fahneneid
gab er s . Leben für s- gel . Heimat
u . die Zukunft uns . Volkes nach üb .
13j., treuester , soldat . Pflichterfüllg .
Baden -Oos , den 3. Juni 1944.

In stiller , tiefer Trauer : Liesel
Diehl , geb . Klein , m. Kd . Waltraud
u. Ulrike , für alle Hinterblieb .

Trauerfeier : Montag , 17 Uhr , Ehren¬
friedhof , Baden -Oos . Beileidsbesuche
dankend verbeten .

Rasch u. unerwartet traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
mein innigstgel . u . herzensgut .

Mann u . treubesorgter Vater , unser
lb . Sohn , Bruder , Schwag . u . Onkel

Karl Huber
Obergefr . , Inh . d . Ostmed ., Verw .-
Abz ., Kriegsverd .-Kreuz 2. Kl . mit
Schw ., im Alter von 35 J . an seiner
Verwundung im Osten gestorb . ist .
Windschläg , Ringelbach , 2. 6. 44 .

In tiefer Trauer : Frau Lene Huber ,

S
eb . Gießler , u . Kind Hildegard ;
ernhard Huber und Frau ; Frau

Kresz . Gießler , Witwe ; Familie
Otto Huber ; Fam . Eugen Grimm ;
Familie Gottfried Erb ; Fam . Franz
Rendler , Ww . ; Familie Ludwig
Karcher und Anverwandte .

Nach Gottes hl . Willen traf
uns die überaus schmerzliche
Nachr . , daß unser Ib ., lebens¬

froher Sohn und Bruder

Walter Huber
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2. Kl ., im Alter von 19«/« J .
bei den schw - Kämpfen im Osten d .
Heldentod fand . Für die erwies . An¬
teilnahme an s uns . schw . ' Verluste
sagen wir allen herzlichen Dank .
Iffezheim , Friedrichstr . 454, 1. 6. 44.

In tiefem Schmerz : Alois Huber
ii. Frau Sofie geb . Jakob ; Roman
Huber .

Im Glauben an den Führer u .
an den Sieg Großdeutschlands
starb am 14. 5. bei den schw .

Kämpfen in Italien mein herzensgt .
Mann , unser lb . Vater , Obergefr .

Pg . Hermann Unger
den Heldentod im Alter von 4)1 J .

•Er gab s . Leben getreu s . Fahneneid .
Gernsbach , Loffenauerstr . 16, 30 .5.44.

Im Namen aller Angehörig . : Frau
Berta Unger geb . HeCkert .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die Nachr . , daß mein lb .
Sohn , uns . lb . Broder , Schwa¬

ger und Onkel

Andreas Oberle
Uffz . in ein . Panzer -Reg 't. , Inh . de ?
FK . 2, des Panzer -Sturmabz . u . des
Verw .-Abz -. , im Alter von 26' /- J .
für s. gel . Heimat am 27 . 4. 44 im
Osten den Heldentod starb . Er -uht
von s. Lieben unvergess . in fr . Erde .
Sasbachwalden , 30 . Mai 1944.

In tiefer Trauer : Die Mutter Fran¬
ziska Oberle Wwe . u. Geschwist .
und alle Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die überaus schmerzliche
Nachricht , statt des ersehnten

Url ., daß uns . Ib . Sohn u . Bruder

Hermann Armbruster
Gefr . i . e. Jäger -Regt . im Osten ,
im blüh . Alter von 21 J . , am 2. 4.
den Heldentod gestorben ist . Unverg .
v. s . Lieben runt er in fremd . Erde .
Oberachern , 2. Juni 1944.»

Hermann Armbruster , , ,Z . Löwen " ,
u. Frau Lu 'se , geb . Moll , nebst
Kindern Trudel i*. Paul , u . alle
Anverwandten .

1. Seelenamt : Montag , 5. 6 ., 7 Uhr .

Tieferschüttert erhielt , wir die
schmerzl . Nachr . , daß unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn ,

Bruder und Bräutigam
Ludwig Lehmann

Feldw . i . e. Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2, Inf .-Sturmabz . u . sonst . Ausz .,
23 J . , am 12. Mai in e . Feldlaz . an
e. schwer . Verwund , für s . geliebte
Heimat den Heldentod gestorben ist .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Haigerach bei Gengenbach , 2. 6. 44.

In tiefem Leid : Wegwart Paul
Lehmann und Frau Maria Anna ,
geb . Fäger ; Feldw . Wilhelm Leh¬
mann , z. Z . im Westen ; Maria
Lehmann und Braut Hanne Wie -
dera , Laurahütte .

Erstes Opfer : Montag , 5. Juni 1944,
7.15 Uhr , in Gengenbach .

Unerwartet ist nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit mein lb . Mann , unser
guter , treusorg . Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel , Reichsbahnobersekretär

Pg. Friedrich Lampert
am 31. 5. von uns geschieden .
Karlsruhe , Sternbergstr . 1.

In tiefer Trauer : Maria Lanmert ,
geb . Wacker ; Obergefr . Ernst
Beck ii. Frau Maria , geb . Lampert ,
m. Kindern ; Ltn . Walter Lampert ,
z . Z . i . Felde , mit Braut ; Ober¬
gefr . Frjtz Lampert , z . Z . i. Felde ;
Gefr . Hans Lampert , z. Z . franz .
Gefangenschaft , mit Braut .

Beerdigung : Montag , 5. 6., 10 Uhr .

Mitten aus uns . Glück nahm
mir der wierbittl . Tod m. in¬
nigstgel ., herzensgut . , treuen

Mann , treubes . Vater , gt . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwaiger , On¬
kel und Neffe , Obergefr .

Friedrich Naber
Im Alter von 36 J . opferte er am
5. 5. sein hoffnungsv ., junges Leben
für 5. Lieben in der Heimat . Unver -

f
essen ruht er auf einem Helden -
riedhof im Osten .

Bühl -Kappelwindeck , Buenos Airet ,
30. Mai 1944.

In unsagb . Herzeleid : Katharina
Naber geb . Doli u. Kinder Helmut -
Hubert u . Elfriede ; Mutter Rosine
Naber Wwe . ; Brüder Hermann
Naber ; Karl Ibach , Wilh . Ibach ;
Fam . Stefan Doli u . alle Anverw .

Unser lieber Vater , Großvater .
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Jakob Huber
langj . Hausmeister des Bad . Kunst -
Vereins , ist am 30. Mai im Alter
von 84 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 3. Juni 1944.
Sofienstraße 6.
Die Beerdigung hat stattgefunden .
Für die erwiesene Teilnahme dan¬
ken wir herzlich . .

Familien Huber -Zimmermann .

Wir geben hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß m. lb . Mann u . guter
Sohn , unser lieber Vater , Bruder ,
Onkel , Schwafef und Großvater

Wilhelm Haug
nach langem , mit Geduld ertragen .
Leiden , im Alter von 63 J . für im¬
mer von uns gegangen ist . Er ruht ,
in Gottes Frieden .
Baden -Baden , Herrengut 12, 3. 6. 44.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Stefanie Haug , geb . Steinel .

Beerdigung : Montag , 5. 6-, 14 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus . Seelen¬
amt : Dienstag , 13. 6. , 8.30 Uhr ,
in der Stiftskirch «.

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied am 1.
6. 44 unsere Ib . , treusorg . Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester
Schwägerin und Tante , Frau

Sofie Wedekind Wwe.
gieb . Egenspenger .

Karlsruhe , Goethestr . 24, 3. 6. 1944.
In tiefem Schmerz : . Die Kinder :
Martha , Erika u. Werner Wede¬
kind ; Eltern : Fam . Karl Egensper¬
ger und Frau , geb . Lepold ; die
Brüder : Karl Egensperger u. Frau ,
geb . Renz , u . Alfred Egensper¬
ger , z . Z . im Felde ; Schwieger¬
mutter : Anna Wedekind , geb . Mo¬
ser , nebst allen Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 5.
' 6. , 11.30 U .

Unerwartet wurde auf d . Heimweg
von s. Arbeitsplatz nv. lieb . Mann ,
uns . Ib . Sohn , uns . herzensg . Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Zöller
durch e . Herzschlag v. uns gerissen .
Khe .-Grünwinkel , Dunmersh .Str . 116.

In tiefer Trauer : Frau Maria Zöl¬
ler . geb . Speck ; Vater : Chiriak
Zöller ; Kinder : Gefr . Wilhelm
Zöller , z . Z ." in Urlaub , u . Frau ;
Stabsgefr . Hermann Zöller , z . Z .
i . Osten , mit Frau u. Kind ; Frau
Anni Zöller , Witwe , geb . Hammel¬
bacher , u . Kind ; Hortensia Zöl¬
ler ; Familie Kraut u . Familie Ham¬
melbacher u. alle Anverwandten .

Unser Sonnenschein
Hansdieter

ist gaift unerwartet von uns gegang .
Bruchsal , Durlacherstr . 13, "2. 6. 44.

In stiller Trauer : Familie Karl
Riffel ; Großeltern : Adam Röder ,
z . Z . im Felde , u. Hains Groß¬
mann , bei der Wehrmacht .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr , von
der Friedhofhalle aus .

Im Augenblick des größten Glückes ,
als letztes Vermächtnis mir einen
Sohn zurücklassend , ging am Frei¬
tag , 26. 5. , mein allerliebstes Frau¬
chen und junge Mutter , unser ein¬
ziges , sonniges Kind , liebe Schwie¬
gertochter

Elfi KrauB
geb . Rother , im AHer von 20 Jahren
nach kurzem Leiden von/uns . .
Gera , Neureut b . Karlsruhe , 27 .5.44 .

In tiefstem Herzeleid : Hans Krauß ,
ff -Rottenführer ; Oskar Rother u.
Frau ; Dr . Otto Krauß , Oberstabs¬
arzt a . D ., u . Frau , u. all « Anv .

Die . Einäscherung , hat am 31. Mai
stattgefunden .

Statt Karten . Nach einem arbeitsr .
Leben und kurzer , schwerer Krank¬
heit , entschlief am Freitag , den 2.
luni , mein inniigstgel ., herzensgut .
Mann u. treusorg . Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Fritz Baumann
Elektromeister , im Alter von 50 J .
Bühlertal , Hauptstr . 78.

In unfaßb . Schmerz : Frau There¬
sia Baumann , geb . Butz , u. Kin¬
der } Gustav Baumann u. Familie ,
Säge Werksbesitzer ; Adolf Baumann
und Familie ; Josef Baumann und
Familie ; Frau Frieda Häffner ,
geb . Bauanann , u . Familie , u . Anv .

Beerdigunig : Montag , 5. 6 ., 9 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

N^ ch Gottes unerf . Ratsdhluß ist
heute nacht -unerwartet rasch mein
lieb ., guter , treubes . Mann , un-ser
über alles geliebt . Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel , Bauunternehmer

August Joggerst
zu s. gef . Sohn Hermann nach kurz . ,
schw . Krankh . im Alter von 56 J .
in die ewige htfeimat abberuf . word .
Ottenburg . Moltkestr . 51, 3. 6.

^*4X7
In namenlosem Leid : Amalie Jog¬
gerst , geb .Harter ; Elisabeth Rund ,
geb . Joggerst ; Albert Joggerst ,
z. Z . im Osten ; W ' lhelm Jog¬
gerst . Oberleutn . , z . Z . kriegsgef .
in USA . ; Heinrich Rund ; Familie
Karl Pfaff , Waltersweier ; Famil -e
H. Lienhard , Berghaupten ; A.Herr ,
Witwe , geb . Harter , Ortenberg .

Beerdigung : 6. Juni 1944, 16 Uhr .
Bestünde : 5. Juni , 7 Uhr , Dreifaltig¬
keitskirche . — Beileidsbesuche wer¬
den dankend abgelehnt .

Statt Karten . Heute entschlief nach
langem , schwerem , mit groß . Geduld
erfrag . Leiden m . Ib . Frau , uns . her -
zensg . u . treusorg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwägerin u. Tante , Frau

Luise Hermann
geb . Lang , im 64 . Lebensjahr .
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden .
Rastatt , Ad .-Hitler -Str . 66, 1. 6. 44.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Lorenz Hermann , Zug¬
schaffner a . D . , Kinder und alle
Anverwandten .

Für die erwiesene Anteilnahme dan¬
ken wir allen recht herzlich .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand nehmen zu wollen .
Seelenamt : Montag , 5. 6., 7 .10 Uhr ,
in der Stadtkirche .

Am 29. Mai verschied rasch und
unerwartet meine lb . Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante , Frau

Magdalena Weis
geb . Rudolf , im Alter von 73 J .
Wir haben dieselbe in aller Stille
zur letzt . Ruhe gebettet . Herzl . Dank
für die Teiln . und Blumenspenden .
Baden -Baden , den 2. Juni 1944.
Fremersbergstr . 36 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Weis , Bäckermeister ; Franz
Weis j ?. und Frau Liesel , geb .
Frietsch , nebst Kindern ; Elsa Mo¬
zer , geb . Weis , nebst Familie ,
und alle Anverwandten .

Das Seelenamt findet Dienstag , den
6. Juni 1944, 8.30 Uhr , in der Stills¬
kirche statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . Ib ., gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Tante und
Großtante , Frau

Karoline Moser
geb . Metzinger , wolilvorbereitet ,
kurz nach ihrem 85. Geburtstag zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .
Ottersweier , den 3. Juni 1944.

Ernst Stückl u. Frau , jfeb . Moser ,
Freiburg ; Feldw . Heinz Stückl ;
Fam . Adolf Moser , nebst Anverw .

Beerdigung : Montag , 5. 6., 9 Uhr .

Statt .Karten . Für die herzl . Teiln .
an dem schweren Verluste unserer
lieb . Mutter , Frau Mina Farschon ,
Witwe , und die ihr erwiesene letzte
Ehre danken herzl . Im Namen der
Hinterbliebenen : Walter Farschon .
Karlsruhe , den 3. Juni 1944.

Allen , die beim Heimgang m . lieb .
Mannes u . Vaters Karl Rapp , Schuh¬
machermeister , ihm die letzte Ehre
erwifcsen haben sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank .

Frau A. Rapp , Witwe , u . Tochter .
Karlsruhe , den 2. Juni 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Tedln . an
dem schwer . Verlust m. Ib ., unverg .
Mannes sage ich allen herzl . Dank .

Frau Mathilde Humbert , geb . Lutz .
Karlsruhe -Durlach , Pfingsten 1944.

Für die viel . Bew . aufricht . Teiln .
beim Heimgang m . lb . Frau u . her¬
zensg . Mutter Helene Seybold , geb .
Schuhr , unseren herzlichsten Dank .

H. Seybold u. Tochter Gerlinde .
Karlsruhe , den 2. Juni 1944.

Für di« vielen Beweise innig . Teiln .
b . Fliegertod m . Ib . Mannes , uns .
gt . Sohnes , Bruders , Enkels u . Neff .,
Ritterkreuzträger OfelAw . Rud . Frank ,
sagen wir unseren herzl . Dank .

Famil 'e Frank .
Karlsruhe , Mahlbergstr . 42.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teiln . b . Heimgang m . Ib .
Mannes , uns . gt . Vaters , Oberpost -
Sekr . Pg . Karl Wunsch , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Fr . Emma Wunsch geb . F .nkbeiner
und Kinder . Karlsruhe , 1. 6. 44 .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .,
die mir b . Heimg . m. gel . Mannes ,
Prof . Oskar Holderer , zuteil wurde ,
spreche ich meinen herzl . Dank aus .

In tiefefh Leid : Lisel Holderer
geb . Bauer .

Karlsruhe , Bahnhofstr . 24 .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Heimg . m. lb . Gattin , uns . treuen
Mutter Frieda Schmidt geb . Heß sag .
wir unseren tiefgefühlten Dank ,

Richard Schmidt und Kinder .
Khe . , Peter - u. Paulplatz 4, ZI . 5. 44

Für die viel . Beweise herz ) . Anteiln .
b . Heimgang m . gel . , Weggenossen ,
Ludw . Wirthweln , Hauptlehrer a D . ,
danke ich herzlich .

Mathilde Wirthwein geb . Schmitt
nebst Angehörigen .

Khe .-Rüppurr , 31 . Mai 1944.

Allen Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß heute morgen mein
Gatte , sowie ' unser herzensguter
Vater in die Ewigkeit abger . wurd > .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Otteni und Kinder .

Beerdigung : Montag nachm . -3 Ulir .

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
b . Heimg . m. lb . Frat ^ u . herzensgt .
Mutter , Viktoria Seiter geb . Becker ,
allen recht herzlichen Dank .

Josef Seiter , Gastwirt , u . Tochter
Trudel .

Karlsr ., Augarienstr . 60a , 3)1. 5. 44 .

Für die aufr . Anteilnahme bei dem
schwer . Verluste m. Ib . Mannes u .
Vaters Albert Wittum sagen wir hier¬
durch herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Frau Kath . Wit¬
tum und Kinder .

Karlsruhe , Werderstr . 57.

Für die vielen Beweis « herzl . Teiln .
b . Heldentod m . Ib ., unvergeßl . Man¬
nes u . gt . Vaters , Feldw . Fr . Nagel ,
sprechen wir uns . innigst . Dank aus .

Frau Marta Nagel geb . Arnold u.
Kind sowie alle Angehörigen .

Hochstetten , Adolf -Hitler -Str . Sl .

Für die überaus zahlr . Beweise herzl .
Anteiln . beim Heimg . un«. lb . Ver¬
storbenen , Frau Luise Beyerbach geb .
Betz , sagen wir uns . innigst . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Glümerstr . 8 , 2 . 6 . 44.

Statt Karten ! Allen , die mir anl . d .
Heldentodes m. lb . Mannes , Feldw .
Erich Pferrer , ihre Teilnahme be¬
kundeten , herzlichen Dank .

Else Pferrer geb . Kirchner .
K .-Knielingen , Saarlandstr . 4 , 1.6 .44

Für die uns anl . des Todes uns . 'b .,
einz . Sohnes , Gefr » Willi Benz n̂ger ,
erwies . Teiln . dank . wir >recht herzl .

Friedrich Benzinger und Frau .
Karlsruhe , Geibelstr . 4 .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . d . Heimg . uns . lb . Entschlafenen ,
Marcell Höllig , sagen herzl . Dank .

Frau Serafine Höllig geb . Farr
Wwe . und Angehörige .

Karlsruhe , 30 . Mai 1944.

Für die innige Teiln . b . Heimgang
m. Ib . Frau Luise Weber sage ich
herrlichen Dank .

Benjamin Weber .
Karlsruhe , Waldhornstr . 44, 30. 5. 44

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . 'Anteiln . b . Heimg . uns . Ib .
Entschlaf ., Fr . Rosa Schwarz Wwe .,
Sprech , wir all . uns . aufr . Dank aus .

Familie Karl Schwerz .
Karlsruhe , 30 . Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . un«. lb . Verstorb . , Stefan
H&uck , Fabrikant , sage ich hiermit
innigen Dank .

Anna Hauck geb . Kary u . Kinder .
Durmersheim , 27 . Mai 1944.

Für di£" viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimg . uns . Ib . , unvergeßl . Ent¬
schlafenen , Ernst Rüssel , sagen wir
allen unseren innigsten Dank .

Frau Helene Rüssel Wwe . u . Ang .
Weingarten , 30. Mai 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
am Heldentod m. lb . Mannes , uns .
Jb . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Gruppenf . Willi Hörth , sag .
•wir allen herzlichen Dank .

Frau Maria Hörth geb . Sander
und Angehörige .

Für die vyohltuend . Beweise herzl .
Anteiln . bei d . schw . Verl . uns . Ib . ,
allzu früh entschlaf . Heinrich Gros ,
Landw . u . Fuhrunternehmer , sagen
wir unseren innigsten Dank .

Frau Luise Gros Wwe . geb . Fuchs
u . Angehörige . Neureut, . 1. 6 . 44.

Für die vielen Beweise aufrrf Teiln .
beim Heldentode m . lb . Sohnes Hugo
sagen wir herzlichen Dank .

Karl Scherlein und Angehörige .

All den vielen uns . herzl . Dank , die
uns bei d . schmerzl . Verlust uns . Ib .
Richard ihre Anteiln . durch nritfühl .
Trostworte erwiesen haben .

Farn . Karl Ott und alle Verw .
Neureut , 1. Juni 1944.

Für die inn . u . herzl . Anteiln . anl .
d . Heldentod , uns . Ib . , unvergeßl .
Sohn . u. Brud ., Ogrfr . Willi Bacher ,
danken herzl . Fam . A. Bacher , Forst .

Statt Karten ! Für die herzl , Anteiln .
an d . schmerzl . Verl ., den wir dch .
den Heldentod uns . Ib . Sohnes und
Bruders , Uffz . Eugen Arnold , erlitt ,
h ., sagen wir all . uns . herzl . Dank ,

Frau Lina Arnold Wwe . u . Töcht .
Bretten , Mai 1944.

Für die uns erwies , große Anteiln .
bei dem Heldentod uns . Ib . , einzig .
Sohnes u . guten Bruders , Uffz . Wil¬
helm Wipfler , sagen wir uns . ver¬
bindlichen Dank .

Familie Josef Wipfler .
Schöllbronn , den 27. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Hinsch . uns . innigstgel . Tochter
u. Schwester Maria Krell
herzlichen Dank .

sagen wir

In tiefem , gottergeb . Leid : Fam .
Wendelin Krell und alle Anverw .

Haueneberstein , 26 . Mai 1944.

Für das in so reichem Maße entge -
gengebr . Mitempfinden beim Heimg .
m. lb . Mannes u . gut . Vaters Josef
Kneib , Steuersekr ., sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank .

Frau Johanna Kneib und Tochter ,
Rastatt , den 30 . Mai 1944.

Statt Karten ! Für die liebev . Beweis «
herzl . Teiln . an d . Hinscheid , uns .
lb . Schwester u . Schwägerin Frida
Fischer sagen wir innigsten Dank .

Fam . Ernst Fischer u. Angehör ,
Gernsbach , Mai 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Hinscheid , m . lb . Mannes , Vaters
u . Großvaters Christian Kammerer
sagen wir allen herzlichen Dank .

Fr . Kath . Kammerer Wwe . u. Ang .
Altenheim , 30. Mai 1944.

Für alle erwies . Anteiln . an uns .
schmerzl . Verluste sagen wir unseren -
herzlichsten Dank .

Fam . Schmitt , Wieber
Ottenhofen , Neuhof , 29 . Mai 1944.



Amtliche
Bekanntmachurigen

Nachwuchs -Offizier Karlsruhe . An¬
nahmestelle V für den Führernach¬
wuchs des Heeres . Khe ., Karlstr . 38.
Aufklärung u . Beratung über die
Führer - u . Unterführerlaufbahnen d .
Heeres — Akt . Offizier Reserve¬
offizier . Unteroffizier mit 12Jähr . u .4V*jähr . Verpflichtung . Dienststund
t ägl . 8— 12 Uhr u . 14—18 Uhr .

Bekanntmachung des Oberkomman¬
do » der Kriegsmarine ! Das Ober¬
kommando der Kriegsmarine weist
euf die Möglichkeit der freiwill .
Meldung für den Dienst in einer
Offizierlaufbahn der Kriegsmarine
hin : Deutsche Jungen aus d . Jahr¬
gängen 1927 u . 1928, die Liebe zur
See haben , körperlich voll taug¬lich sind , In der Schule tüchtig wa¬
ren u. vorbildliche .Charaktereigen¬
schaften haben , können sich als
Bewerber für eine Offizierlaufbahn
der Kriegsmarine meldeh .
Meldeschluß für den Jahrgang 1927
ist der 1. Juli 1944. Ueber die Auf¬
gaben u . Anforderungen in den
verschiedenen Offizierlaufbahnen ,die Möglichkeiten der Meldungals aktiver oder Reserve -Offizier¬
anwärter gibt das ..Merkblatt für
den Offiziernachwuchs " der Kriegs¬
marine " erschöpfend Auskunft . An¬
forderungen sind an das zuständ .
Wehrbezirkskommando zu richten ,dessen Marine -Sachbearbeiter Je¬
derzeit zur persönlichen Beratung
zur Verfügung stehen . Oberkom -
mando der Kriegsmarine .

Rastatt . Erstimpfung . Die öffentliche
Pockenschutzimpfung der Erstimpfl .
der Stadt Rastatt findet am Mon¬
tag , 5. Juni , 16—18 Uhr , im Staatl .
Gesundheitsamt Rastatt statt . Die
vorgelad . Impf pfiicht . ersch . zum
bekanntgegeb . Termin . Nicht ein -
bestellte , noch nicht geimpfte Kin¬
der , insbes . fliegergesch . u . eva¬
kuierte sind um 18 Uhr zur Impfg
zu bringen , Rastatt , 1. 6 . 44. De ;
Landrat , Land kreisselbstverwaltung .

Nachtwache f . Büro sofort gesucht .
EE3 64886 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Betr . die Haushaltssatzg .
der Landeshauptstadt Khe . für das
Rechnungsjahr 1944 . In der auf
Grund des § 86 Abs . 2 der Deut¬
schen Gemeinde Ordnung . vom 30.
1. 1935 (« GBl . I S . 49) unterm 27.
April 1944 erlass . Haushaltssatzung
für das Rechnungsjahr 1944 ist fol¬

gende Festsetzung der Steuersätze
enthalt . : -„ Die Steuersätze (Hebe¬
sätze ) für die Gemeindesteuern ,die für Jedes Rechnungsjahr neu
festzusetzen sind , werd . wie folgt
festgesetzt : Grundsteuer : a ) für die
land - u . forstwirtschaftl . Betriebe ,
Hebesatz 172 v .H, ; b ) für d . Grund¬
stücke , Hebesatz 172 v . H.; Gewer¬
besteuer nach Ertrag u . Kapital ,
Hebesatz 255 v . H." Die nach § 86
der Deutschen Gemeindeordnung

'
erford . Genehmigung d . Aufsichts¬
behörde zur Festsetzung d . Steuer¬
sätze für die land - u . forstwirtsch .
Betriebe u . für die Gewerbesteuer
nach Ertrag u . Kapital ist am 20. 5
44 erteilt worden . Karlsruhe , 1. 6.
1944. Der Oberbürgermeister .

Bruchsal . Trockengemüse . Das von
den Versorgungsberechtigt , in der
Stadt Bruchsal in der 60. Karten¬
periode vorbestellte Trockenge¬
müse Ist Jetzt bei dem Kleinver -
teller , bei dem die Vorbestellung
erfolgte , zu beziehen . Die Ausgabe
de » Trockengemüses erfolgt auf
den mit „ Br" gekennz . Abschnitt
N 33 der Nährmittel karte in Höhe
von 100 g Trockengemüse Je Ver¬
sorgung ^ erecht igten . Soweit einz
Kleinverteller noch nicht Im Besitz
de » Trockengemüses sind , behält
der Abschn . N 33 auch über seine
Lauf zeit hinaus Gültigkeit . Die
Kleinverteiler haben die eingenom¬
menen Abschn . N 33 bis spätest .
29 . Juli In eine Empfangsbestätlg .
über Trockengemüse umzutauschen
Bruchsal , 1. Juni 1944. Der Landrat
des Kreises Bruchsal — Ernährungs
amt Abtlg . B. —

Kreishandwerkerschaft Rastatt . Bad .
Baden , Langesir . 38. Handwerkslehr¬
linge , die Ostern u. i. Monat April
eingestellt wurden (sowie auch

-frühere ) sind innerhalb von 6 Wo¬
chen nach dem Eirrtrit i . d . Betrieb
zur Eintragung In die Lehrlingsrolle
anzumelden durch Einreichung 3fach
ausgefert . Lehrverträge (Vordrucke
gegen Voreinsendung der Kosten .)
Letzte Anmeldefrist 15. Juni 1944.
Nach dies . Termin , wie überhaupt
bei Uebersch reitung der Frist von
6 Wochen , treten wesentlich er¬
höhte Einschreibgebühren in Kraft .
B.-Baden , 2. 6. 44. L. Schickinger ,
Kreishandwerksmeister .

Bühl . Staatl . Gesundheitsamt . Donn . ,
8. Juni , in den Räumen des Staatl .
Gesundheitsamts Bühl , von 8.30 bis
1'2 Uhr u . von 2—4 Uhr die kosten !.
Beratungsstunde für Körperbehin¬
derte für den Landkreis Bühl durch
den Facharzt für Orthopädie , Herrn
Prof . Dr . Baisch . Die Beratungsstd .
erstreckt sich nicht auf Kriegsbe¬
schädigte u . Erwachs , über 21 J .
Staatl . Gesundheilsamt Bühl .

Mann , zuverl ., als Nachtwache ges .
Deutscher Bauerndienst . Karlsruhe ,
Frltz -Todt -Straße 12, Ruf 8221.

Mann , ält ., rüst ., als Nachtwache
gesucht . El 20513 Führer -Verl . Khe

2 Schriftenmaler -Lehrlinge , 2 Email -
Iler -Anlernllnge , 1 kaufm . Lehrling
od . Lehrmädchen z . sof . Eintritt
ges . Adolf Dambach , Gaggenau .

Sekretärin z . bald . Eintr. für Ort in
den Vogeser \ gesucht . EI 64844
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , oerf . i. Steno u. Schreib¬
masch . . vertr . mit allen vork . Büro¬
arb . u . Kontenrahmenbuchführung ,
ges . C . Schick . Siel. Büt^ Baden

Kontoristin , erfahr ., für die Bearb .
des Terminwesens u . der Ueber -
wachung der Karteiführung , fern .
1 perfekte Stenotypistin für die
Einkaufsielt , ein . größ . Präzisions¬
werkzeugfabrik in Wttbg . z . bald .
Elntr . ges . Entspr . Kräfte werden
geb ., Bew . mit Zeugnisabschrift .,Lichtb . sowie Gehaltsw . u . Angab .
Ihr . früh . Eintr . zu rieht , u . Ak . 1310
an Ala , Stuttgart , Frledrichstr . 20.

D.-Strickweste , Gr . 52, schw ., neu ,
geb . ; ges . D.-Fahrrad m . Bereifg .
Zu erfr . G . A. 1434 F.-V. Gaggenau

D.-Mantel , Gr . 44, gut erh ., gebot .
Ges . H.-Anzug , Gr . 48, gut erhalt .
EE3 64392 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uebergangsmantel , gut erh ., Gr .
42 , ges . ,- sehr gut erh . H.-Fahrrad
(Haibballonreifen ) geb . CE3 64442
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Kehl . Müllabfuhr . Besond . Umstände
halber erfährt die Müllabfuhr ab
5. Juni folg . Aenderung . Bis auf
weit . erf . die Müllabfuhr im ganz
Stadtgebiet Kehl wöch . nur noch
einmal u . zwar Mittwochs . Ich
weise ausdrückl . darauf hin , daß
Inf . der notwendig geword . Ein¬
schränkung der Abfuhr nur Müll u .
keine Abfälle aus Gärten u . dgl .
entleert werden . Die Bevölkerung
wolle dafür Sorge tragen , daß die
Eimer ab 7 Uhr zur Entleerung be¬
reitstehen . Gleichzeitig wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die Ab¬
lagerung von Müll , Schutt u . dgl .
an Straßenböschungen , öfftl . Plätz ,
usw . verboten Ist u . daß in Zu¬
kunft geg . die Zuwiderhandelnden
strengstens vorgegangen wird .
Stadtbauamt .

Stenotypistin , Je 1 perfekte , für
Einkaufs - u . Verkaufskorrespond .,
sowie 1 Kontoristin f. Kontingent -
u . Einkaufskarteiführung von größ .
württ . Industrieuntern , in mittler .
Provinzstadt zum bald . Elntr . ges .
Schrift !. El mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild sow . Gehaltswünsche u .
Ang . des früh . Elntr . unt . Ak . 1309
an Ala . Stuttgart , Frledrichstr . 20.

Offenburg . Spargelversorgung betr .
Ab Montag , 5. Juni , kommen bei
Busam , Gerberstr ." 9, Spargeln zur
Verteilung .Die Ausgabe erfolgt an
Hand des Haushaltsausw . u . zwar
pro Kopf mit 250 g auf die Nr .
1801—2100. Bei Abholung sind der
Haus -haltsausweis u . die Haushalts¬
beiblätter vorzulegen . Ottenburg ,
3. Juni 1944. Der Oberbürgermeist .

Ettlingen . Kartoffelkäferbekämpfung .
Auf Grund der Reichsverordnung z .
Abwehr des Kartoffelkäfers vom
22. 4. 41 wurde von der Bezirksstelle
für Kartoffelkäferbekämpfung in
Khe .-Durlach auch für dieses Jahr
das kolonnenweise Absuchen der
Kartoffelfelder angeordnet . An die¬
sem Suchdienst , der bis zum Ab¬
sterben des Kartoffelkrautes durch¬
geführt wird , sind die Nutzung sbe
rechtigten u . die Nichtpflanzer zur
Teilnahme verpflichtet , soweit sie
nicht durch dienstliche Inanspruch¬
nahme , Krankh . u . körperl . Gebre¬
chen verhindert sind . Die Betreff
erhalt , für die einz . Suchtage durch
die Feldhut besond . Aufforderung
zugestellt , der sie Folge zu lei¬
sten haben . Der Suchdienst hat
bereits begonnen . Es wird dabei
besonders darauf hingew ., daß Im
Falle des Auftret . d . Kartoffelkäf .
1. für Jeden Volksgen . Anzeigepfl .
besteht . Wer die Anzeige eines
Kartoffel käferfundes unterschlägt ,
gefährdet die Sicherung der Volks
ernährung u . hat strenge Bestrafung
zu erwarten . 2. Auch das Transpor¬
tieren von lebend . Käfern . Eigeleg .
od . Larven ist ^ verboten , da es der
Weltervertveitung des Schädlings
Vorschub leistet , u wird gleichfalls
streng bestraft . Alle Befallstellen
u . ihre Umgebung im Umkreis von
50 Metern werden mit den vom
Abwehrdienst bestimmten Mitteln
sofort besprizt . Die Nutzungsbe¬
rechtigten haben die blühend . Un¬
kräuter auf den befall . Grundstück ,
auf ihre Kosten bei Strafvermeiden
zu beseitigen . Bei Grünfutterschlä¬
gen neben befall . Kartoffelgrund¬
stücken muß ein Schutzstreifen vor
der Spritzung gemäht u . abger
werden , anderfalls darf das Futter
erst 6 Wochen nach der Spritzung
Verwendung finden . Das zwischen
den Kartoffeln gepflanzte Gemüse
Ist vor der Spritzung abzuernten ,
andernfalls darf es erst frühestens
6 Wochen nach der Spritzung ge¬
erntet und muß vor dem Genuß
Gründlich gewaschen werden . Alle
landwirtschaftl . Erzeugnisse , bei
denen der Verdacht besteht , daß
sie mit den Spritzmitteln in Berüh¬
rung gekommen sind , dürfen erst
nach gründlich . Waschen für den
menschl . Genuß verwendet bzw .
verfüttert werden . Kartoffelkraut ,
das bespritzt worden ist . darf nicht
als Streu für Vieh Verwend , finden .
Die Bienenzüchter werden zum
Schutze der Bienen auf die Sprit
zung besond . aufmerks . gemacht
Ettlingen , 2. 6. 44 . Der Bürgermeist

Ettlingen . Hundesteuer . Jeder über
3 Monate alte Hund ist in der er¬
sten Hälfte des Monats 3unl vom
Besitzer in der Gemeinde , in der
er gehalten wird , an^umeld . Ueber
Z Monate alte Hunde , die nach die¬
ser Frist bis zum 31. Mai des näch¬
sten Jahres in Besitz genommen
od . Jn die Gemeinde eingebracht
werden , sind Innerhalb 4 Wochen
Mach der Besitzerlangung oder
Einbringung . Hunde , die erst nach
Ablauf der allcj . Meldefrist das Al¬
ter von 3 Monaten erreichen , in¬
nerhalb 4 Wochen nach dies . Zeit¬
punkt anzumelden . Im übrig , wird
auf den Anschlag an der Rathaus
tafel verwiesen , Ettlingen . 2. Juni
1944 . Der Bürgermeister .

ftastatt . Bei der Stadtkasse in Ra¬
statt werden ausbezahlt : a ) Fami¬
lienunterhalt , 7. Juni Buchst . A—G
Im Schaiterraum , H— K Zimmer 3;
8 . Juni Buchst . L—R im Schalter¬
raum , S—Z Zimmer 3.
b ) Räumungsfamilienunterhalt 9. 6.,
Zimmer 3; c ) Verpfleg - u . Unterk .-
Geld 9. Juni , «'m Schalterraum , Jew .
8.30—12 u . 14.30 - 16 Uhr . Au ^bez .
wird nur gegen Vorlage der Im Be¬
sitz der Ünterhaltsberecht . befind !.
Ausw . Rastatt , 3. 6 . 44. Der Bürgerm .

Gengenbach . Familienunterhalt wird
«M 7. Juni 1944 ausgezahlt . Stadtk .

Gengenbach . Dienstag , 6. Juni , 8 U. ,
werden 14 Lose Schlagraum gegen
Barz . Im Nollenwald abgegeben .
Der Bürgermeister .

Lahr. Viehzählung am 3. Juni 1944
Auf Anordnung des Herrn Reichs¬
ministers für Ernährung und Land
Wirtschaft findet am 3. Juni im Dt.
Reich eine Zwischenzählung des
Rindviehs , der Schweine u . Schafe
statt . Die Erhebung dient nur stati¬
stischen u . volksw . Zwecken . Um
einen reibungslos . Ablauf der Zäh¬
lung zu ermögl ., Ist dafür Sorge
zu tragen , daß am Tage der Zäh¬
lung (3. Juni ) In jeder Vieh besitz .
Haushaltung eine Person anwesend
ist , die dem Zähler die verlangten
Auskünfte erteilen kann . Falls eine
Vieh besitz . Haushaltung am Zähl¬
tage nicht aufgesucht sein sollte ,
ist der Haushaltungsvorstand ver¬
pflichtet , entweder pers . od . durch
einen von ihm Beauftragten sogl .
am nächsten Wochen taoe (5. Juni )
die Angaben zur Zählung auf dem
Rathaus (Z. 19) zu machen . Lahr ,
3. Juni 1944. Der Oberbürgermeister .

Betr . Sozialversicherungsbeiträge t .
Ostarbeiter . Der Ministerrat für dfie
Reichsverteidigung hat mit der Ver¬
ordnung über die Einsatzbedingun¬
gen der Ostarbeiter vom 26. 3. 1944
(RGBl . I, S . 66) bestimmt , daß für
die Ostarbeiter die Sozialversiche¬
rungsbeiträge nach den Relchsver -
slcherungsgesetzen zy entrichten
sind . Außerdem hat der Generalbe¬
vollmächtigte für den Arbeitsein¬
satz am 26. 3. 1944 (RGBl . I, S . 70)
verordnet , daß für die Ostarbeiter
auch Beiträge zum Reichsstock für
Arbeitseinsatz zu zahlen sind .
Nachdem beide Verordnungen mit
dem Beginn des Lohnabrechnungs¬
zeltraums In Kraft treten , der dem
31. 3. 1944 folgt, , werden von dies .
Zeitpunkt an die Sozialversiche¬
rungsbeiträge für die In den ge¬
werblichen Betrieben tätigen Öst -
arbeiter nach der Beitragsgruppe
A 1 (Kranken - und Rentenversich .
sowie Reichsstock für Arbeitseins .) ,
für die in der Landwirtschaft oder
als Haus gehl Ifen beschäftigten Ost¬
arbeiter nach der Beitragsgruppe
B 1 (Kranken - und Ren Jen versieh .)
erhoben . Die Arbeitgeber , welche
die Beiträge nach Lohnstufen an
die Kasse abführen , haben die
Löhne der Ostärbeiter nach dem
Stand vom 1. 4. 1944 unverzüglich
an die Kasse zu melden .
Die Ausstellung der Quittungskar¬
ten zur Invalidenversicherung f. d .
Ostarbeiter ist bei den Bürgermei¬
sterämtern zu beantragen . Weitere
Auskunft Uber die Sozialversich . d .
Ostarbeiter kann bei der Kasse
eingeholt werden , woselbst auch
Vordrucke für Lohnmeldungen zu
haben sind . Den 30. Mai 1944. Die
Leiter der Allgem . Ortskrankenk .
Lahr , Oberkirch und Wolfach .

Stenotypistin u . Kontoristin in Groß¬
han de isbetr . Nähe Karlstor z . sof .
Elntr . ges . IS! 64936 Führer -V. Khe .

Dame , gewandte , für Steno - und
Schreibmaschinenarb . , mögl . mit
elg . Maschine , von Bfetriebsführer
für die nächsten Monate f. abds .
bzw . sonntags , in Khe . gesucht .
El 20073 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein f . leicht . Büroarbeit ges .
Wird auch angelernt . Zu erfragen
unt . RA 2317 Führer -Verlag Rastatt .

Frauen f. leichte , sitzende Fabrikat .,
ganz - od . halbtags ges . E3 64804
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen , einige , für leichte Arbeit ,
auch halbtags , z . sof . Eintritt ges .
Ebers berger & Rees , Karlsruhe ,
Wielandtstraße 25.

D.-Seidenmantel , schw ., Gr . 46, Wert
40 JM , geb .; ges . gieichw . heiler
Dam .-Gabar dinemantel , Gr . 44— 46.
ta 64622 Führ er -Verl ag Karlsruhe .

D.-S. -Mantel , 42, Strohsch ., 38, b .f .neu ,
geb . Koffergram . mg !, m . PI . ges .
E3 G . A. 1433 Führer -V. Gaggenau

2 Waschkommoden geb . ; ges . H
Mantel , 1,78 m , od . Anzug . £3 64696
Führer -Ver !'ag Karlsruhe .

Warenschrank , weiß , mit Schiebet ..
2,20 m - lg ., gebot . Ges . Wohnzim¬
merbüfett od . Kohlenherd od . Gas¬
backofen od . Nähmasch . (Aufz .)
ESI 65186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , ält ., geb ., Nähmasch ., gebr .,
ges . £53 64416 Führer -Verlag Khe .

Bettstelle , eis ., mit Steif Roßhaar -
matr ., geb . - ges . elektr . Herd
Hasiach i. K., Mühlen stf . 2.

D.-Sommerhut , welnr . n . getr ., ge -
• boten . Suche D.-Schuhe , Gr . 36,

nied . Absatz . Zu erfrag . RA 2279
Führer -Verlag Rastatt .

D. -Schirm gebot ., Sommermantel mit
Aufzahlung gesucht , Größe 44.
EI 64345 Führer -Verlag Karl sruhe ,

Anzug , schw ., geb .; Sport - od . St na
ßenawzug , Gr . 1,74 m, ges . EI 64604
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dkl ., mittl . Gr ., gut erh .,
geb . Ges . H.-Anzug .od . H.-Mantel
(Gab . od . Pop .) für schl . Flg ., Gr
1,76 . E3 64382 Füh -er -Verlag Khe .

H.-Mefianzug , gut erh ., mod ., mittl .
Gr ., geb . ; nur . gut erh . Kinder -
Sportwagen ges . O 5806 Führer -
Veri 'ag Ott enburg .

Leinenbettücher geboten , gesucht
Herrenhemden , Kragenw . 37 o . 38.
El 64359 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Gabardinemantel , mittl . Gr ., geb .
Ges . H .-Armbanduhr od . Taschen -
uhr . CE3 64370 Führer -Verlag Khe .

Pumps , schwz ., Gr . 36V-, geb . ; eben¬
solche Gr . 37 ges . CB3 64520 an
F'ührer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , br ., Gr . 38, m. fl . Abs ., geb . ;
Sportschuhe , Gr . 37, ges . S 20056
Füh re r-Veriag Karlsruhe .

Pumps , Gr . 37'/, . sehr gut erh ., geb
Sportschuhe , gleichw ., ges . Mdch .-
S'chuhe , Gr . 37, geb . ; Gr . 39 ges .
El 64694 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , wß ., Lein ., Gr . 39 , geg . wß .
Sportschuhe , ev . m . Keilabs ., Gr .
38V2-39 zu tauschen ges . E ] 64498
Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Pumps , rot , m. Keilabs .. Gr . 40, geb
"

;
ges . Sportschuhe , Gr . 39. S G . A.
1437 Führer .Veriag Gaggenau .

Frauen für leichte Halbtagsarb . in
Khe . ges . El F 20038 Führer -V. Khe

Wäschebeschließerin , unabh ., in gr ,
Betrieb ges . (Bodenseegegend .)
El 20074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung z . sofort . Eintr . gesucht .
Hotel goldener Stern und Hirsch
Gernsbach . Ruf 301.

Haushälterin in frauenlos . Haushalt
von Herrn gesucht aufs Land In
Mittelb . El 20079 Führer -Verl . Khe .

Frau , saub ., v . Lande , nicht unter 55
3., für Geschäftshaushalt gesucht .
Verheiratung möglich . El 20093 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu od . Frl., zuverl . u . Vertrauens -
würd ., t . Führung ein . Haush . nach
Lahr ges . ta 20077 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , tücht ., ält ., od . Frau , zur
selbst . Haushaltführung in guten
Geschäftshaus !! , ges . Ausführliche
E*3 64321 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein tägl . 3 Std . als Ladenhilfe
im Eispalast gesucht . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 111.

Mädchen für Haushalt u. Mithilfe Im
Geschäft sof . ges . Kaffee -Kondlt .
Beck , K.-Durlach , Gymnaslumstr .4a .

Mädchen , Jg . , ges .. In elnf . Land -
haush . mit Kindern . Fr. Berthold
Knapp, > Seebach üb . Achern/Bad .

Hausgehilfin (a . PflichtJ .) in Privat -
Haush . ges . Poll , Soflenstr . 4H, Khe .

Landjahrmädchen für Haus u . Feld
ge s . Fritz Knödel , ünterdertingen

Pumps , rot . s . schön , Gr . 37, geb . ;
ges . kl . Koffer (Leder ) . El 64457
Führer -Verlag Karls ruhe .

Kinderbettstelle , 1.50 m !., mit Bett
u . Bezüge , gebot . ; ges . Klavier .
EI 20207 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wollmatratze , Steil ., f . 2 Bett , geb . ;
ges . Kohlenherd , Fisschrank oder
Kleiderschrank . E<3 64456 F.-V. Khe .

Deckbett geb . ; 2 Betteppiche ges
Khe ., Wa-rdtsfir . 66 III . Stock .

2 Steppdeck ., n . gebr ., geb . ; suche
Kinderwagen , n . gt . erh . EI RA,
2'28>1 Führer -Verlag Rastatt .

Woll -Steppdecken , aitrosa , 2 St ., gg .
Besteck (90 % versil 'b ., V- Dtzd .)
zu tauschen ges . 13 Ge 3735 Führ .-
Vel '!ag Gernsbach .

2 Bettücher , Halbl ., geboten . Suche
Sommerkleid , Gr . 44— 46. E 64348
Führer -Vedag Karlsruh e .

Warmwasser -Heizungsanlage ges .,
ev . Einzelteile wie Boiler , Heiz¬
körper , Ofen usw . Gebe ev . 1,7 L.
fahrbereit . Auto in Zahl . vAkuwa ,
Kaiserslautern (Pfalz ) , Ba'dstr . 2.

Kühlschrank , elektr ., gut erh ., 220
V. Wechselstr .. geboten . Gesucht
Möbel . El 20329 Führer -Verl . Khe .

Kohlenherd , weiß , dringend ges .
Gebot . Kleid , Gr . 42, wenig getr .
El 2052-6 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , kl . Kessel , mit Feuerung
od . Schrank ges . Gebot . D.-Rad
El 64458 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kochplatte , 220 V., gesucht , gebot .
Heizofen u . Tauchsieder . 110 Volt
Heinrich Hock , Karlsruhe . Adler¬
straße 19, Ruf 2482.

D.-Pumps , 2 Paar s . gut erh ., Gr . 38,
höh . Abs ., geb . ; ges . D.-Wäsche ,
Gr . 46, Strümpfe Nr . 9. 13 20159
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leinenpumps , Gr. 36- 36'/-, weiß ,
geboten , suche ebens ., Gr . 37.
G*3 64337 Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederpumps , schwz ., Gr . 40 , geb . ;
ges . Gr . 39-397». El 64619 F.-V. Khe

Brautschuhe „ Bally ", Gr . 38, mit h .
Abs ., gebot ., Sportschuhe m . njed
Abs . ges . Ross , Khe ., Klosestr . 36,

Putzfrau , zuverl ., von Verwaltung
ges . Steinbr .-Berufsgenossenschaft
13 Postfach 57, Khe ., Hauptpost .

Putzfrau , zuverl ., 2 mal wöch . z . Rel
nig . v . 3 Büroräumen sof . ges . N .
Karlstor . ta 64934 Führer -Verl . Khe

Putzfrau für tägl . 6—8 Stunden in
Dauerstellung gesucht . Städtische
Sparkasse Karlsruhe .

Putzfrau für tägl . 4 Stunden in neu -
zeitl . Betrieb im Zentrum der Stadt
gesucht . S 20132 Führer -Verl . Khe

Stellen - Gesuche
Buchhalter , vertr . mit Durchschreibe¬

system ; Masch .-Buchh ., Kontenrfch
men , sucht sich sofort zu veränd
Betrieb ausw . bevorz . unt . Z 175
Frankfurt/Main , bahnpostlagernd .

Telefonist (kriegsvers .) sucht Stellg
Eil-El 20505 Führer -Verlag Karlsr

Vers .-Vertreter mit langjähr . Erfahr .,
a . In Schadenssachen , sucht Ver -
tretung . El 64835 Führer -Verl . Khe ,

Bürokraft , tücht . , in ungek . Stellg .
bei Behörde , sucht Haibtagsstelle .
El 64871 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Junge , mit 2Jähr . Kind , per¬
fekt Im Haushalt . sucht Stelle
El 64776 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , tücht ., 50 J., sucht tägl . einige
Stunden Büro zu putzen . EI 64831
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen sucht kaufm . Lehrstelle in
Karlsruhe , Rastatt od . Umgebung .
O M 20047 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederschuhe , Gr . 39, braun , m. Wild¬
led ., gebot ., gesucht Schuhe mit
Korksohl . EI 64334 Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote

MXdal Jucht Schneidetinnen -lehril .,
Septemb . od . Oktober . El 4816 an

i Führer -Agentur Bretten .

Finanzbuchhalter , Rechnungsprüfer ,
Maschinenbuchhalter v . Industrie¬
untern . für den Eins , in den bes
Westgeb . ges . Bew ., die auf den
angegeb . Arbeitsgeb . bereits tät .
waren , über eine entsprech . Erfah¬
rung verfüg , u . d . Freistell , ges ,
ist , senden ausf . Bew . mit Ge
haitsanshr . unt . H. A. 528# c an Ala
Hameln/Weser . Str . der SA 29 (20) .

Leiter der Debitorenbuchhaltung so
wie einen Leiter der Kreditoren¬
buchhaltung von Industrieuntern .
In Mitteid . ges . Es wird eine
selbst . Dauerpos . gebot , in ein .
nach mod . Grunds , ausgerichtet .
Großwerk der Metallind . Herren ,
die auf den angef . Sachgeb . be
relts erfolgr . tätig waren u . um -
fass . Kenntn . bes .. werden geb .,
ausf . Bewerb . mit Ang . d . Ge -
haltsanspr . zu richten an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W 50, Morburger Straße 3.

Leiter des Gefolgschaftsamtes f. e .
Fertigungsbetrieb In Baden mit rd .
500 Gefolgschaftsmitgl . sof . ges .
Bew . mit blsh . Laufbahn u . nach -
weisb . Erfolgen a . d . Gebiete des
Gefolgschaftswesens nebst Geh .-
Anspr . unt . 20766 Führer -Verl . Khe .

Sachbearbeiter für Gefolgschafts -
wesen (Lohnempf .) für ei . Betrieb
in Baden mit etwa 3—400 Gefolg -
schaftismitgl . sof . ges . Bew . mit
nachweist ) . Erf . auf d . Geb . unter
Ang . der Gehaltsanspr . unter 20770
Führer -VenHag Karlsruhe .

Wirtsfachleute , tücht ., erfahr ., für
gutgeh . Rest in Karlsruhe auf 1.
Okt . od . evtl . auch früher ges .
Ho e pfner -Bräu , Karlsruhe .

Leute , tücht ., welche wir zu Fach -
Imprägneuren ausbild . woll .. ges .
Persönl . Vorstellg . ab 18 Uhr bei
Oskar Jost . Tu !iastraße 59, Khe .,
Bezirksvertretung d . Firma Robert
Fässy , Stuttgart ,

Hausmeister ges ., rüstig , zuverl . u .
alleinst ., der In m . Betrieb mltarb .
kann u . gleichz . Nachtwache über¬
nimmt . 2220857 Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche
Kleiderschrank , gut erh ., dring , ges ,

El 6512*5 Führer -Verla g Karlsruhe .

D.-Stiefel , la Maßarb ., u . D.-Sport¬
schuhe . 2X getr . , geb . gegen D.¬
Rad , Foto oder Radio . ES 64387
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen dring , ges . E365148
Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto (Film ) dringend ges . El 65130
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armband - od . Taschenuhr sof . ges
E3 65060 Führer -Verlag Karl sruhe

Tausch
Off .-Säb . ges ., ev . tausche Off .-Dolch

(Aiuftz.) Khe ., Frey , Lauterbergst . 3
Kostüm , schwarz , Gr . 46, geb ., and

Kleidungsstück gesucht . El BR 3338
an Füh rer -Verlag Bruchsal .

Brautkleid , eleg , Gr . 44. geb ., ges
Kostüm , Gr . 40/42 . Martin . Karls¬
ruhe . Hennebergstraße 47.

Brautkleid , weil ) , Gr . 42 od . 44, ges . ;
geb . 2flaimmiger Gasherd . C3 20488
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schwarzseid ., Gr . 44, gebot .,
ges . blau od . braunseid ., Gr . 46.
^ _64317 Führer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Kleider , Seide u . Woile , Lederh .
Tasche , geb . ; ges . H.-Uebergangs -
mantel , Gr . 1.75, Dipl .-Aktentasche
oder H.-Uhr . El 64526 Führ .-V. Khe .

Sommerkleid , Gr . 42 , geb . ; Bade¬
anzug , Wbtle , 1- od . 2teil \ , Gr . 42,
ges . EI 64572 Führer -Verhag ttarlsir .

2 Unterkleider , rosa , nicht getrag .,
gebot ., ges . Schuhe m . Korksohle .
El 64335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Morgenrock geb . ; ges . gut erh . KIn-
derwagen . EI 64414 Führer -V. Khe .

Hemdenbluse , eleg ., relns, - 1 Strick¬
kleid , beid . Gr . 42, gebot ., ges .
2 seid . D.-Schlafanzüge , nur gut
erhalt . EI 64466 Führer -Verlag Khe

Lederjacke , sehr gut , Gr. 48, u. 2—3
Blusen , Gr. 40 u. 44 , gebot . Bett
mit Matratze , Kissen u. Oberbett
dring , ges . El L 20579 Führ.-V. Khe .

D. -Mantel , Gr . 42 , gut erh ., gebot ,
ges . « n . solchen Gr . 44. El 20460•führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , schwz ., Gr . 38, geb . ;
ges . Somimerlederschuhe , Gr . 37,
oder Kleid , Gr . 42 . S 64384 Führer -
Verlag Kanto r , od . Tel . 3491.

D.-Lackhalbsdiuhe , m. fl . Abs ., Gr . 39
geb . ; Pumps , haibti . Abs ., Gr . 40,
g es . EI S4S56 Pü hrer -VerPag Khe .

Damenschuhe , weiß mit höh Abs .,
Gr . 3®, geb . ; ges . Ge . 39, weiß od .
helj t. EI 64441 Füh rer -Ve rl . Karlsr .

D.-Schuhe , sch ^h . Gr . 41/i , geb . ; ges .
Gr . 5 . EI 64665 Führer -V. Karlsruhe

D.-Schuhe , ba'libh. Abs ., Gr . 39V,, toi.,
geb . ; suche D.-Sportstiefe !, Gr 40V,
evtl . Aufzahlung . RA . 2282 Führ .
Vertag Rastatt .

D.-Schuhe , br ., 37, geb . ; ges . Gr . 38
B<üschges , b . Schimieder, - Khe ., Sie¬
fen !enstr . 28 .

D.«Schuhe , eleg ., br .,h . Abs ., 38, geb
ges . dunkelt »!. Strickweste . IS 64485
Führer -Verliag Karls ruhe

D.-Schuhe , gut erh ., Gr . 38, geboten ,
ges . Gr . 39 ; Kinderschuhe , Gr . 22.
gut erh .. gebot . , gesucht Gr . 23.
ta 64320 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 38, geboten , eben¬
solche Gr . 39—40 gesucht . EI 64421
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , bl .-rot , Leder , Gr . 38,
geb .; Frauenschuhe , Gr . 40-41, ges .
Müller , Khe ., Miaxaustr . 36.

D.-Sportschuhe , br ., Gr . 37, Leinen -
pumps , hafbh . Abs ., Gr . 37-38, geb . ;
ges . Kork schuhe m . Lederabs . od .
eleg . Keil seh ., Gr . 37-38. Khe . Ruf
5895 od . El 6428$ Führer -Verl . Khe

D.-Spongenschuhe , schw ., nied Abs ,
Gr . 38, ges . ; H.-Halbschuhe , Gr . 42,
geb . EI 64510 Führer -Verl 'ag Khe .

Spangenschuhe , eleg .. wildled m .
höh . Abs ., Gr . 38, gebot .. Kork -
od . Sommerschuhe . Gr . 38, ges .
Ross , Karlsruhe , Klosestraße 36.

Sommerschuhe , nicht getr . , Gr 38,
oh . Holzs ., gebot . , ges . gleichw .,
Gr . 381/!—39. El 65227 Tühr .-V. Khe

Sommerschuhe , weiß , Gr . 40. m . Br.-
Leder abgesetzt , geb . ; ges . D.¬
Fahrrad od . H.-Fahrrad m . Aufz .
EI 3818 Führer -Ve rlag Offen b ürg .

L.-So . -Schuhe , elg . hell , n. getr .,37,
geb . ; ges . nur gleichw . eleg . S .¬
Schuhe , Gr . 38 . S 64469 F.-V. Khe

Wildlederschufie , schw ., eleg ., höh .
Abs ., weiße Leinenschuhe , haibh .
Abs ., Gr . 36, gebot . ; ges . Gr . 37.
EI 64598 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenhalbschuhe , senwarz , Gr . 40,
geboten . Ges . H.-Halbschuhe , Gr .
45—44. EI 64302 Führer -Verlag Khe .

Leder -H.-Schuhe , gute , Gr . 43 , geb . ;
ges . D.-Sportschuhe , Gr . 38. EJ64610
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Schuhe , Gr . 44, geb . ; ges . D.-Sp .-
Sohuhe , Gr . 40-41 . Leopoldshafen ,
Hauptstr . 61.

» .-Schuhe oder Stiefel , Gr . 43— 44.
geboten . Gesucht Knaben - Bücher¬
ranzen . El 64315 Führer -Verl Khe .

H.-Halbschuhe , schw . u . br ., Gr . 42,
wenig getr ., K!inderstuhl . Kinder¬
korbsessel f . Rad . geb . ; suche gt .
erh . schw . Seidenmantel , Gr . 46,schw . D.-Ledierschuhe , Pumps , höh .
Abs ., Gr . 37Vi u . Kinderstiefel , 27.

64475 Führer -Verlag Karlsruhe .
« .-Halbschuhe , br ., Gr . 61/i , geb . ;

D.-Schuhe , Gr . 39, ges . ia 64447
Führer -Verliag Karlsruhe .

K.-Sportschuhe , Gr . 41, braun , geb . ,
gegen Damenschuhe , Gr . 39.
64518 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , starke , Gr. 40/41 , ges .
Gebot . Je 1 P. schw . od . br . Stie¬
fel , Gr . 36 u . 37, auch Halbschuhe
Gr . 56 u . 57. El 64448 Führ .-V. Khe .

H.-Arbeitsstiefel , Gr . 42, ges . geg .
D.-Stiefel , Gr . 37V», mit Zuzahlg .
Maria Watzlawsky , Langenstein¬
bach , Ittersbacher Straße 12.

H.-Schaftstiefel , Gr . 43 , geb . ; eben¬
solche Gr . 44 gesucht . El 64607
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 40 u . Trom¬
pete geb . ; Klavierakkordeon ges .
EI 64576 Führe r-Vertaig Karlsruhe .

Marschstiefel , gut , Gr . 43, geb . ; ges .
Anzug , Gr . 54-56 . El 64611 F.-V. Khe ,

Kinderschuh « , Gr . 20, fl , 23, 24, gebr .
gebot . ; ges . Leder -Bücherranzen .
Gorgiee , Khe ., SchMHersfir. 6 II.

Kinderschuhe , Gr . 23/24 . gegen Gr .
2t5/26 zu tauschen ges . Hauger ,
Laub emireg 20, Karlsruhe .

Kochplatte , elektr ., gut erh ., 220 V.
600 Watt , geb . ; ges . H .-Armband -
od . Tasch .-Uhr , gt . El 20482 F.-V. K.

Küchenuhr geb . ; Gasherd gesucht .
El 20176 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zinkbadewanne , f. neu , geb . , ges .
Gasherd mit od . ohne Backofen .
Zu erf r. G . A. 1452 F.-V. Gaggenau .

Badewanne ges . ; 2 Leintücher u . 1
Dam .-Rock , Gr . 44, geb . El 64559
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen ges . ; gold . D.-Arm¬
banduhr , mod ., gut erh ., geboten .
El 64617 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen od . KorbsportW . drgd .
ges . ; tausche br . Spangenleder -
schuhe , Gr . S8V-, wen . getr . El 64365
Fü hrer -Verl 'ag Karts ruhe .

Kinderwagen ges . ; H.-Armbanduhr
od . T2feil . Süberbesteck geboten
EI 64407 Führer -Verl 'ag Karlsruhe ,

Schreibmaschine geg . Rechenmasch ,
zu tauschen . H. J . Bischoff , Weißen¬
au rg i . Eis ., Postfach 30 .

Füllhalter geboten , ges . Rechen¬
schieber . S 64346 Führer -Verl . Khe .

Knabenbücherranzen , Leder , gebot ,
suche Fahrrad mit Bereif . E2 64314
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen f . M. ges . ; geb . Leder -
halbschuhe , br ., Gr . 37V- . ^ 64700
Füh re r-Verliag Karlsruhe .

Rucksack , gut erih ., 48 x 48 cm , geb .;
ges . .Rucksack , 60X60 cm . Iserloh ,
Khe .-Durlach , 'Amiaiienbadstr . 13.

Pistole , 7,65 mm , m. 3 Mag . u . Mun .,
geb . ; ges . gutes H.-Fahrrad . Mös -

_ S'inger, _ Khe ., Saarlands !r. 35 .
Pistole , 7,65 mm , ge ?. Gebot . Photo¬

apparat , 6X9 , Platt , u . Aufz . Lei¬
st nger , Neureut , Friedrichstr . 20, II .

Staubsauger (kl . Elektro lux , 110 V ),Fort (Nick ., 110 V.) , Radioiux (Mas -
siageap ., 160 V.) , einige Gl 'ühbim .,110 V., geb . ; suche kl . ei . Kühl -
schrk ., 220 V., Gummi Wärmflasche ,Dirnd 'l, 42/44 , Wäsche . Wentausgl .Jahn , Heideiberg , Neuenheime r
Lan dstraße 32 .

Kuhmist , ca . 50 Ztr . albzugeben ; Klee
oder Heugras ges . Jos . Geiler ,
„ Laube " , ZeM-Weiertoach . Tel . 1262

Kraftfahrzeuge
Motorrad bis 125 cem , gesucht . El

65221 Führer -Verlag Karlsruhe .
BMW., 0,8 Ltr., In s . out . Zust ., geb .,

gut erh . PKW . z . Umb . für Holzgas
ges . EI 20841 Führer -Verlag Khe .

Unterricht

Deutsches Frauenwerk . Mütterschule
Karlsruhe , Kriegsstr . 37, b . Karls
tor , Ruf 6581. Neue Kurse in der
Mütterschule : Säuglingspflege : Be¬
ginn 6. 6., 1:5 Uhr , Tage Di . u . Fr .
Säuglingspflege : Beg . 8. 6., 19 U.,
Tage Mo . u . Do . Häusl . Kranken¬
pflege : Beg . 20. 6., 19 Uhr , Tage
Di . u . Fr. Dauer der Kurse 12 Dop -
pelstd ., Gebühr 5 Jtöl . Anmeld . u .
Auskunft in der Mütterschule .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitg .
Otto Autenrieth , staatl . gepr . Lehr ,
d . Stenografie , Khe ., Kaiserstr . 67,
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601.
Tages - u . Abendkurse . Neubeginn
(auch f. Pflichtjahrentlass .) Anfang
Juni . Anm eldunjj sofort .

Kleinkinderturnen (3-6 J .) im Kher .
Turnverein 18>46. Uebungs zeiten
Di. 15—16 Uhr in der Heimholt *
schule u . S®. 15—16 Uhr in der
Fi'OhtestchuIe . Unterricht wird von
gepr . Leiterinnen erteilt .

Ital . Sprache . Wer ' erteilt berufstät .
Dame Unterricht ? Lotte Riegel ,
Karlsruhe , Kandelstraße 8.

Nachhilfe in Techn . Mechanik I bis
III z . Vorher , a . Prüfg . v . Student
d . TH. ges . Mögl . auch Student .
CS] 65220 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Verloren

Tiermarkt
Pferd , ält ., zu vkf . Rappstute . Ludw

Hofmann . Eggenstein , Kirc henstr .44
Wälderkühe , ein schöner Transport

sowie ein Transp . Fahrkühe steht
ab Sonntag z . Verk . K. Müller ,
Viehhändler , B.-Oos . Ruf 422.

Kühe u. Kalbinnen , z. T. eingefahr .,
treffen Dienstag früh ein . Haas ,
Ottenburg . ,

Nutz -, Fahr - u. Sattelkuh , 2. Kalb 36
W . trächtig , zu verkaufen . Win -
tersdorf , Rathausstraße 15.

Nutz - u. Fahrkuh , 38 W. trächtig , zu
verkf . Neudorf , Ad .-Hitler -Str . 58.

Nutz - u. Fahrkuh , mit 2. Kalb , zu vk
Steinmauern , Lindenstraße 14.

Nutz u. Fahrkuh , unter 2 die Wahl
zu verkf . Bietigheim . Rhelnstr . 41

Nutz - u. Fahrkuh , gute , vom 2. bis
zum 6. Kalb gesucht . Karlsruhe -
Rüp purr , Langestraße 41.

Nutz -Fahrkuh m . 4 . Mutterkaib zu vk .
UnterÖwisheim , Bahmbofstr . 6 .

Fahrkuh , 25 Woch . trächt ., zu verk .
Helmsheim , Hauptstr . 48 .

Milchkuh mit dem 2. Kalb zu verkf
Staffort , Büchenauer Straße 26.

Kinderwagen , . sehr gut erh ., gebot .,
gegen H.-Sommermantel . Gr . 1.80
ta 64558 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh ., u. Babykorb
ges . Gebot . Photoapp . Zelß -Ikon ,
9X12 od . 2X6 —9, f . Film u . Platt .,
sehr gut erh . , Metallstatlv u . Le
deretui , od . D.-Fahrrad , gut erh .
El 64547 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , el ». Kinderbett mit
Matratze , Kinderstuhl gebot , ges .
D.-Mantel u . Kleid , Gif 46. EI 64326
an Führer -Verlag Kartsruhe .

Kinderwagen ges ., 2fl . Gaskoche
(Junker u . Ruh ) geboten . O 64424
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen ges . Biete wß . Leinen
tlschdecke z . Sticken . Kinderbett
mit Matr . El 64422 Führe r-V. Khe

Korbkinderwagen , gut erh ., ges .;
Armbanduhr geb . E164670 F.-V. Khe

Korbkinderwagen , gut erh ., geb .
suche gut erh . Eisschrank . El 64403
Führe r-Verliag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., ges
elektr . Heizofen geb . El 64572
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Kindersportwagen dring , ges . ; evtl
tausche g . D.-S .-Lederschuhe , 39 ,
El 20479 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kindersportwagen oes ; mod elektr
Küchenuhr , od . gt . erh . Kinderwg .
mit Matr . u . Gummibereifg . geb .
E3 64408 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen dring , ges . ; geb .
D.-Skistiefel , Größe 38. El 64444
Fü hrer -Ve riag Karls ruhe .

Kindersportwagen (Korb ) m . Leder -
federg . u . Gummibereifg ., gut er¬
halt ., sowie gut erh . Damenschirm
gebot . , ges . Radio (Gleichstrom )
evtl . Aufzahlung . EI AC 141 Führer
Ve rlag Achern . • /

Kindersportwagen (Korb ) geb . ; ges .
Staubsauger , Elektrolux , 220 V
Werta us gl . EI 64679 Führ .-V. Khe .

Korbsportwagen , schöner , geboten ,
gesucht (Reise -)Schreibmaschine .
El 64538 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagengarnitur , rosa , u . Schau
keipferd '

geb . ; KInders po rlwagen ,
g ut erh ., ges . El 64566 F.-V. Khe .

H.-Rad , kpl ., gut , geb . ; Schreibm .
ges . ta 64580 Führer -Verlag Karlsr ,

H.-Fahrrad geb . ; H.-Wintermantel .
Gr . 52, ges . El 65101 Führer -V. Khe .

H.-Rad mit gu .̂ Bereif , u . Licht geb . ;
ges . Rad io , 120 V. EI 64480 F.-V̂ Khe .

D.-Fahrrad , gt ., geb . ; Kindwag .( Korb )
ges . El 64452 Führer -Verlag Khe .

Mädchenrad , gut , geb .; ges . Näh¬
maschine . la 64426 Führer -V. Khe .

Fahrradbereifg . , gut , qeg . ält . Näh -
maschfne ges . CE320484 F.-V. Khe

Radio , „ Radione " , BauJ. 38/59 , geb ..
suche Kleinbildkamera mit Bei .-
Messer .. (3 64535 Führer -Verl . Khe .

Radio geb ., H.-Fahrrad , gut erhalt .,
ge s . EI BR 5557 Führer -V. Bruchsal

Radio , Voiksempf ., od . and ., ges . ;-
schönes Kleid geboten . CS 64514
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio , ev . nur die Röhren 1204, 1214,
ges . ; gutes Piano , läng . Zeit in
Miete , geb . S 64542 Führ .-V. Khe ,

Akkordeon geg . Span . Konz .-Gitarre
oder Silber -Jazz -Trompete ges .
EI 20498 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Hohn .-Handharm ., Cl .-Mod . II,
"

gebT ;
Radio , Wechselstrom , ges . ia 20059
Fü h rer -Verlag Karlsruhe .

Akkorrzither u. getr . H.-Hose geb . ;
ges . gut erh . Kinder Sportwagen .
El G . A. 1435 Führer -V. Gaggenau .

Photo , 6X9 . ges .; gut erh . Kinder -
wag en geb . a 64410 Führ .-V. Khe .

Fotoapp ., 9x1 )2, Comp ., Lautspr . od .
techn . Rechenschieber geb . ; H.- o .
D.-Fahrrad m . Ber . u . Armbanduhr
ges . ; fem . eiek . Raslerapp ., geb . ;
ges . Mädch .-Schulranzen ta 20T58
Führer -Verl iag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr geb .; D.-Uebergang «-
nrantel ges . ta 64509 Führ .-V. Khe .

H.-Armbanduhr od . Taschenuhr ges .
Geboten italienische Mandoline .
El 64571 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stoppuhr , gut erhalt ., gebot ., Klein¬
kalibergewehr ges . Schweigert ,Bruch sal , Schönbornstraße 55

2 Polster -
ges . E3 64467

Pührer -Vermag Karlsruhe .

Mikroskop (Leütz) , geb
"
;

sessel oder Couch gc

Reiseschreibmaschine In tadel 'l . Zust .
geg . Radio , 220 V., ebenf . In best .
Zust . zu tausch , ges . Herb . Walter ,
Gerwibach/Bd . Tel . 528,

Kuh , gut eingefahr . , einspann ., zu
verk . Obergrombach , Brunnenstr . 5

Kalbin , schön , 39 W. trächt ., sof . zu
verkf . Wilhelm Gamer II, Graben ,
Kais er straße 57.

Kalbin , schön , mit Mutterkalb , etw
elngef ., unter 2 die Wahl , zu verk
Bietigheim l. B., Breitestraße 28.

Kalbin , 56 Wochen trächtig , zu vkf .
Wilhelm Meleir 5, Staffort .

Wälderrind zu verkaufen . B.-Oos ,
Garten str . 10.

Rind , 3 M. alt , z . Zucht aeelgn ., zu
verkf . Bietigheim , Lang enstr . 23,

Rind . 9 Mon . alt , zur Zucht geeig¬
net , unt . 2 die Wahl , hat zu verkf .
Stupferich , Warrenstraße 159.

Mutterschafe zu vk . Inselhof . Stein -
mauer n bei Rastatt , Tel . 2602.

Mutterschwein , trächtig , nahe am
Ziel , ges . K -Rüppurr , Langestr . 41 .

Einstellschwein zu verkauf . Karcher ,
Karlsruhe . Rüppurrer Straße 47

Läuferschweine . Bestellungen werd .
noch angen . K. Müller , Ba den -Oos .

Dtsch . Schäferhund (Rüde ) gt . Ab -
stammg . (Privat ) gesucht . S mit
Preis RA 2561 Führer -Verl . Rastatt

2 Schnauzer , Rüde u. Hündin , 10 Mo .
alt , Pfeffer u . Salz , ff . kupiert , zu
verkaufen . Essig , Forchheim , Ro¬
bert -Wagner -Straße

Hofhund , sehr scharf u . wachs ., abz .
bei H. Berger . Sasbach . Haus 167.

5 Zuchtgänse , 1 3. alt , zu verkauf .
Das . ält . Ziegenlamm od . «-Milch -
zlege gesucht . Machauer , Wiesen -
tal , Wartstation 55a . «

Enten u. Gänse , Jge ., ges . Retten
maier . Ettling en . Kirchgasse 4.

Truthenne z . Ausbrüt . v . Gänseeiern
ges . Erfolg w . geteilt . Hörden 234.

» .-Armbanduhr verl . an der Haupt
po st Linie 5. Bei . Fundbüro Khe .

Gold . Uhr am schwz . Band , kl ., am
31. 5. 44 zw . Rob .-Wagnerpl . u . So -
phienstr . verl . Bei . Kaffee Scheuer¬
mann , B.-Baden .

Brille , geschl . Glas ., am 31. 5. von
Bruchsal — Dur lach - Khe . verl . Tel .
Bruchsal 2539 od . Khe . Fundbüro .

Brille verl . v . Haus Al'btalstr . 4 , 13. 5.
Bei . Fundbüro Karlsruhe ./

Glaser -Diamant a . 50. 5. in Rastatt v .
Rosenstr . b . K.-Schurz -Str . verlor .
Abzug . Rastatt , Rath ausst raße 5.

Geldbeutel , braun , mit Türkisring ,
Anhg ., Wald -, Kaiserstr . verl . Bei .
Wiedemann . Khe .. Be ierth . Allee 5.

Geldbeute ! m. Inh . (Geld u . Fleisch
mark .) , 30 . 5. Tel .-Zeile Gebhard
str . ve rl . Abzug . Funcibüro Karlsr .

D.-Handschuh , silbergr ., verl ., 21. 5
Abzug . Klhe.-Rü ppurr , Battstr . 25 .

H.-Halbschuhe , schwz ., Dax landen '—
Kriegsstr . verl . Abzug , geg . Bei .
Wäsch -. Klingler , -Dax !., Taubenstr .1

Wagenplane , 21. 5., Dingllngen —
Oberschopfhm . verl . Abz . Landw .
Ein- u . Verk .-Gen . Oberschopfhelm

Vermischtes
J. Heinrich Vetter , kaufm . Sachver¬

ständiger , auch Buch - u. Betriebs¬
prüfer für alle Arten von Flieger¬
bzw . Kriegsschäden , besond . für
Nutzungsschäden . Ich stelle meine
langj . prakt . Erfahr , u . Kenntn .
geg . zeitgem . Honorierung z . Ver¬
fügung . Büro : Karlsruhe -Durlach ,
KariGurgstr . 14. Ruf über 120.

Wer nimmt Chaiselongue als Beilad .
von Karlsruhe nach Wolfach mit ?
El 6*5231 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Nähmaschine , Kinderbett
u . Fahrrad von Khe . nach Schlett -
stadt ? El BR 5549 Führ .-V. Bruchsal .

Unterkunft * sucht berufstätige Frau
mit Kind in Karlsruhe . El 65171 an
Führer -Verlag Karlsruh e .

Krankenfahrstuhl , evtl . auch stund .-
weise , drino . zu mieten gesucht .
B.-Baden . Yburgstr .. Ruf 1<945.

Gesundheftswesen

Theater Straßburg . Gr. Haus . 4. 6.,
11 Uhr : Kultursenat . Heinz Hllper *
liest Mathlas Claudius . — 15.50 U-
„ Carmen ". 19.00 : „ Aschenbrödel ' *
5. 6., 19.00 : „ Katte " . 6. 6 ., 16« :
„ Götterdämmerung ". 7. 6., 19.00,
Erstaufführ . : „ Der Waffenschmied " .
8. 6., 19.00 : „ Boheme " . 10. 6., 18.00:
„ Der Rosenkavalier ". 11. 6., 18.30:
„ Boheme ". — Kleines Haus . 4. 6.,
14.00 : „ Parkstraße 15" . 19.50 : »»*■'
geslauf der Liebe " . 5. 6., 19.30:
Sinfoniekonzert . 7. 6., 19.30 : ,.T»'
geslauf der Liebe ". 10. 6. 19.30:
„ Parkstraße 15". 11. 6., 19.30 : Erst¬
aufführung : „ Donna Diana " . —
Musikal . Vorträge in der Landes -
musikschule . 4. 6., 11.00 : „ Beetho *
vens Klaviersonaten " . 9. 6., 19.30:
Einführungsvortrag Richard Strauß .
11. 6., 11.00 : „ Beethovens Klavief *
Sonaten " .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel «

* * Jugendliche nicht zugelassen . ^
Ufa . 2.50, 5.00 u . 7.50 : Schrammein .*

Ein heiterer Wien -Film .
Ufa . So ., 11 Uhr, Wiederholung :

Boote westwärts ". Ein Film von
echter Kameradschaft .

Capitol . 2.50. 5.00, 7.50 Uhr : „ IM *
zeugen " .* * Span . Spitzenfilm
deutscher Sprache , der das elgsn -
artig packende Schicksal einer
spanisch . Offlziersfamllle schil dert ^

Gloria -Resi . 2.30, 5.00, 7,30 . 2. Woche
„ Liebesbriefe " .* * K. Haack , P-
Hubschmld , Thimig . Heit . Ufa -FIim
mit gal . Abent . u . schwungv . Ms ^>

Pali . 2.5, 5.00, 7.30 Uhr . 2. Woche
„ Glück unterwegs " .* D. Komar , O .
W. Fischer . Kemp . Entzück . Lustsp ;

Gloria . 11 Uhr Frühvorstellung : „ P*®
u. Patachon als Mädchenräuber ".
Eine Kette humorvollst * Erleb nisse .

Pali . 11 Uhr Frühvorst . „ Choral von
Leuthen ". Ein hlstor . Großfilm . ^

Atlantik . Zwei glückl . Menschen .**
2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

Kammer . 2.45, 5.00, 7.15 : „ So ein M*
del vergißt man nicht ". * *

Schauburg . 3.00, 5.15 und 7.90 Uhr:
Geliebter Schatz ' .* * ,

Durlach . Skala . Die Feuerzangenb »*

Durlach . M. T. 10.00 u. 2.30 „ Kraffl*
bambuli . Ab 5.00 Gabr . Dambrone .

Durlach . Kali . „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten " .* * ^

Jferanstaltungen ^ ^
Central Palast , Khe . 15.30 Uhr Nach *

mittagsvorst . 19.15 gr . Variet &pro *
qramm : „ Frohsinn und Heiterkeit *!»

Regina Karlsruhe . 19.30, Mittwoch u.
Sonntag auch 15.50 Uhr : Sympho -
nle der Freude . _

. -Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurh . Kl. Bühnensaal . 5. Juni , 19.50
Uhr : Detlef v. Liliencron -Gedächt -
nisstunde (z . 100. Geburtstag , 5. 6.)
Ernst Ehlert spricht Dichtungen L>-
liencrons . Eintr . 1, 2 u . 5 JWl. Kai*
ten an der Kurhauskasse .

K. d . F. - Veranstaltungen
Haueneberstein . Heute 15.50 Uhr .,*•

Traube " : Zwei Stunden Froh »!« 11
u. Heiterkeit . Musik , Gesang , H**
mor , Tanz u . Artistik . Eintr .- Kartef »
an der Tagesk . Kinder nicht zug -ok

Gaggenau . Mittwoch , 7. Juni . 20
Jahn halle , 5. Sommerkulturrlnfl ^
Veranstalt . „ Quelle der Freude ' .
Ein Großs t ad t -Va ri et 6 -P rog ramm .
31 Mitwirkende . Eintr . 1-50 bis jJVH. in all . Vorverkaufsstellen un »
an der Abendkasse .

Geschäftlich •
Empfehlungen

Karlsruhe . Bfetriebsruhe Sommer 1944
Auf Grund ministerieller Verfüg ,
wurde vom Sonntag , 11. 6., bis
Samstag , 24. 6. einschl . für die
Stern -Apotheke . Hardtsr ., Löwen -
Apotheke . Kaiserstraße 72. Be¬
triebsruhe festgesetzt . Dt . Apothe¬
kerschaft , Bezirk Baden . Gruppe
Karlsruhe —Baden -Baden .

Heiraten

Immobilien
Einfamilienhaus , 4—6 Z., mit Obstg .,

in Mittel - od . Südbad . zu kaufen
od . pacht . ges ., evtl . mit Vorver¬
kaufs recht . Gebot . Grundstück In
Nähe Pforzheim u . mod . gr . 5 Z.¬
Wohnung , Höhenlage Pforzh . *R.
Bittig hofer . Pforzheim , Bunsenstr . 20

Obststück am Robberg In Ettlingen ,
6 Ar , gebot ., Ges . Garten in Khe .
EI 65168 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wiese , 1—2 Morgen , f . uns . landw .
Abt . zu pacht . gesucht . Spinnerei
u . Weberei , Offen bürg .

Zu vermieten

Witwer , anf . 60er J., evgl ., wünscht
Heirat mit Dame zw . 50 u . 55 3.
EI 65835 Führ e r-Verlag Karls ru he

Dame , Jg ., 26. J., 1,67 gr ., wü . spät .
Heirat mit nur seriös . H^ rrn in gu¬
ten Verhältnissen . Bild -EJ u . 20066
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
u . diskret seit Jahren Frau B. Laib .
Ottenburg , Glaserstraße 5 .

Witwer , v . Lande , 40er J. , wü . bald .
Heirat mit kath . , k Inder Ib ., zuverl .
Frl .. tücht . i . Haush ., zw . 38—45 J .

_ Blld -EI 20302 Füh rer -Verlag Khe .
Einheiraten in Landwirtschaft kann

tücht . Herr b . nett . Fräul ., 25 3. '
kth . Näh . dch . Frau B. Laib , Offen -
bürg , Giaserstraße 5.

Tierarzt sucht gebild . .ebenskamera
dln , etwa 18—28 3. alt . Näh . u . 233
dch . Briefbund Treuhetf , Briefan
nähme München 51, Schließfach 37

Geschäftstochter , 59 J., evgl ., aus
gut . Hause , vermg ., w . Heirai mit
so ! . Herrn , auch Witwer . Näh . dch .
Frau B. Laib , Offenburg , Gt 'aserst . 5

Zimmer , gut möbl ., an berufst . , ält .
Beamten sof . 2u verm . 46 3M . Khe .,
Amaiienstr . 21, Vdh . III ., Schneider

Zigarrengeschäft mit 2 Z. u . Küche
zu verm . a . 1. Juli . Schützenstr . 1.
Miete 87 Ml . Wesel , Karlsruhe ,Klosestraße 57, II .

Lager - bzw . Fabrikationsräume , ca .
17>5 qm , sof . zu verm . Fernruf 2525.
Osk . Schaufler Khe . . Waldstr . 26

Mietgesuche
Zimmer v . ruh . Herrn , leer od . möb¬

liert , möglichst Oststadt , gesucht .
EL65103 Führer -Verlag Karlsruh e

Zimmer , möbl , von höh . Beamten in
Rüppurr oder Umgeb . Khe . ges .
ta 64953 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1-2 Zimmer , gut möbl ., Nähe Techn
Hochschule von Ing . ges . El 64990
Führer -Verlag Karls ruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
v . Architekt f . seine Frau u . 2
größ . Kinder in Rastatt od . Umg .
sof . ges . El RA 2554 F.-V. Rastatt .
Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,

von jungem Ehepaar gesucht . 13
OFJ >834 an Füh rer -Verl . Ottenburg .

2 Zimmer , leer , oder 1 möbl ., mit
gr . Unterstellraum ges ., oh . Bed .
El 64956 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1—2 Z. Wohn , mit Wüche ges ., 3 Z.-

Wohn . mit lOüche geboten . El 65189
Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer gebot ., 3 Zimmer , Khe .

oder Achern/Umgebung gesucht .
El 65120 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., schön , in Iserlohn , ge¬
gen . ähnl . !. Schwarzw . zu tausch .

El 20869 Führer -Verlag Karlsruhe .
5 Z.-Wohnung , sonnige , mit einger .

Bad , Balkon u . Zentralhzg . , in der
Oststadt gebot . , ges . gleichwert .
5 od . 4 Z.-Wohnung in and . Stadt -
teil . El OF 5850 Führer -V. Offenbg .

5 Z.-Wohn . , schön , mW B<ad u . Mans .,
in Karlsruhe gebot ., 5—5 Z.-Wohn .
In B« d .-Beden gesucht , ta BA 1641
Führer -Verlag Baden -Baden .

Vollwaise , 58 3., berufst . (Vers .) , Jug .
Erschein ., loath ., mit Verm ., möchte
Herrn , mögl . aus der Branche , zw .
Heirat kennenlernen . Bild -® , die
vertr . b -ehand . werden , unter 63986
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Beamten -Witwe , geb ., a1leinsteh ., in
gut . VerhäMn ., schö . Heim , möchte
mit geb ., auf rieht . Beamten , welch ,
auch einsam ist , in Verbind , tret .,
zw spät . Heirat . Alter bis 58 J .
13 BA 1753 Füh rer -Ve riag B.-Bade n .

Dreißigerin , Schwarzw ., natur - und
sportlieb ., vielseit . interess . sehr
häuslich veranl ., mit gutgeh . Ge¬
schäft , sucht tücht ., charakterf ., in -
tei :üg . Lebens 'kaimeraden . Bild - ®
erw . (Diskr .) u . 19749 Füh r.-V. Khe .

Fräulein , puh., solid , wü . Heirat mit
solid . Herrn , nicht u . 58 J . Wohng .
vorh . , a . Wunsch . Eigenheim , dann
Barvermögen erwünscht . E BA 1754
Füh re r-Ve riag Baden -Baden .

Fräulein , 47 3., kath ., ohne Anhang ,mit schön . Ausst . u . Venmög ., gr .,
angen . Erschein ., kinderlieb ., wü .
lieb ., treuen Ehegefährten in sich .
Siteilg . EE364027 Führ e r-Verlag Khe .

Herr , geb ., Ing . in Bodenseestadt ,Milte 50/1,76 , sucht geb . Frl . oder
Witwe , oh . Anhang , groß , bis 32 3.,zw . Heirat . Einheirat angen . Bild -
EI 19209 Führer -Verlag Karls ruhe .

Kriegsversehrter , 24 3., 1,66 gr ., sucht
lieb ., häusl . Mädel von 20—24 3.,
zw . spat . Heirat . Kriegerwitwe an¬
genehm . ® mit Bild (zurück ) unter
19670 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfriseur , tfücht ., anf . 50er 37,
geschieden , sucht Heirat mit Frau
oder Fräulein . EI 1968-7 Führer
Verlag Karlsruhe .

Bienenhonig für Fliegergeschädigte
abzugeb . Drogerle Theodor Eberw
Karlsruhe , Kai serstraße 245.

Kübler -Reparaturen werden wieder
angenommen . Stumpf & Mondorf »
Kar lsruhe , Kaiserstr . 84.

Betten , Bettstellen m . Patentrösten .
Matratzen , Matr .-Schoner , Schlaf¬
decken , Federbetten -, Kinderbett -
stellen nvil dazu pass . Matratzen .
Willy Brohim , Karlsruhe , Verkauf
am Werderpiatz u . Kais erstr .j g:

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnieruno . ^

tragt bunte Wäsche statt weiße ' 1
Bunte Blusen u . Kleider , Schlüpf ^ ,
Unterwäsche , Oberhemden , Hand¬
tücher usw . schmutzen weniger als
weiße Darum statt weißer Sachen
möglichst bunte nehmen . Dann
braucht weniger gewaschen ^
werden , und man kommt mit 6ew
Waschpulver besser zdrecht .

Umzüge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgf . 3ohann
Philipp Gruber , Möbeltransport
Karlsruhe , Frankenstr . 8, Ruf 7734;

Sie können aus alt neue Kleider
anfertigen . Ratschläge dazu u . Ap¬
probieren - bei Widmann , Karls -
ruhe , Kaiserp3ssaoe 51.

Mann , Jg ., strebs . (MetaHihandw .,
eig . Geschäft ) . 24/1,80 . kath ., wü
Heirat mit nett ., erbgesund ., kath .
Mädel , nicht unt . 1,75 , 20— 24 3.,
hausfraul ., kinderlieb ., bewand . In
landwirtsch . Arbeiten . El 65165 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Staatsth . 4 . V., 14.00, f
S*

Krals7tg ^ Wild !
schütz . 19.00 : Salzburger Nockerln .
5. 6, , 19.00, 11. Mo . : Wiener Blut .
— Kl. Th. 4. 6., 19.00 : Mauserung .
Gastspiel Bed . Bühne .

Volksbank Karlsruhe , eGmbH . Hier -
durch laden wir die Vertreter ^
de ; am Mittwoch , 14. Juni 194J'
18 Uhr , im Gartens aal der Groß *

gaststätte „ Zum Moninger " statt¬
findenden ordentl . Vertreterver -

Sammlung ein . Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über des

Geschäftsjahr 1945.
2. Prüfungsb ^ nich * des Aufsichtsrats -
3. Genehmigung des 3ahresa 'bschlt ^

*
ses und Erteilung der Entlastung
an den Vorstand und Aufsichtsral .

4. Beschlußfassung über die Verwen¬
dung ctos Reingewinnes .

5. Neufestsetzung d . Gesamtbetrag 5'
welchen Anleihen u . Spareinlage "
nicht überschreiten sollen .

6. Wahlen .
7. Beschlußfassung über satzung ^'

gemäß gestellte Anträge .
Anträge , über welche in der Ver¬
treter v er saimimlung Beschluß gefa ß '
werden soll , wolle man bis Don¬
nerstag , 8. 6. 44, 11 Uhr , bei dem
unMrz . Aufsichtsrat einreichen .
Wi r bitten gl'ie Vertreter , ihre Au«-
weiskarte zur Ausübung d . Stimm¬
rechts mitzubringen . Die Jahres -
rec 'hinung nebst den Bemerkungen
des Aufsichtsrats liegt im
schäftsloikal der Genossenscha 1"

zur Einsicht auf und kann dasel ^ 5
im Abdruck in Empfang genommen
werden . Karlsruhe , 5. Juni 1944-
Der Aufsichtsrat der Voiksban *
Karlsruhe , eGmbH . Adolf Wils 1®; '
Vorsitzer . Wir würden es begrüß ^ '
wenn auch Mitglieder , die " icn
Vertreter sind , die Versamml 'uns
besu chten . ^

Gemeinnützige Baugenossenscha *

Hardtwaldsiedlung Khe ., eGrnb »y
Am 16. Juni 1944, 19 Uhr , im K° y,

'
kordi 'a -Saial des Rest . „ Moninger '
IChe., Kaiserstraße 142/144 , die **•
ordentl . Generalversammlung ,
der uns . Gen . hiermit eingeladen
werden . Die Tagesordnung und d '®
Ordmunigs vors ehr , liegen in
Geschäfts stelle Karlstr . 1 währen ®
der Geschättsst . zur Einsichtnahmenauf . Der stellv . Vorsitzende
Auf Sichtsrates , gez .

Kreis Bruchsal
Bruchsal . Der Jahresabschluß für ^ ftl

Jahr 1945 liegt In uns . Dlenst ^ P^
men bei uns . Hauptstelle in Bru c "
»al sowie bei uns . Hauptzwelg ' V
in Odenhelm , Oestringen u .
tern auf die Dauer von 2
auf , worauf wir bes . hlnw ** r
Bruchsei , 15. 5. 44. BeiUfcssfAltF ®
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